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Die rote Fronk zuſammengebrochen
Kokſpaniſche „Kegierung“ nach Frankreich übergekreten

„Es lohnk ſich nicht mehr“ Auch militäriſche Solidarität
Azang wünſcht Friedensverhandlungen Der bolſchewiſtiſche

„Staakspräſident“ will Frankreich um Vermittlung anrufen

Carcaſſonne, 5. Februar. Der Zu
ſammenbruch der bolſchewiſtiſchen Front in
Katalonien iſt eingetreten. Am Sonntagvor
mittag um 9 Uhr hat ſich der rotſpaniſche
„Staatspräſident“ Azang in Begleitung von
50 Perſonen, darunter ſämtliche „Miniſter“,
nach Perthus auf franzöſiſches Gebiet begeben.
Jn Perthus trafen am Sonntag weiterhin
eine Anzahl „höherer Offiziere der rotſpani
ſchen Armee ein. Jm Laufe des Vormittags
iſt ferner ein Beauftragter des rotſpaniſchen
Generalſtabes in Perthus eingetroffen, um mit
den franzöſiſchen Zivil- und Militärbehörden
über die Aufnahme einiger tauſend Volſche
wiſten zu verhandeln. Die Betreffenden ſollen
ſofort entwaffnet und in das Konzentrations
lager von Argeles-ſur-Mer befördert werden
mit Ausnahme von denen, die nach National
ſpanien abtransportiert zu werden wünſchen.

Jn Carcaſſonne ſind im Laufe des Sonn
tags 24 Flugzeuge der bolſchewiſtiſchen Luft
waffe gelandet. Ein weiteres Flugzeug der
Negrin Streitkräfte iſt, wie bekannt wird, in
Toulouſe gelandet. Außer dieſen bereits ge
landeten Flugzeugen befinden ſich zur Zeit
60 rote Maſchinen über franzöſiſchem Territo
rium in der Luft und ſuchen nach einem ge
eigneten Landeplatz. Franzöſiſche Jagdmaſchinen
ſtiegen auf und verfolgten die ſpaniſchen Flug
zeuge, um ſie zur Landung in Perpignon zu
zwingen, doch mißglückte der Verſuch der fran
zöfiſchen Maſchinen, da die verfolgten eine
größere Schnelligkeit entwickelten. Auch von
Bordeaux wird bekannt, daß Sonnabend in der
Nähe von Bordeaux drei Flugzeuge der roten
Luftwaffe zur Landung niedergegangen ſeien.

Am Sonntag gegen 17 Uhr wurde die
wichtige Stadt Figueras durch die natio
nalen Truppen beſetzt. Mit dieſem Fall und

em Uebertritt der ſogenannten autonomenkataloniſchen Regierung auf franzöſiſches Gebiet,

at die kataloniſche Frage des ſpani-
en Bürgerkrieges ihr Ende gefunden.
achdem ein „autonomes Katalonien“ nicht

mehr exiſtiert, hat der Krieg für die Bevölke
tung Kataloniens jedes Jntereſſe verloren. Auch
ie bisher noch gegen Franco kämpfenden
uppen haben ſich geweigert, den Kampf auf

S anderen Kriegsſchauplatz fortzuſetzen.
amit hat auch in dieſer entſcheidenden Phaſe
es Bürgerkrieges auf bolſchewiſtiſcher Seite

n kataloniſche Legionismus und Separatis
Dir ſich gegen alle Bolſchewiſierungsverſuche
urchgeſetzt. Bekanntlich haben die kataloniſchen
utonomiſten vom erſten Tage des Krieges an
e Madrider Regierung die größten Schwierig

a en gemacht. die auch dann nicht aufhörten,
hit die Regierung ſpäter nach Valencia und

iehlich nach Barcelgna überſiedelte
a tach dem Fall Katakoniens, der volkreichſten
paniſchen Provinz, die man bisher als das

e s
Muſſolini beruft den

erſten Verkeidigungsrak ein

e Rom, 5. Februar. (Eig. Meld.) Einer
d lichen Mitteilung zufolge hat Muſſolini

e mittag 1 Uhr ein berufen. Der

et man hierer mit der durch den raſchen Vormarſch
geſch Zuppen General Francos in Katalonien

affenen Lage veſchäftigen.

igungsrat wird ſich, wie

n Oberſten Verteidigungsrat auf.

ſtärkſte Widerſtandszentrum gegen Franco an
geſehen hatte, hält man hier auch das Ende
des Krieges an den noch verbliebenen ſpaniſchen
Fronten für unmittelbar bevorſtehend. Der
rote „Präſident“ Azana hat ſich am Sonntag-
morgen über Perpignan nach Paris begeben,
wo er, wie es heißt, „Friedensverhand-
lungen“ unter Vermittlung Frankreich s einleiten will. (Fortſ. S. 2.)

Der Großrat des Faſchismus zur Führerrede Tiefe Genug-
kuung über die Ausführungen Adolf Hitlers in ganz Jkalien

Rom, 5. Februar. Der Große Rat des
Faſchismus hat in ſeiner dreiſtündigen Sitzung
in der Nacht zum Sonntag nach Entgegen
nahme eines fortwährend mit ſtürmiſchem Bei

fall unterbrochenen Berichtes des Duce über
die allgemeine internationale Lage und eines
Berichtes des italieniſchen Außenminiſters

Anſchläge auf Englands gönig?
Wiecler explodierfen zwei Bomben Höchste Alarmstfoufe bei cler
gesamtfen englischen Polizei Schloß Windsor wird schatf bewacht

London, 5. Februar. Die Berichte über die
letzten Bombenanſchläge haben den ganzen
Sonnabend und Sonntag England weiter in
Atem gehalten. Die Nachrichten über die ge
planten weiteren Anſchläge auf öffentliche Ge
bäude und führende Polizeibeamte haben um
fangreiche Sicherheitsmaßnahmen ausgelöſt.
Offenbar befürchtet die Polizei, daß auch An
ſchläge auf die königliche Familie ge
plant ſind, da von dem berühmten Truppen
übungsplatz Alderſhot berichtet wird, daß die
Polizei zwei Stunden vor dem Sonntags
Gottesdienſt die Kirche und ihre Umgebung
abſperren und hierauf aufs gründlichſte hat
durchſuchen laſſen, um feſtzuſtellen. daß
nirgends Bomben verborgen ſeien. Perſönlich
keiten die am Gottesdienſt der königlichen
Familie teilnehmen wollten, mußten darüberhinaus Ausweiſe haben und wurden am Ein

gang genaueſtens kontrolliert. Auch Schloß
Windſor. wo ſich die königliche Familie zur
Zeit aufhält, iſt die ganze Zeit über ſcharf
bewacht geweſen.

Dagegen ſind zwei weitere Anſich läge zu verzeichnen die wiederum den
Jren zugeſchrieben werden. Jn Liverpool

iſt ein allerdings mißlungener Verſuch gemacht
worden, die Gefängnismauer zu ſprengen. Jm
Walton Gefängnis explodierte gegen Mitter
nacht eine Bombe an der Gefängnismauer und
riß einige Ziegel aus der Mauer. Liverpool
hat bekanntlich auch eine zahlreiche iriſche
Kolonie. Die Polizei veranlaßte daher ſofort
nach Mitternacht noch eine Reihe von Ver
haftungen im iriſchen Wohnviertel. Die Explo
ſion der Bombe wurde in einem Umkreiſe von
20 Kilometer gehört und erregte daher das
arößte Aufſehen. obwohl der durch die Exploſion
angerichtete Schaden nur geringfügig iſt.

Der zweite Anſchlag ereignete ſich in
London, wo im Stadtviertel von Coventry
innerhalb einer Stunde vier Feuer in Läden
ausbrachen. die jedoch alle innerhalb kürzeſter
Friſt gelöſcht werden konnten. Die Polizei
ſtellte feſt. daß in allen Fällen das Feuer durch
ein Pulver verurſacht worden iſt, das ſich
ſelbſttätig nach kurzer Zeit an der Luft ent
zündete. Die Sonntagsblätter berichten ſelbſt
verſtändlich in größter Aufmachung über die
Drohnoten der Jren, die man in Belfaſt
gefunden hat.

Um das krogkiſche Problem
Regierungsneubiſdung in Jugosſawien Antiosch der neue Auben-
minfsfer?

Belgrad, 5. Februar. (Eig. Meld.)
Dr. Dragoſcha Zwetkowitſch, der nach dem Rück
tritt der jugoſlawiſchen Regierung Stojadino
witſch mit der Bildung des neuen Kabinetts
beauftragt worden iſt, ſetzte am Sonntag ſeine
Verhandlungen mit den Führern der Oppoſi
tion fort.

Das angeſtrebte neue Koalitionsabkommen
wird, wie man glaubt, in der Außen-
politik, wie ſie bisher von Dr. Stojadino
witſch betrieben wurde, keine Aenderung
bringen. Man nimmt an, daß dieſes Kabinett
das Parlament auflöſen und für Mai dieſes
Jahres Neuwahlen für eine Konſtitutions
verſammlung ausſchreiben wird, deren Auf
gabe es ſein würde, das kroatiſche Problem zu
öſen. Die meiſten Ausſichten für den Poſten

des neuen Außenminiſters hat der bisherige

Keine Aenderung der Aubenpolitik Stofacdinowitschs

Miniſter des Königlichen Hofes Milan
Antioſch, der ebenſo wie Dr. Stojadino
witſch in engen Beziehungen zu Prinzregenten
Paul ſteht.

Hinter der plötzlich ausgebrochenen Regie
rungskriſe Jugoſlawiens ſteht das unge
löſte kroatiſche Problem. Die Kriſe
iſt darauf zurückzuführen, daß die bosniſchen
Mohammedaner und die ſloweniſchen Kleri
kalen eine ſehr entſchiedene Haltung in der
kroatiſchen Frage eingenommen haben, um dieRegierung zu einer Löſung zu zwingen. Als
ſich herausſtellte, daß innerhalb des Kabinetts
Stojadinowitſch keine Einigung zu erzielen
war, traten die bosniſchen und ſloweniſchen
Miniſter zurück, und ihnen ſchloß ſich der jugo
ſlawiſche Radikale Dragoſcha Zwetkowitſch an.
Dies zog dann den Geſamtrücktritt der Regie
rung nach ſich.

Graf Ciano über einige beſondere Fragen der
italieniſchen Außenpolitik durch Zuruf folgende
Tagesordnungen angenommen:

„Der Große Rat des Faſchismus bekundet
ſeine tiefe Genugtuung über die vom
Führer am ſechſten Jahrestage der Macht
ergreifung gehaltene Rede, in der er die
politifſche, geiſtige und militäriſche
Solidarität bekräftigt hat, die die faſchiſtiſche
und die nationalſozialiſtiſche Revolution und
die Zukunft der beiden Völker verbindet.

Der Große Rat des Faſchismus, der an
jenem Tage zuſammentrat, an dem mit dem
Fall von Gerona ganz Katalonien nunmehr
von der bolſchewiſtiſchen Barbarei befreit iſt,
entbietet den heldenhaften ſpaniſchen Kämpfern
und den Legionären, die zuſammen den Sieg
errungen haben, ſeinen begeiſterten Gruß und
erklärt allen, die es wiſſen wollen, daß die
freiwilligen Kräfte des Faſchismus die Partie
nicht aufgeben werden, bis ſie ſo geendet hat,
wie ſie enden muß, mit dem Siege Francos.“

Die römiſche Sonntagspreſſe hebt in rieſigen
Schlagzeilen die Bedeutung der behandelten
Themen hervor, wobei die Tatſache, daß Muſſo
lini ſich zur allgemeinen außenpolitiſchen Lage
geäußert hat und der Großrat daraufhin ſeine
Genugtuung über die vom Führer bekräftigte
Solidarität Deutſchlands bekundete, beſonders
unterſtrichen wird

„Giornale d'Jtalia“ erklärt, die. vom Aus
lande erwartete Rede Muſſolinis ſei allerdings
in Form eines umfaſſenden Berichtes über die
internationale Lage tatſächlich gehalten worden,
aber nur für die Mitglieder des Großrates und
nicht etwa für unberufene Forſcher und Kom
mentatoren beſtimmt geweſen. Dieſer Bericht
habe, durch die Ausführungen des italieniſchen
Außenminiſters in Einzelheiten ergänzt, ein
vollkommen klares Bild der gegenwärtigen
unruhigen Periode in Europa und der Welt
gegeben. Die Friedenspolitik der
verantwortlichen Staatsmännererſcheine angeſichts der Manöver der
Kriegshetzer dies- und jenſeits des
Ozeans in immer ſtärkerem Maße
bedroht. Dieſes mache es den autoritären
Mächten zur Pflicht, immer enger zuſammen
zuſtehen und durch ihre geiſtige Solidarität
und die Vereinigung aller ihrer Kräfte die
Vorausſetzung für eine wirkſame Verteidigung
zu ſchaffen.

Die Rede des Führers, bei der man
heute umſonſt verſuche, an jedem Wort herum
zudeuteln, um den Sinn ſeiner Erklärungen
abzuſchwächen, habe die volle Solidarität, ünd
u nicht nur die geiſtige und politiſche,
ondern auch die militäriſche der beiden

ſich am Brenner berührenden Nationen be
ſtätigt. Dieſe Solidarität bedrohe
niemanden. Sie diene vielmehr der Ver-
teidigung der lebenswichtigen Belange beider
Völker und der europäiſchen Kultur. Sie ſei
aber auch entſchloſſen, ſich jedem
Komplott oder jedem Einkrei«ſungsverſuch zu widerſetzen,
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und un itibunt Heue Aufgabe des R8.-Fliegerkorps
Paris, 5. Februar. (Eig. Meld.) Gleich

zeitig mit der Aufnahme inoffizieller Be
iehungen zur Francoregierung hat die franzöſche Regierung Beſprechungen mit der

italieniſchen Regierung über einen der Streit
punkte mit Jtalien, nämlich die bei Dſchi
buti an den Golf von Aden führende
äthiopiſche Eiſenbahn, eingeleitet.

Obwohl eine amtliche Verlautbarung hier
über noch nicht vorliegt, erfährt der Vertreter
der „MNZ.“ aus r Quelle, daß der
Generaldirektor der Jndo-Chineſiſchen Bank in
Paris, Paul Bauboin, zu einem nicht
offiziellen privaten Beſſiich in Rom ein
getroffen iſt. Die JndoChineſiſche Bank in

aris gehört zu den Hauptaktionären der
äthiopiſchen Eiſenbahn. Bauboin hat dieſer
Jnformation zufolge den Auftrag, bei Muſſo
lini und Graf Ciano hinſichtlich der Möglich
keit eines Kompromiſſes in der Frage der
äthiopiſchen Eiſenbahn Sondierungen vorzu

nehmen. Und zwar ſoll dieſer Kompromiß die
gleichmäßige Verteilung der Beſitz
anteile und der Verwaltung der äthiopiſchen
Eiſenbahn zwiſchen Frankreich und Jtalien
vorſehen, womit Frankreich den italieniſchen
Forderungen etwa zur Hälfte entgegenkommen würde.

Unter dem LavalMuſſolini-- Abkommen er
warb die italieniſche Regierung ſeinerzeit
2500 Aktien der Eiſenbahn. Jm Beſitze des
Negus befanden ſich damit noch 9000 Aktien,
die bekanntlich ebenfalls von der italieniſchen
Regierung nach der Eroberung Aethiopiens be
anſprucht werden. Das franzöſiſche Appella
tionsgericht, das ſich hiermit zu befaſſen hatte,
entſchied, daß die Aktien des Negus vorläufig
bei einer Bank hinterlegt werden müßten, bis
eine internationale Entſcheidung getroffen
wäre. Sollten die Beſitzanteile des Negus
demnächſt Jtalien zugeſprochen werden, ſo
würde die franzöſiſche Regierung jedoch immer
noch die Kontrolle über die äthiopiſche Eiſen
bahn ausüben, da ſie im Beſitze von insgeſamt
23 000 Aktien der Bahn iſt. Alle Aktien zu
ſammen ſtellen ein Kapital von 17300 000
Francs dar.

Baubovin führt die Verhandlungen nicht alsoffizieller Vertreter der frangbſſchen Regie

rung, ſondern als Chef der Jndo-Chineſiſchen
Bank, die die äthiopiſche Bahn praktiſch kon
trolliert. Sollte Jtalien auf die jetzigen fran
zöſiſchen Vorſchläge eingehen, ſo beſteht die Mög
lichkeit der Schaffung einer Freizone
im Hafen von Dſchibuti, wodurch alle noch für
die Einfuhr nach Aethiopien beſtehenden Zoll
den rſttgen Einfuhrſchwierigkeiten Peboben
würden.

Balbo tädt Lutze zu einer

Beſichtigung Libyens ein
Rom, 5. Februar. Der Generalgouverneur

von Libyen, Marſchall Jtalo Balbo, hat am
Sonntag den Stabschef der SA. Viktor Lu z e
in ſeinem römiſchen Hotel aufgeſucht und ihm
perſönlich die Einladung zu einer Beſich
tigungsfahrt durch Libyen wieder
holt. Stabschef Lutze, der ſich mit Marſchall
Balbo über Fragen der SA. und der faſchiſti
ſchen Miliz angelegentlich unterhielt, wird
mit ſeiner Begleitung heute, Montag, auf dem
Luftwege über Palermo und Meſſinag nach
Tripolis reiſen und von dort aus auch einen
Abſtecher nach Gadames machen. Der Rückflug
nach Jtalien wird am 11. Februar angetreten

Katalonien. 2gottesdienſte unter Teilnahme der Behörden

loniens werden ſollte.

Vor milifärische Ausbilclung im Moforflug Die ersten lehrgänge bereits
angelaufen Die Reservisten der flugwaffe kehren in das Korps zuröck

Berlin, 5. Februar. Gegen Ende des Jahres
1938 erhielt das NS.-Fliegerkorps vom Reichs
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall Göring,

den Befehl, für den Nachwuchs an Flugzeug
führern der Luftwaffe nun auch die Schu
lung im Motorflug in die vormilitäriſche
Ausbildung hineinzunehmen. Mit ſtolzer
Freude nahmen Führer und Männer des Korps
dieſen Befehl entgegen, der ein Beweis des
uneingeſchränkten Vertrauens darſtellt, das der
Generalfeldmarſchall dem Korpsführer und der
Leiſtungsfähigkeit des von ihm geführten Korps
entgegenbringt. Die Vorbereitungen wurden
ſofort in Angriff genommen, ſo daß bereits am
3. Januar 1939 die erſten vier Lehr
gänge an den NSFK.Motorflugſchulen
Königsberg. Hamburg, Bielefeld und Karls
ruhe anlaufen konnten. denen im Laufe des
Jahres noch weitere Schulen folgen werden.
Damit erweitern ſich die Aufgaben des NS.
Fliegerkorps gewaltig und bilden nun erſt ein
in ſich geſchloſſenes Aufgabengebiet.

Schon im Frühjahr 1937 erhielt das NS.
r erkorps durch Erlaß des Führers und

eichskanzlers als ſeine Hauptaufgabe die vor
militäriſche Ausbildung des LuftwaffenNach
wuchſes zugewieſen. Dieſe, erſtreckt ſich nun
mehr auf folgende Gebiete: 1. Modell bau
und Modellflug in den etarbeitsgemeinſchaften des Deutſchen Jungvolks
und in den Modellbauſchulen des NS.-Flieger
korps. 2. Gleit- und 50 rnka g r
bau ſowie Gleite und Segelflug für

die Angehörigen der griege und des
NS.Fliegerkorps bei den Stürmen, in den
Segelfluglagern und Segelflugſchulen des NS.
liegerkorps und 3. Motorflug im
leinflugzeug als Krönung der abgeſchloſſenen h e für Angehörige der FliegerHJ. und des NS.Flieger

korps, b) in A2- und B1- Maſchinen für
die Angehörigen des NS.-Fliegerkorps, die als
Flugzeugführer für die Fliegertruppe in Aus
icht genommen ſind. Dieſe Ausbildung erfolgt

nach abgeleiſteter Arbeitsdienſtpflicht in ſechs
monatigen Lehrgängen in den Motorflug-
ſchulen des NS.-Fliegerkorps.

Nach Ableiſtung ihrer Wehrpflicht kehren
die Soldaten der n als Reſerviſten in das S. Fliegerkorpszurück. Dieſe Schulung erſtreckt ſich dann
1. im Motorflug auf die Erhaltung der

und damit der fliegeriſchen
inſaßbereitſchaft. Sie wird bei den Flug

bereitſchaften der NSFK.-Gruppen und Stan
darten durchgeführt. Allen Nichtflugzeugführern
iſt im Rahmen des Segelfluges weiteſte
fliegeriſche Betätigung gegeben; 2. bezüglich

der Erhaltung der W Kräfteauf die weltanſchauliche Schulung, die von den
Schulungsreferenten der Standarten und
Stürme durchgeführt wird; 3. die körperlichen
Kräfte werden in ſportlicher und wehr
portlicher Betätigung erhalten. Jn Zu
ammenfaſſung in Wehrſchaften derjenigen
Reſerviſten, die das e drei noch
nicht beſitzen, kann dieſes bei den Einheiten
des Fliegerkorps erworben werden.

Wie die KRoken in Gerong hauſten
Zahllose Kunstschätze geraubt 5000 politische Gefangene verschleppt

Barcelona, 5. Februar. Die geſamte Sonn
tagspreſſe des nationalen Spaniens ſteht voll
kommen im Zeichen der Einnahme von Gerona
und der weiteren er der Truppen in

Jn allen Städten ſind Dank-
und der Partei abgehalten worden.

Gerona ſelbſt bietet ein Bild desGrauens und der Verwüſtung. Das
Ausmaß der Zerſtörungen übertrifft bei weitem

das Bild der bisher befreiten Städte. Die
Evakuierung der Einwohnerſchaft, die ſeit
mehreren Tagen vor dem Fall der Stadt vor

bereitet wurde, wurde in brutalſter Weiſe
durchgeführt, da Gerong angeblich der Stütz
punkt der Roten zur Verteidigung Nordkatg

So wurden ungefähr
5000 Gefangene von den Bolſchewiſten in letzter
Minute in die äußerſten Winkel des noch nicht
befreiten Gebietes verſchleppt. Ein großer
Teil der Einwohner flüchtete jedoch vor dem bol
ſchewiſtiſchen Terror trotz der darauf ſtehen
den Todesſtrafe in die ümlieger den Gebirge.
Nach dem Einzug der nationalen Truppen
kehrte die Bevölkerung dann in hellen Scharen
in die Stadt zurück und feierte ihre Befreier
mit ſtürmiſcher Begeiſterung.

Gerona war der Sitz der 11., 13. und
15. Jnternationalen Brigade, die Plünde-
rungen und grauenhafte Quälereien an der
unglücklichen
geſtellt wurde, iſt z. B. auch die Kathe

evölkerung begingen. Wie feſt

drale von Geronag von den Roten voll
kommen ausgeplündert worden. So
iſt auch der ſilberne Hauptaltar, unzählige

ne und wertvoller Altarſchmuck entfernt
worden.
die Flucht der Bolſchewiſten

(Fortſetzung von Seite 1)
Ein hoher Beamter der ehemaligen bolſche

wiſtiſchen Regierung erklärte geſtern nachmittagder Antte re Nachdem wir Kata
lommen verloren haben gibt es
für uns nichts mehr für das es
ſich zu kämpfen lohnt.“ Jedes Mitglied
der autonomiſchen kataloniſchen Regierung
mußte bei dem Grenzübertritt eine Garantie-
ſumme von 2000 Francs erlegen. Es iſt jedoch
unwahrſcheinlich, daß die kataloniſchen Politiker
in Frankreich bleiben werden. Man nimmt an,
daß ſie irgendwo im Ausland ſich als poli
tiſche Emigranten niederlaſſen werden.
Die erſten Berichte von der Einnahme

Figueras gelangten durch Flüchtlinge an die
Grenze Jm Laufe des Spätnachmiktags und
Abends trafen dann bereits größere Verbände
waffenloſer Bolſchewiſten an der franzöſiſchen
Grenze ein. Gleichzeitig traten auf der fran
zöſiſchen Seite der Grenze Verſtärkungen der
Grenzwachen ein, um zu verhindern, daß Bol
ſchewiſten die Grenze mit Waffen überſchreiten.

Nr.
Ein Rieſenerfolg: 421700

beſuchten die Grüne Woche 19z9

Berlin, 5. Februar. Die Grüne Wo
1989 die am Sonntagabend abgeſchloſen v.
hatte am Sonntag mit 85 000 Beſuern
Rekord aufzuweiſen. Jnsgeſamt paſſierten
während der zehntägigen Dauer 421 705
Beſucher die Drehkreuze, ein Erfolg, de
ſelbſt nach der vorjährigen Pauſe alle
tungen übertrifft. Die letzte Grüne Woche W657
hatte demgegenüber 330 000 Beſucher anſze h
weiſen. Beſonders groß war das Intereſſe
die Ausſtellungsabteilungen, die die Problem
der Ernährungsumſtellung, der Produktion
ſteigerung, der Landflucht und der n
des Volkseinkommens zwiſchen Stadt und Land
behandelt

30000 Saiſon Arbeiter

aus der TſchechoS5lowalel
Prag, 5. Februar. (Eig. Meld.) Auder zwiſchen der ine n

tſchechoſlowakiſchen Regierung getroffenen Ver
einbarungen werden in dieſem Jahre über
30000 Arbeiter aus dem Staatsgebiet der
TſchechoSlowakei nach Deutſchland kom
men, um dort als Saiſonarbeiter vorüber
gehend eingeſezt zu werden. Aue Böund Mähren werden 8000 Eiſenbahnaeectten

2000 bis 3000. Bergarbeiter und 1000 un
gelernte Arbeiter kommen. Die Slowakei ſtellt
im Rahmen des Abkommens 11000 Land
arbeiter, 600 Bahnarbeiter, 2000 Hilfsarbeiter
für das Baugewerbe und 500 Bergarbeiter
Aus der Karpatho Ukraine werden 4000 Land
arbeiter ins Reich geſchickt werden.

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung ge
ſtaltete ſich die Verſammlung in den Wiener
Konzerthausſälen, in der ſich Reichskommiſſar
eng eet den Wienern als Gauleiter vor

ellte. e„Jn St. Moritz ſtarb am Sonnabend
Sir Henry Deterding, der Begründer
des Royal Dutch Konzerns, im Alter von
72 Jahren.
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Chirurgen ſchälen ein Herz heraus
Geglückter Eingriff in das Lebenszentrum Wunder im Operakionsſaal

Zu den ſeltenſten und gefährlichſten Krank
heiten gehört das ſogenannte „Panzerherz“,
eine Erſcheinung, bei der der Herzbeutel durch
Kalkablagerungen ſo erſtarrt iſt, daß ſich das
Organ nicht mehr frei bewegen kann. Die Be
ſeitigung dieſes einengenden Mantels ſtellt
eine der komplizierteſten chirurgiſchen Eingriffe
dar. Nur langjährige Spezialiſten wagen ſich
an dieſe Aufgabe. Dieſer Tage wurde eine
ſolche lebensgefährliche Operation von zwei
Frankfurter Aerzten, einem Chirurgen und
einem Jnterniſten, erfolgreich bei einer aus
ländiſchen Patientin durchgeführt.

Trotz der großen Zahl der harrenden
Aerzte und Schweſtern herrſchte im Operations
ſaal größte Ruhe. Leiſe deckte die Operations
ſchweſter die Herzgegend ab. Jeder war ſich
der Schwierigkeit bewußt: Nur eine erfahrene
und äußerſt geſchickte Hand konnte die Ver
letzung des Bruſtfelles und des Herzmuskels
vermeiden. Denn nur zu leicht könnte ſonſt
Luft in die eigentliche Bruſthöhle dringen und
damit die Atmung zum Stillſtand bringen
oder der angeſtochene Herzmuskel nicht mehr
ſeinem Rhythmus folgen. Nach örtlicher Be
täubung legte der Profeſſor hufeiſenförmi
die erſten Hautſchnitte in der Herzgegend. Nad
vielen weiteren vorbereitenden Schnitten und
Nähten, nach Kürzung dreier Rippen gelangte
er allmählich zum Herzen. Lautlos und ſicher
ſah man den Operateur handeln, nur wenige
Worte wechſelte er zuweilen mit dem hinter
ihm ſtehenden Jnterniſten. Es war erſtaun
lich, mit welcher großen Geſchwindigkeit und
abſoluten Sicherheit auch die drei Aſſiſtenz
ärzte und die Operationsſchweſter arbeiteten.
Nur eine Handbewegung des Operateurs und
jeder wußte, was gemeint war.

Mit tiefem Ernſt und bewußter Verant
wortung beobachteten die e das rhyth
miſche lagen des faſt freigelegten Herzens,

das ſich ſeltſam inmitten der weißen Tücher
re Sie verglichen es mit dem Puls und
den Atemzügen der Kranken, entſchloſſen ſich
ſchließlich zur Vollendung der lebensrettenden
Operation und entfernten den beengenden
Mantel. Deutlich ſah man, wie das ſeither allzu
kleine Herz vom hemmenden Panzer erlöſt
tiefer und feſter pumpte geradezu auf
atmete“. Damit war der ſchwierigſte Teil der

Operation, die über 124 Stunden dauerte, voll
endet und man begann die Wunde allmählich
5 ſchließen. Die Aſſiſtenten bedeckten die ge
chloſſene Wunde mit dünnſten Silberplättchen,
ſogenannten Folien, und legten die Verbände an.
Ueberraſchend klein war der Blutverluſt bei

dieſem ſchwerwiegenden Eingriff in das
Lebenszentrum des Menſchen. Schon konnte ſich
die Patientin ein wenig aufrichten, und ein
Lächeln verriet, wie verhältnismäßig wohl ſie
ſich ſchon fühlte. Wie alle anderen Herz
operierten wird ſie bald wieder umhergehen
können und niemand wird ihr die Operation
anmerken. Eine ſchwierige Operation war ge
lungen, und damit das Leben der Kranken

gerettet. meu.
Schallfilm eroberk die Schule

Vom Reichsmuſiklager der HJ.
Der weitere Verlauf des fünften Reichs

muſiklagers der HJ. in Leipzig (über deſſen
rei wir berichteten) brachte ein an
regendes Referat des Hauptbannführers
Köppe über den Schallfilm als Lehrmitte
in der Jugendmuſikſchule.

Die Verwendung von Schallfilmen iſt neu.
Die Reichsjugendführung hat ſich für dieſes
neue Kulturmittel ſofort eingeſetzt. Ein Reichs
befehl iſt in dieſer Angelegenheit bereits er
gangen. Jm Gegenſatz r Schallplatte, die ein
kreisförmiger Träger der Schallaufnahme iſt,
arbeitet der Schallfilm nach linearem Ver
fahren. Abgeſehen von der Apparatur, die zu
nächſt wie bei jeder neuen Erfindung, noch
teuer ſein muß, zeichnet ſich die Verwendung
des Schallfilms durch große Billigkeit
aus. Acht Meter Schallfilm, in ſich verklebt,
bieten ein e Programm und koſten
gegenwärtig 1,60 RM.

Ferner würden in einer Sondertagung
Fragen der Jugendſtimmerziehung
eſprochen. Friedrich Wilhelm GößlerReferent in der Reichsjugendführung, ſetzte ſich

dabei ausführlich mit den rer Nee der
Augsburger Singſchule und ihres Direktors

Greiner auseinander. Er ging davon aus, daß
das Problem der Jugendſtimmerziehung nicht
vom Standpunkt des Künſtlers, ſondern von
dem der jugendlichen Stimme aus behandelt
werden müſſe.

Künſtler unſeres Gaues

ſtellen in Berlin aus
Bei der großen Kunſtausſtellung, die

gegenwärtig im ehemaligen Kronprinzen
palais in Berlin im Rahmen des ett
bewerbs um den großen Staatspreis für
Maler und Architekten veranſtaltet wird,
ſtellen auch eine Rihe von Künſtlern unſeres
Gaues aus. So iſt u. a. der in Wörmlitz
lebende Maler Karl Rödel, deſſen Bilder
wir ſchon wiederholt anläßlich halliſcher Aus
ſtellungen würdigten, mit fünf Bildern ver
treten. („Bauernkeller“, „Mädchen mit Degen“,
„Landſchaft bei Wörmlitz „Großer Sommer
ſtrauß“, und „Waldlandſchaft“.) Auch Wilhelm
Gohlke aus Roßleben an der UAnſtrut, den
unſere Leſer gleichfalls aus früheren Ver
öffentlichungen kennen, ſtellt fünf Bilder, und
58 Landſchaften, aus („Unſtrütdorf Un
trut mit Finne“, „Unſtrut-Ried“, „Steinklöbe“
und „Pommerſcher Bauernhof“

Reichsfachberater ernannk
Neue Mitarbeiter der Reichsdozentenführung

Während des großen Lehrganges der Kom
miſſion für Wirtſchaftspolitik der NSDAP. in
München fand eine Beſprechung mit der Reichs
dozentenführung ſtatt, bei der die auf der
letzten Reichstagung des NSD.Dozentenbundes
in AltRehſe vom Reichsdozentenführer ange
kündigte Zuſammenfaſſüng nationälſozialiſti
ſcher Wiſſenſchafter in beſondere Reichsfach
re auf. dem Gebiet der Wirtſchaftswiſſen
ſchaften verwirklicht wurde. Damit kommt die
in Bad Dürrenberg im Herbſt 1937 zum erſten
mal zuſammengeführte Gruppe von deutſchen
Wirtſchaftswiſſenſchaftern in eine feſte Form.

Jnnerhalb der Reichsfachgruppe Wirtſchafts
wiſſenſchaften ſind einige Unktergruppen ge
bildet worden, die einheitlich von der Haupt
telle Rechts und Wirtſchaftswiſſenſchaften in
er Reichsdozentenführung betreut werden.

Der Reichsdozentenführer hat nunmehr bis
her folgende Parteigenoſſen zu Mitarbeitern
der Reichsdozentenführung ernannt: den Gau
dozentenbundesführer Prof. Arthur Schür
mann, Göttingen, zum Beauftragten der
in e Wirtſchaftswiſſenſchaften, zu
weiteren Reichsfachberatern wurden die Pro
feſſoren Dr. Klaus Wilhelm Rath, Göttingen,
ſowie Dr. Walter Thoms, Heidelberg, be
ſtimmt.

Müller ScheldUraufführnng
in Frankfurk a. M.

sAm 28. Februar gelangt im Schauſpielhau
der Städtiſchen Bühnen Frankfurt eWilhelm Müller Scheld s neues Shgr
ſpiel „Novemberbaällade“ zur jeltaufführung. Die Handlung des Stückes fp
im Dreißigjährigen Krieg.

kJn Hollywood will man ſämtliche vträge der Spitzendarſteller mit Rundfunk
ſchaften zurückkaufen, weil man im Raden h
gehen für das Filmtheater in Ame

r
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flaſterſteine feiern Jubiläum
Feierſtunde im Eisleber MansfeldHaus zum 75. Jubiläum der Schlackenſtein Fabrikation

Wie im Braunkohlen und Steinkohlen
vergbau, ſo iſt auch im Kupferbergbau der

ansfeld AG. ſeit langem auch neben der
eigentlichen Aufgabe dort der Kohle wie hier
des Kupfers und ſeiner weiteren Verarbeitung
u Meſſing die Auswertung und Verwertung

ſogenannten „Abfälle“ betrieben worden.
Dieſe Abfälle ſtellen ſich hier in den Schlacken
dar, die in früherer Zeit eben lediglich Abfälle
waren und, zu Halden angehäuft, der Mans
elder Landſchaft ihr eigenes Gepräge gaben.
In der Verwertung dieſer Schlacken iſt man
heute ſoweit vorangekommen, daß die Ver
arbeitung der Schlackenmengen, die im kleinen
ſchon in früheren Zeiten vorgenommen wurde,
heute neben der eigentlichen Aufgabe der
Kupfererzeugung einen weſentlichen Faktor
darſtellt, der auch ſeine Bedeutung für die
Wirtſchaftlichkeit der Mansfeld- Betriebe be
ißt. Die Verarbeitung dieſer Schlacken zu
Mansfelder Pflaſterſteinen kann jetzt auf eine
Zeitſpanne von 75 Jahren bereits zurückblicken,
was die Mansfeld AG. zum Anlaß nahmen,
dieſer Tatſache und der darin beſchloſſenen
wirtſchaftlichen Entwicklung in einer beſon
deren Jubelfeier im Mansfeld-Haus in Eis
ſehen zu gedenken.

Wirtschaftliche Bedeutung

Direktor Klingſpor konnte hierzu zahl
reiche Gäſte, darunter auch die Geſchäfts
freunde dieſes Produktionszweiges der
MansfeldBetriebe begrüßen. Er wies darauf
hin, daß heute weit über 1000 Arbeitskame
raden in der Schlackenſteinfabrikation be
ſchäftigt ſeien. Ohne Schlackenſteine ſei der
Mansfelder Kupferſchieferbergbau heute nicht
mehr denkbar, durch die Schlackenſteine aber ſei
die Gewähr gegeben, daß er ſich auch in Zu
kunft weiterentwickeln werde. Hierbei werde
auch die Qualität der Mansfelder
Pflaſterſteine nach neuen Plänen
weiter verbeſſert werden, wie auch die
Nenge der Erzeugung noch ge
ſteigert werden ſolle. Jm Rahmen des dur
die vom Führer veranlaßten Maßnahmen au
wirtſchaftlichem Gebiete ſei ſo auch die Sicher
ſtellung des Mansfelder Bergbaues, der ſeine
Den Aufgaben zu erfüllen habe, erreicht
worden.

Der Erfinder der Schlachensfeine

Der Leiter des Verkaufsbüros der Mans
felder Kupferſchieferbergbau A. G. Prokuriſt
Fiedler ſtellte in einer Feſtrede die Ent
wicklung der Pflaſterſteinproduk
tion dar. Die Verſuche, die bei der Kupfer
etrzeugung anfallenden Schlacken zu verwerten,
gingen ſehr weit ſchon zurück. Allein ſie hatten
nur teilweiſe Erfolge zu verzeichnen gehabt,
im großen blieb das VBild, daß ſich die Schlacken
z den bekannten Halden anhäuften und daß
adurch zugleich Ackerland um Ackerland ver

ſchwand. Gerade dieſer Umſtand, daß immer
mehr wertvolles Ackerland durch dieſe
Schlackenhalden brachgelegt wurde, führte
azu, ſich der Frage der Verwertung dieſes

Abfallproduktes intenſiver zuzuwenden. Der

tie Aufſchwung, den der Mansfelder
ergbau im 19. Jahrhundert nahm, ließ die

Löſung dieſer Frage nicht länger hinaus
ſieben Führend auf dieſem Gebiete wurde
d 1861 zum Oberberg und Hüttendirektor
er Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden Ge

werkſchaft berufene bisherige Bergamtsdirektor
berbergrat Leuſchner aus Tarnowitz. Er

a die Schlackenverwertung bereits in
n reden, England, Böhmen und Sachſen und

Hleſten, wo man ſich überall damals dieſer
kugke ebenfalls ſtärker zuwandte, eingehend
iert und entwickelte jetzt in Gemeinſchaft

d dem Mansfelder Hüttenmeiſter Hoff
de die in Schleſien bereits erprobte Art
ad atkenſteinherſtellun derart, daß manimſtande war, durch Poheanntes Tem

n ein brauchbares Material zu erzeugen.
aerbergrat Leuſchner iſt daher mit Recht

sht Erfinder der Mansfeldere den ſt eine anzuſehen, wie der Tag,
der die erſten Verſuche erfolgreich waren,
die o. Oktober 1863 als das Geburtsjahr
f heute ſo wichtigen Produktes der Mans

A. G. zu gelten hat,

Vebero Mansfelcler Pflasfersteine

dung Aleinen Anfängen hat ſich ſo ein be

Annte Prokuriſt Fiedler feſtſtellen, daß

mit Mansfelder Pflaſterſte nen be

e

An ſtändig weiter entwickelten, bald zu

Irthenbau. Jherd große Mengen der Mansfelder

alſ 27e lreiche Straßen Leipzigs damit ge
Liel baldStade ld Schule. Bald pflaſterten auch andereädte ihr

ſtei
Khwer Neben den Städten wurden ats Ab

ſper die Eiſenbahn BetriebsSteine tion en gewonnen, welche die ebenen
Wberf für die Befeſtigungen von Rampen und
Auch ren mit beſtem Erfolge verarbeiteten.

m Auskande begann bald das Inter

eſſe für die Mansfelder Steine zu wachſen.
War bis zum Weltkriege 1914 bereits eineVerkaufegiſfer von 17 Millionen Groß
pflaſterſteinen erreicht worden, ſo brachte
der Krieg einen gewiſſen Stillſtand, der nur
dadurch überbrückt wurde, daß man ruſſiſche
und engliſche Kriegsgefangene zur Produktion
heranziehen konnte, w. ſich in großer Zahl
auch die Frauen in dieſer ſchweren Zeit der
nicht leichten Arbeit des Schlackenmachens
unterzogen.

Die Nachkriegszeit brachte zunächſt wenig
Möglichkeiten zur weiteren Entwicklungsſteige
ung Wohl trat 1926 ein Aufſchwung ein,
als den deutſchen Gemeinden für den Straßen
bau Auslandsanleihen zur Verfügung geſtellt
wurden, doch blieb der e nicht aus,
die Gelder hörten auf, die Zahl der Arbeits
loſen ſtieg und die Produktion mußte einge
ſchränkt werden. Sie betrug 1930 nur noch
rund 18 Millionen Stück. Zu dieſer Zeit ent
ſtand der Gedanke, Kleinpflaſterſteine
aus der Kupferſchlacke herzuſtellen, die ſich bald
ausnehmend gut entwickelten. Beſondere Ver
dienſte um die Entwicklung dieſes neuen
Zweiges und um die Verbeſſerung derSchlackenſtein abrikation ſeit dieſer Zeit über

haupt hat ſich Direktor Dr.Jng. Schmidt
erworben.

Auch bei der Reſchsaufobahn
Heute hat die Schlackenſteinherſtellung durch

die Arbeitsbeſchaffüngsmaßnahmen und die
vielfachen Straßenbaumaßnahmen des Dritten
Reiches einen derart gewaltigen Aufſchwung
genommen, daß die Steinproduktion für Jahr
zehnte geſichert iſt. Auch beim Bau der Reichs
d nen werden Schlackenſteine mit ver
wendet.

Muſikaliſche Vorträge des halliſchen Bohn
hardtquartetts umrahmten die Veranſtaltung,
in der zum Schluß im Namen der Vertreter
des Mansfelder Pflaſterſteinabſatzes Herr

Heiden reich aus Halle die vertrauensvolle
n t der Vertreter mit der Mans
eld Verkaufsſtelle herausſtellte. Als ſichtbaren

Beweis dieſer Verbundenheit und et der
Tatſache der Bedeutung der ansfelder
Schlackenſteine für den neueſten Zweig des
Straßenbaues, den der Reichsguto
bahnen überreichte er ein von Schubert
gemaltes Bild, das die Arbeit an einer Strecke
der Reichsautobahn darſtellt.

Eine Fesfschrift Freydanks
Aus Anlaß des jetzt feierlich be enen75. Jubiläums der Mansfelder pflaterſeine

hat der Mansfelder Kupferbergbau Dr. phil.
Hans Freydank, dem wir ſchon eine ganze
Reihe guter Werksgeſchichten unſerer mittel
deutſchen Heimat, auch einzelner Betriebe der
Mansfeldwerke, verdanken, beauftragt, die
Entwicklung und die Grundlagen der Schlacken
ſteinproduktion in einer Feſtſchrift darzu
ſtellen. Dieſe Feſtſchrift Freydanks iſt ein um
fangreiches, ausgezeichnet mit Bildern und
Beilagen ausgeſtattetes Buch geworden, das
einen wertvollen Beitrag zu unſerer heimiſchen
Wirtſchaftsgeſchichte und zur mitteldeutſchen
und im beſonderen Mansfelder Heimatgeſchichte
überhaupt darſtellt, wie es auch ein wertvoller
Beitrag zur Geſchichte des deutſchen Bergbaues
im geſamten geworden iſt. Die Auslieferun
dieſes Feſtbuches erfolgt durch die Buch un
Kunſtdruckerei Ernſt Schneider, Eisleben, die
auch den vorzüglichen Druck dieſes Buches ein
ſchließlich aller ein und mehrfarbiger Bilder
und Reproduktionen ausführte. Jn lebendiger
Weiſe geſchrieben, gibt dieſes Buch einen
ſchönen Ueberblick über die Entwicklung dieſes
Zweiges des Mansfelder Kupferbergbaues, der
gerade in unſerer Zeit, die die Heranziehung
und Auswertung des Rohſtoffes im Abfall zur
beſonderen Aufgabe im Sinne unſerer Wirt
W ver geſtellt hat, beſonders bemerkens
wert iſ

Der Weg zum Wehrbauern
Neue Kichtlinien für den Landdienſt der HJ.

Der Landdienſt der Hitlerjugend hat in
den letzten vier Jahren ſteigende Bedeutung
für die Arbeit auf dem Lande erlangt. 50 000
Jungen und Mädel ſind bisher erfaßt. War
der Großbetrieb Ausgangspunkt für den Land
dienſt, ſo iſt das Ziel die Einordnung in die
bäuerliche Dorfgemeinſchaft. 1938 umfaßte der
Dorfeinſatz des Landdienſtes bereits 78 v. H.
des Geſamteinſatzes. Während früher Arbeits
verträge bis zur Höchſtdauer von neun Mo
naten geſchloſſen wurden, ſind für das Jahr
1938/39 bereits über 60 v. H. Jahresver-
träge zuſtande gekommen. Das liegt im
Intereſſe der Seßhaftmachung, denn der Land
dienſtler muß den ganzen Jahres
ablauf der Arbeit auf dem Bauernhof er
leben.

Die Lohnſtufen werden nicht mehr
allein nach dem Alter beſtimmt, ſondern auch
nach der Tätigkeit in der Landwirtſchaft. Der
Urlaub iſt nach den Beſtimmungen des Jugend
ſchutzgeſetzes geſichert. Ebenfalls erſtmalig wird
im Landdienſt in dieſem Jahre ſyſtematiſch die
Berufsausbildung und Berufsförderung be
trieben. Mit dem Reichsnährſtand wird der
Ausbildungsweg des Landdienſtlers über die

Landarbeitsprüfung und die einzelnen land wirtſchaftlichen Berufsarten bis zum
Neubauern genau feſtgelegt. Verantwortlich
für die Schulungsarbeit iſt der neue Land
dienſtGefolgſchaftsführer, dem ſechs bis fünf
Gr Gruppen unterſtehen. Diejenigen Land

ienſtangehörigen, die ſich als Anwärter für
eine Neubauernſtelle melden, werden nach
Prüfung ihrer politiſchen und charakterlichen
Eignung in den Landdienſt-Sied
lungsring aufgenommen, wo ſie in jeder
Beziehung für ihren ſpäteren Einſatz vor
bereitet werden. Die Angehörigen des Sied
lungsringes können nach dem Abkommen mit
der 45 in die 44 aufgenommen werden. Damit
werden ſie der ſtändigen Betreuung durch das
Raſſe und Siedlungshauptamt der 4 unter
ſtellt und fachlich und politiſch zu Wehrbauern
ausgebildet.

Somit iſt die Werbung für die ländlichen
Berufe auf eine neue Grundlage geſtellt. Der
Landdienſt wird aber auch in Zukunft nicht
allein eine Einrichtung der ländlichen Berufs
erziehung ſein, ſondern weiter Jungen und
Mädel aufnehmen, die nur eine einjährige
Dienſtpflicht am Boden erfüllen wollen.

Sachgemäße Werbung erforderlich
Tagung der Werbefachleute Bezirk Mittelelbe

Geſtern, Sonntag, fand im Stadtſchützen
haus in Halle eine Arbeitstagung für Einzel
handelswerbung der Reichsfachſchaft Deutſcher
Werbefachleute im Bezirk Mittelelbe, um
faſſend die Gaue Halle Merſeburg und Magde
burgAnhalt, ſtatt, an der auch Vertreter der
Wirtſchaftskammer Halle und Magdeburg ſo
wie der Geſchäftsführer des Halleſchen Ver
kehrsvereins Dr. Klemm teilnahmen.

Gaufachſchaftsleiter Loeff (Halle) ſtellte
die vordringlichen Aufgaben der Reichsfach
ſagſt Deutſcher Werbefachleute heraus. Es
ind dies die Weiter- und Durchbildung der
Mitglieder und ſorgfältige Ausbildung des
Nachwuchſes. Die Arbeit der letzten vier Jahre
war von Erfolg gekrönt, überall waren Fort
ſchritte zu verzeichnen, und auf allen Gebieten
der Werbung iſt eine größere u feſtzu
ſtellen. Heute ſtehen wir vor neuen Arbeits
aufgaben. Es gilt, dem Einzelhandel zielſichereWerbedienſte zu keiſten, indem man bei ihm
die richtige Erkenntnis der Werbung weckt.

Der Reichsreferent für Einzelhandels
werbung Pg. Lupfer (VBerlin) ſprach über
„Ziel und Wege unſerer Arbeit“.Das Weſentlichſte ſei, ſo ſagte er, den Betrieb
ſo zu organiſieren, daß ſich die Werbung lohnt,
und es muß großer Wert darauf gelegt werden
daß die Werbeleiter genügend kaufmänniſchen
Ueberblick beſitzen. Sachgemäße Wer
bung iſt das lebendigſte Mittel einer ge
ſunden Geſchäftsführung. Werbefachleute und

Geſchäftsmann müſſen in enger Gemeinſchaft
uſammenarbeiten, um eine richtige Kunden

betreuung herbeizuführen. or aller
Werbung ſteht aber der gutgelei-
tete Betrieb, ohne dieſen iſt eine Werbung
zwecklos. Eine gute Werbung kann ſich nur
auf gute Leiſtungen aufbauen.

Stellvertretender Geſchäftsführer der Wirt
ſchaftskammer Mittelelbe, Aſſeſſor Marlier
Magdeburg, ſprach über „Die Forderung
des Einzelhandels an den Werbe-
fachmann“. Er betonte, daß leider noch
eine große Zahl Einzelhändler der Werbung
noch nicht die genügende Beachtung ſchenken,
die ſie verdient. Wer geſchäftliche Erfolge er
zielen will, muß ſinn gemäß werben, und
zwar Hand in Hand mit einem Werbefach
mann. Die eingerichteten Geſchäftsſtellen in
Halle, Magdeburg, Deſſau uſw. ſind gern
bereit, in allen Fragen der Werbung für denEinzekhandel Auskunft zu erteilen, auch ſollen
in allen größeren Orten der beiden Gaue Auf
klärungsvorträge über die Bedeutung der
Werbung für den Einzelhandel gehalten
werden.

Die Eingliederung des Werbefachmanns in
den Einzelhandel iſt notwendig, ſo führte Be
zirksreferent Fißmer Halle aus, denn es
geht hier allein um wirtſchaftliche Fragen. Die
Arbeit der Werbefachleute ſei aber nicht nur
rein wirtſchaftlich, ſondern verfolge auch kul
turelle Aufgaben.

Fernſehſender im Sommer fertig
Magdeburg. r dem Jahresbericht der

n r agdeburg wird von derReichspoſt für den Aufbau und den ſpäteren

Betrieb des Fernſehſenders auf dem Brocken
die Straße Schierke-Brockenkuppe ſo inſtand
Fest daß ſie auch im Winter befahrbar iſt.

ie Deutſche Reichspoſt hat ſich ſchon ſeit
Meere Jahren mit der Schneeräumung auf
dieſer Straße befaßt. Es hat ſich hierbei ge
Zig. daß normale Kraftwagen mit vor
ebautem Schneepflug die Arbeit nicht ſchaffen
önnen. Es wurde daher ein Sonderfahrzeumit einem Dieſelmotor von 145 PS und t

radantrieb konſtruiert und mit einem Sack
Vorbaupflug, der vier Meter Pflugbreite hat,verſehen. Mit dieſem Gerät iſt die Brocken
re bisher trotz der beſonders rauhen

etterverhältniſſe genügend frei gehaltenworden. Um die ungehinderte Durtgſührung

der Schneeräumung zu ſichern, muß die Straße
während der Räumung geſperrt werden; dies
ßeſcheyt mit Hilfe einer Blinklichtanlage die
n Schierke und auf dem Brocken eingebaut

wurde. Der Bau und die techniſche
des Fernſehſenders auf dem Brocken iſt ſo weit

daß mit der Jnbetriebnahme
m Laufe des Sommers zu rechnen iſt.

Schwindler im Krankenhaus

Wer kann Angaben machen

Friedrich Wälzer, geb. am 24. r101) z. Rathenow, iſt im irk Halle und
auch in anderen Bezirken als Krankenhaus
betrüger aufgetreten. Es iſt ihm bis jetzt in
zwei Fällen gelungen, unter falſchen Angaben
in Krankenhäuſern Unterſchlupf zu finden. Jn
einem Falle hat W. ſich als Beifahrer aus
gegeben und erklärt, daß er wegen Erkrankung
die Fahrt mit dem Laſtzug unterbrechen mußte,
da er infolge der Schmerzen unbedingt Behand
lung erfahren müſſe. Weiter gab er an, daß er
einen Autounfall gehabt habe, an deſſen Folgen
er noch leide. Auf dieſe Angaben hin fand er
Aufnahme und Behandlung.

Jm zweiten Falle ließ er ſich ſogar
operieren. Jn beiden Fällen hat er dann, als
er Ausgang erhielt, höhere Beträge, die er von
Kranken zum Einkauf von Waren in Empfang
genommen hatte, unterſchlagen und iſt ſpurlos
verſchwunden.

Mittelgroß, bartlos, dunkles
Haar, breite Naſe, aufgeworfene Lippen, hat
an den Augenbrauen eine ſichtbare Operations
narbe. Bekleidung: Dunkelblaues Jackett,
dunkle Hoſe, vielleicht auch geſtreifte Aue Ober.
hemd ohne Kragen oder Trainingsbluſe

Die Krankenhäuſer und Kliniken werden
hiermit vor dem Betrüger gewarnt und gleich
eitig gebeten, im Falle ſeines Auftauchensoft ie Kriminalpolizei, Polizeipräſidium

oder den nächſten Polizeipoſten zwecks Feſt
nahme zu verſtändigen.

Turnschlüpfer S
Ein Sohn der mikkeldenkſchen Heimat

Krepp- und Hallenscuhe

Nordhauſen. Der vom Führer zum Profeſſor
ernannte Dr. Johannes Becker, Chefarzt des
Knappſchaftskrankenhauſes Beuthen in Ober
ſchleſten, ein Sohn des früheren Bürgermeiſters
von Kleinwerther, iſt als Chirurg im ganzen
Reiche und weit über deſſen Grenzen hinaus
bekannt. Er ſtammt aus einer Bauernfamilie
Kleinwerthers und erfuhr ſeine Spezialausbil
dung hauptſächlich an der Chirurgiſchen Uni
verſitätsklinik in Halle als Aſſiſtent des Ge
heimrats von Bramann und deſſen Nachfolger,
e Schmieden. Profeſſor Becker, der Jn
aber des Eiſernen Kreuzes l. Klaſſe ſowie des
chleſiſchen Adlers iſt, gehört zu den belieb

teſten Aerzten Oberſ leſtens.

Steuern zahlen. Die Finanzämter Bitter
eld, Delitzſch (nur für die Städte Delitzſch,
rn und Landsberg) Halle-Stadt, Hett

tedt, Kölleda, Merſeburg Naumburg (nur fürie Städte Naumburg, Bad Köſen, Freghargh
Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau,
Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis), erlaſſen im
amtlichen Teil eine Reichsſteuermahnung über
alle im Februar 1939 t werdenden und
gewordenen Reichsſteuern und Tilgungsbeträge
auf Eheſtandsdarlehen.

Leichte Bodenfröſte
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes, Aus

gabeort Erfurt, vom 5. Februar 1939, 21 et
Das unſer Wetter veſtimmende Hoch hat

ſich nur wenig nach Südweſten verlagert, doch
hat dieſe geringe Bewegung ausgereicht, um
auch unſer Gebiet in den Zuſtrom feuchter und
verhältnismäßig milder Luftmaſſen zu bringe
die bisher nur die Küſtengebiete überflüte
hatten. Die feuchten Luftmaſſen ſtrömten auf
die durch die Ausſtrahlung gemilderte Boden
luft auf und rief im geſamten Reich nördlich
der Mittelgebirge ſtarke Bewölkung hervor,
die ſich erſt im Laufe des Tages lockerten und
ſpäterhin in unſerem Gebiet weitgehend auflöſten. Die Wetterlage zeigt Zuch jetzt noch

wenig Aenderung, ſo daß auch für morgen mit
Fortdauer des Hochdruckeinfluſſes gerechnet
werden muß. Allerdings wird er beeinträchtigt
durch die noch weiterhin zuſtrömenden feuchten
Luftmaſſen.

Ausſichten bis Hienskag abend
Nach klarer Nacht vielfach wieder leichte

Bodenfröſte, tagsüber zunächſt ſtärker bewölkt,
ſpäterhin aufheiternd. Temperaturen wenig
verändert. Mäßige Winde aus weſtlichen
Richtungen. Gebirge: Hochland vielfach in
Wolken. rig Winde um Weſt. Fortdauer
des tetzigen Witterungsverhältniſſes.
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Schott als Librettiſten die große Ausſtattungs Schauplatz der Araufführung war das Holbein der Jüngere. Waetzold:Neue Kollo Operekke operette „Das Schiff der ſchönen Frauen“ t Apollotheater, das aus dem alten Reichehallen Kunſt. Lüteler Vom S der Zim d

en.„Das Schiff der ſchönen Frauen“ in Köln Untertitel nennen, endet natürlich mit den theater nach einem großzügigen Umbau zur Sombart: Vom Menſchen. Leakey St
üblichen Paarungen. Kollos Muſik entfaltet dritten Großbühne der Haſeſtadt Köln, um Afrika. Thieler: Lehre vom Weſen Teeinzeit

an Gerhark Hauptmann hat vor zehn ihre beſonderen Wirkungen in den flotten geſtaltet wurde Friedrich W. Herzo f s deutJahren in ſeinem Roman Die Jnſel der großen Rarſchrhythmen. Daß ſie durchſchlugen, war gel 9 e n in ihrer
Mutter“ die Utopie eines modernen Amgzonen das Verdienſt des ausgezeichneten Kapell ne 9 Kugle Vieberbag Ganklet Bedeutungſtaates geſchildert. Jn der wette c meiſters Franz Marszalek und Paul Helmut Reuerwerbungen quiſeihn BVieberbach: Carl Feier die Jn
Kollos will Harriet rin ie. über Schüßlers, der als Direktor, Spielleiter und VSorer; Grundlagen der Keompy e Gauß.ſpannte Tochter eines Reedermillionärs in Zuffodarſteller alle Regiſter ſeines Könnens der UniverſikätsBibliokhek Halle Her hörende Menſch Kümg v We Mer:
London, mit einer Schär gleichgeſinnter e zog. Die blonde Maria Riener, Margit Menſch Hreg. 9. Wollereg etöchter auf einer Südſeeinſel n Se Skoehrs friſches Soubrettentalent und Otto Die folgenden Bücher ſtehen vom 6. bis der Chemie organiſcher Naturſtoffe ortſchritte
er Wer en r fern r als Antn verte in den anrr 11. Februar im Leſeſaal der Univerſität Halle L. Zechmeiſter, Bd. 1. Detering: d
Veannen in ächere rollen, das von Erika Hanka geführte Ballett aus deutung der Eiche ſeit der Vorzeit. Rieteu eneche Funſſelreman der Lachere nd Heinz Hoffmann als Leiter der farben Woodhouſe: Salon the Liberator, Veneſch: Die Entgieturg dir per

es prächtigen Ausſtattung halfen mit, dem Stapel Lautgeographie der Schönhengſter Mundarten. und Staude: Mikrophotographie. Starlinger:Das „Duell der Liebe mit Muſik in zehn lauf der Operette Glanz und Erfolg zu ver Breitenkamp: Künder deutſcher Einheit. Das Notchirurgie bei lebensbedrohlichen Funktionz;
Gängen“, wie Bruno Hardt-Warden und Egon leihen. Leben Ernſt Moritz Arndts. Waetzold: Hans ſtörungen.

Ruhige Nerven, tlefen Schlat
Heute, Wontag, 19 bis 28 Uhr

Familien -Anzeigen
erlangen SielInd ein geundey Herz I Zonſt
uns. seltJahr- 5zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge- der Tragödie 1. Teil v. J. W. Goethe

nommenes, rein pflanzl. Aufbau- u. Kräftigungsmltte] Dienstag, 20 bis nach 23.30 Uhr

Energeticum DaphneW. gesetzl. gesch. Nachahmungen welse man zurück. Bukoliſche Tragödie v. Rich. Strauß

Echt zu haben: FriedenstagReformhaus „Gesundheltsquelts“Halle (Saale), am Stadtbad. Fernruf 237 18 Hper von Rithard Straüitz
Auswärtsversand ab 2 Flaschen Prospekht frei.

Nach ſchwerem Leiden verſchied am 8.Febr.

Giſela Thomas Golllieb Ki Häckſelräumer
okklieb KürſchnerHansJogchim Oſterrath n ſch

Nahezu zwanzig Jahre hat er treu und ge
wiſſenhaft ſeinen Arbeitspoſten ausgefülltgeben zugleich im Namen der Eltern ihre t 2Verlobung betannt Sein Andenken werden wir in Ehren Wer b e

halten.

Inhaber Betriebsführer und Gefolg- c
Halle a. S., am 6. Februar 1989 Laasphe Weſtfalen ſchaft der Cröllwitzer Papierfabri“k I gommen Sie bitte in Jhrem Itſtereſſe am Dienstag, dem

Jnh. Dr. Peter Reinhold 2., in Halle, HanjſaHotel, von 8 bis 13 Uhr. Reu-
Hören durch die Knochen Ein neuer Weg, der oftHalle (Saale), den 5. Februar 1989. ſofortiges Wiederhören bringt. Sowie die neue Ohr
brille, ohne Batterie, ohne Draht, bequem tragbar!

Vertrieb Deutſche Hörapparate
M. Rochhauſen, Waldkirchen Erzgebirge

7 e stellen-ngebote50 Geheime Beobachtungen u.Auskunftel e e ger e e

„Wer will in den Dienſt
der Reichsbahn treten?“

Fragen Sie Jhren Arzt. Hat Jhnen dieſer ein Bruchband

Geſucht werden beſonders jüngere Arbeiter, die nach

empfohlen, dann kommen Sie zu mir. Sie werden über
raſcht ſein, wie leicht und bequem ſich Jhr Bruch zurück

2-3 jähriger Tätigkeit als Bahnunterhaltungsarbeiter
je nach Eignung in Beamtenlaufbahnen, z. B. als

halten läßt, ohne ſtarren Eiſenbügel und wie viele
Leidensgenoſſen ſich mit Hilfe meiner Spezialausführungen

Weichenſteller, Zugbegleiter oder Fahrdienſtleiter über
nommen werden ſollen.

ſogar geheilt haben.
U. a. ſchreibt Herr Friedel: „Teile Jhnen mit, daß mein
doppelſeitiger Leiſtenbruch durch das Tragen Jhrer

Bewerber werden angenommen bei:
Bahnmeiſterei 1 Halle (S.), Berliner Straße 18

Trotha

Spezialbandage innerhalb 2 Jahren vollkommen geheilt

2

3 Halle (S.), Am Güterbahnhof 4

Humboldtſtraße 8 Wilhelmſtraße 10
C

Pumpe
15 203 b nnd

iſt. Was mein Arzt feſtgeſtellt hat. Jch kann jetzt in
meinem Beruf als Zimmermann trotz meines Alters von

l 62 Jahren wieder die ſchwerſten Arbeiten verrichten.Mein Dankſchreiben Können Sie jederzeit- veröffentlichen
Robert Friedel, Zimmermeiſter. Stößen, den 4. 8. 38.“

n Begachten Sie außer der Wirkung meine günſtigen Preiſe e 4 Berliner Straße 18l (von RM. 15, an). Weshalb wollen Sie ſich weiter n s Raffinerteſtraße 22quälen? Ueberzeugen Sie ſich koſtenlos und unverbindlich 7 Thielenſtraße 1b Küche Uhren

e e n e elfenvein KRepakaturen6 Uhr, im Hotel grüne Linde. Zerbſt, Do., 9. Febr. von Schlafzimmer, i iv J 9 bis 11 Uhr, im Bahnhofhotel. Bitterfeld Do., 9. Febr., Eiche mit Birte, villig, gut. Preisn angabe vorher.e bis o n n e n Praktiſche Geſchenke Strümpfe Junger v billig zu verkaufen. 5Febr., von 9 bi r, im Hotel Jägerhof. deißen 3J ſeis, Fr. 10. ger von 12 dis 214 Uhr. im Horet Bäckergeſelle ungerer gtenot igk Aſchlermeiſter ren Nelkenbuſch. Merſeburg, Fr., 10. Febr., von 316 bis Couch lin jeder Stärte ſofort geſucht. Walter Hippe. Hindenburgſtr.S e i 78 95 e Dietzel, Bäcker Schleifweg a. Gcke Forſterſtraßez wert angeſtrickt od r
7, Uhr, im Hotel Zum alten Deſſauer. Köthen, Sa.,
11. Febr. von 9 bis 11 Uhr, im Hotel Kaiſerhof. Halle auch für allgemeine Büroarbeiten für unſereSaale, Mo., 13. Febr., von 2 bis 6 Uhr, im Hotel Besonders angewirtt bei meiſter, HalleS., Bauſtelle bei Regensburg zum baldmöglichſtenGrüner Baum. bequeme Sess e 9 Gchnee Kachf Krauſenſtraße 2. Antritt geſucht. Bei Bewährung Dauerſtellung. Heffenkliche Steuermahnung.

K. Ruffing, Gpezialbandagiſt, Köln 16.-, 19.-, 25.-, z Jm Monat Februar 1930 werdenn h e e 5e git, e 29 bis 95. Hr. Steinſtraße Angebote an Joſenhz Stock Göhne, fällig: am 6. 2.: Lohnſteuer und Wehr
I Bauausführungen. Halle (Saale), ſteuer (Monats- und Vierteljahres

Leipsiger Straße 59 zahler); am 10. 2.: UmſatzſteuervprausGebr. Jungbluf, aiwrechtste. 37 Blatt der Familie s a nisſaufgeſuche F zahlung für Januar 1939 der Monan df t Bernburger Straße 25 zahler; 4. Teilbetrag der Vermögenſteuer und 2. Teilbetrag der Auf
Berufsſchulfreier bringungsumlage für RechnungsjahrFö z6 endet für das WHyW! Gut e e 9 h n an beeenMontag, den 6. Februar 1939 n n e welbl. kaujm. Lehrling e nKacul 4 5 Betrage über 200 RM.Leipzi geſucht. Angebote fie T von 1. hieſig. Bauſtoff und Kohlen An die Zahlung dieſer Steuern undeipzig Seurich unter M 2028 an Großhandlung zum 1. 3 oder 1. 4. aller ſonſtigen in Monat Februar 1939Wellenlänge 382 Wasehkörbe S v zum I. April d. J. gesucht. Schrift!. geſucht. Lehrzeitvertürzung möglich. u entrichtenden Reichsſteuern bis zu

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. Slügel Geſchäftsſtelle der Bewerbungen an Bewerbungen unter 6239 an MN8Z., den Fälligkeitstagen wird hiermit er6.30: Frühkongert. Dazwiſchen: 6.50: Nach I 6Ben MN8Z, Merſeburg, Glückduf Kohlenkonfor Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57. innert. Für Zahlungen nach dem
richten, Wetter für den Bauern. 7.00: Nach la VWerksfattarbeit Pianohaus Kl. Ritterſtr. 13. J e Könjgetras Fälligkeitstag wird ein Säumnisrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. alle Größen ſtets vor Maercker e e Zuſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Sendepauſe. rätig, troß la Quali Waisenhausring b g J nicht innerhalb von 7 Tagen ab Fällign Fe d Fw a Falada n die tat sehr preiswert J T Mſetgeſuüche keit gegahlt, ſo wird ne eitenu ßänſemagd. 10.30: Wetter, Programm, Glück v Mahnun koſtenpflichtiwünſche. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Er Korb- Lühr arg Tiermarhkt Besonders intelligenter werden mr

v zeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor n großer Auswah Die Finanzämter:J O 5 Untere Leipziger Str. n rer Kau öbzlJahren. 11.40: O Bauerntu tirbt das S 3Voit e en Wer h. Mittag ſche Kl. Markerstr ver omas Futterſchwein g9 mann m Sitten er zen anronsert. 13.00. Zeit, Nachrichten Wetter. zumwWetterfüttern für Expedition u. Kundenumgang zum Wohn GSchlafimmer berg), Halle (Saale) Stadt, Heitſtedt,
Shrye e ihn a s (60 Kg) verkauft. 1. April d. J. von alfangeseh. hiesig. Kölleda, Merſeburg, Naunitirges. Die2 ießend: M T 15. 15: v z z zFipper ſpr r a 8 W. Brunner Kohlen- und Baustoff- Großhandlung mögl. mit Badbenutzung in gepflegtem für die Städte NaumburgS., ggit er en i u e Sont- Metallwaren fllekel Becker Kollenbey gesucht. Bewerbg. erb. unter 5259 an Haushalt und ruhiger Lage zum 1. 3. Köſen, FreyburgU., Lauchail.) Quer
l n vſt in e e e e Kl. Brauhausſtr. in Poſt Aheendorf MNZ. Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 57. Kg van e r ſurt r ſpehſels; e e

S e t MNz. lle (S. r. Ulrichſtr. 57. eißenfels ei S zNachmittagskonzert. Dazwiſchen: 17.00: S g t 8Wett Wirtſchaft, Marktbericht. 18.00:
ertſtunde. e r e e Sarg kli Ortsgruppe Trotha im Halleſcher Ruderclub; Orts Montag, 6. Februar. Ortsgruppe Paulusring.SchieſtlBentlage lieſt. 19.00. Nur ein Viertel r Parte am che gruppe Landrain in der Beratungsſtelle des Deut Lokal Neumarktſchützenhaus. Beginn 20.15 a

ſtündchen. 19.15: Kriſtall und Edelſtein. ſchen Frauenwerkes; Ortsgruppe Vogelweide im Togger“, mit Beiprogramm. Für Jugendli19.45:. Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten. B t S Süd: Stroſt t 2 ggern progra 320.10: Sinfoniekonzert. 22.00: Nachrichten e anntkma ungen S berbaue Süd;. Ortsgruppe Bergmannstroſt im über 14 Jahre zugelaſſen.
Wetter Sport. 22.20: Internationales Winter Landhaus Merſeburgers Straße; Ortsgruppe Paul
portecho. 22.40: Frohſinn für alle. 24.00: Berck im Kaffeegarten Böllberg; Ortsgruppe Uni öhe.v Sendeſchluß. r n r ag HalleStadt verſität im Et. Nikolaus a r e urtsgruppe Cröllwitz. Gemei ftsabend b Lokal Hofjäger. eginn 20 r.Deutſchlandſender Ter 3 emeinſchaftsaben e am 7. Februar, 20 Uhr: 8 ahte zuAtjchlant ſen Montag, 6. Februar, 20 Uhr, öffentliche Ver Ortsgruppe Leipziger Turm in AltHalle; Orts- Beiprogramm. Für Jugendliche über 14 Jah

ſammlung in der Bergſchenke“, mit dem Reichs z elaſſenenſpi M Nachricht 2 gruppe Paulusring im Neumarktſchützenhaus; Orts gWetter Wine en Meledie 3z5 f tedner Pa. Wolfgang üntendörfer aus göln. Die grupye Roßplatz im Roßplah Cafe Ortsgruppe r

Wetter .10: Me te 30: 2 aFrühkonzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten. M arperbetbich e nd h eſer Werg x m Orts BHerliner Straße in Schneiders Hotel Mittwoch, 8. Februar. Ortsgruppe r
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: gruppenbereiches ſind zu dieſer eranſtaltung ein ja i oGymnaſtik. 10.00: Alle Kinder ſingen mit geladen Gemeinſchaftsabende am 9. Februar, 20 Uhr: Platz. Lokal Hofjäger. Beginn 20.15 T de re
40.0 endepauſe e e e ws Ortsgruppe Ranniſcher Platz Ortsgruppe Landrain in der Beratungsſtelle des mit Beiprogramm. Für Jugendliche über
neten Weler e nnt zu nen ebruar 20 Uhr Schulungsabend tſchen Frauenwerkes. Ortsgruppe Waſſerturm zugelaſſen
Mittag. Dagzwiſchen: 12.55: Zeitzeichen. 13.00. für alle Politiſchen Leiter Walter und Warte der Süd im Schrebergarten PaulRiebeckStift. e Ratshof.
Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00: Gemeinſchaftsabend am 10. Februar, 20 Uhr: Donnerstag, 9. Februar. OrtsgruppAllerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Gliederungen in der Aula der Torſchule. Ortsgruppe Landrain in der B tungsſtell des Lokal Rotes Roß. Beginn 20 Uhr. „Togger,
Markt, Börſe. 15.15: Vollsmuſik. 165.40 Ortsgruppe Landrain s eratungsſtelle ber 11 JahreLiebelei mit der Kleinbahn. Anſchließend: 16.00: gruppe Landrain. Deutſchen Frauenwerkes. mit Beiprogramm. Für Jugendliche überMuſik am Nachmittag. Jn der Pauſe: 17.00: Mittwoch, 8. Dezember, 20 Uhr, Dienſtappell der hen zugelaſſen

a Setgeſcheneg. W e Politiſchen Leiter, Walter, Warte und Frauenſchaft tatSportwagen. 18.30. Kleines gs in „Sansſouci“. oßplas.lonzert. S Von Wochs zu Woche 1950. s mveran ungen Freitag, 10. Februar. Ortsgruppe rKernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.00: Ein Ortsgruppe Thielenplatz Lokal Landesbauernſchaft. Beginn 20 Uhr. ogführung in a r a raert Donnerstag, 9. Februar, 20 Uhr, Ortsgruppen d K i l f Il mit Veiprogramm Für Jugendliche über 14 Jahre20.10: Sechſtes Philharmoniſches Konzert. r p rrgagn JJn der Pauſe: 21.00: Anekdoten um große r Leere d c ehe „Unſere er re gfi m e e zugelaſſen
niſten. 22.20: Nachrichten, Wetter, Sport. Kolonien“. Redner: Pg. r nkewitz.22.45: Seewet o Internationale Winter in der Woche vom 6. bis 10. Februar 1939 ul Berd,ſhortwoche 23.20 Otto Dobrindt ſpielt. NS.-Kreisfrauenſchaft Montag, 6. Februar. Ortsgruppe Fretimfelde Freitag, 10. Februar. Ortsgruppe Pa e mit

24.0 9 Swu cGemeinſchaftsabende am 6. Februar, 20 Uhr: Lokal Wintergarten. Beginn 20 Uhr. „Togger“, Lokal Ruderhaus Böllberg. „Die Fledermaus
Ortsgruppe Hallmarkt im Haus an der Moritzburg; mit Beiprogramm. Beiprogramm. Für Jugendliche verboten.
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Die Gauſtadt Halle

gesuch bei der hoſlischen Nachrichten H.
e

Fernſprechleitung durch die Saale gelegt
Unſere Jungen als Rachwuchs ſür die Wehrmacht Sondereinheiten werden ſorgfältig ausgebildet

Hie HitlerJugend hat die Aufgabe, für das
geſamte deutſche Leben mit ſeinen hundert
fältigen Aufgaben den Nachwuchs zu ſtellen,
und eine der wichtigſten Aufgaben iſt die Arbeit
der Sondereinheiten, aus denen z. B. der ge
ſamte Nachwuch s für Marine, die Luft
waffe, Nachrichten und motoriſierten Einheiten
der Wehrmacht hervorgeht. Vor einigen Tagen
ging die Meldung durch die Preſſe, daß die
Sondereinheiten in ihrer Stärke nunmehr die
faſt 300 000 überſchritten haben, und daß im
Laufe dieſes Jahres noch mehr Jungen für
gieſe Spezialausbildung der HitlerJugend den
Sondereinheiten wie Flieger Motor
Rarine- und Nachrichten H J. zugeteilt
werden. An die Kameraden in den Sonderein
heiten ſtellt der Dienſt größere Anforderungen.
Während die HJ. neben ihrer Schulungsarbeit
beſonders der Schießausbildung nach
kommt wir denken an den Jungvolkdienſt
mit dem neugeſchaffenen Junavolkgewehr und
an den Schießdienſt der HJ.-Gefolgſchaften
wenden ſich die Sondereinheiten mit größter
Genauigkeit unter Leitung erfahrener Fach
leute der beſonderen Ausbildung zu. Dieſer
Dienſt iſt vorbereitender Dienſt für das eigene

e

dieſer Einheit, die nur fähige und tüchtige
Jungen braucht, kommt es darauf an, einen
guten Nachwuchs zu ſchulen. Dieſer muß mit
den Grundbegriffen der Nachrichtenübermitt
lung unbedingt vertraut ſein. Für dieſe
ſchwierige Vorarbeit muß der Junge eine lange
Ausbildungszeit durchmachen, er muß ſtändig
das Morſen, Blinken uſw. üben, damit
er in jeder Hinſicht die Dinge beherrſcht.

Die halliſche Nachrichteneinheit iſt unter
Führung des Gefolgſchaftsführers, Scharführer
Zille, zum Sonderdienſt angetreten, um eine
techniſche Aufgabe zu löſen. die Oberbann
führer Engel ſtellte: „Jn kürzeſter Zeit ſoll
eine telephoniſche Verbindung mit
vier Sprechſtellen von der Sonderdienſtſtelle
Am Kirchtor 7 zum Jungbannheim auf der
Nachtigalleninſel gelegt werden. Es darf
keine Brücke zur Ueberquerung der Saale
benutzt werden!“

Kurz wird der Befehl wiederholt, und bald
darauf beginnt ein reges Leben und Treiben.
Da treten die einzelnen Bautrupps mit
ihren Geräten an, weiter hinten hört man
immer wieder etwas von einer Vermitt-
l un g“, und abſeits ſtehen die „Blinktrupps“

5

In kurzer Zeit hat die Nachrichten-H). die befohlene Verbindung hergestellt, an einem
Baum hat die „Zentrale“ ihren Kasten aufgehängt und schon kann Oberbannführer Engel

das erste Gespräch führen

Leben der Jungen und darüber hinaus für das
Leben des geſamten Volkes.

Wir berichteten an dieſer Stelle ſchon oft
über dieſe wertvolle Arbeit der HitlerJugend.
Nun hatten wir Gelegenheit, mit dem Führer
des Standortes Halle der HJ. Oberbannführer
Hans En gel. die halliſche Nach richten
einheit zu beſuchen. Wie der Standortführer

mit ihren Stativen und Geräten. Alles, was
hier kurz und knapp befohlen wird, iſt dem
Laien unverſtändlich, unvorſtellbar. Man ſieht
nur einzelne Gruppen und viele Geräte. Da
iſt der feldgraue Kaſten, dort ſoll eine zehn
teilige Vermittlung ſein, die großen Kabel-
trommeln und die langen Drahtgabeln geben
dem ſchweren Bautrupp ein ganz beſonderes
Gepräge.

boten al oder Klappenſchrank) aufzu
auen. Jndeſſen hat ein ſchwerer Bautrupp

die Aufgabe durch Gärten, über Zäune, durch
Geäſt und über Straßen die Fernſprechleitung
bis zur Saale zu legen. Ein Nachrichter läuft
mit einer Kabeltrommel auf dem Rücken den
anderen Jungen der Bautrupps voran und
legt ſomit die Leitung, die dann vom zweiten
Nachrichter geſchickt „aufgegabelt“ wird,
um dann hoch an den Bäumen befeſtigt zu
werden. Dieſer geſchickte Burſche iſt von
Beruf Elektriker, er geht bereits im Herbſt für
zwei Jahre zur Nachrichtentruppe.
„Das hat uns hier gepackt“, ſagt er kurz und
läuft mit ſeiner langen Drahtgabel weiter.
Es iſt erſtaunlich, wie geſchickt dieſe Jungen
arbeiten; „es macht halt die Uebung“ ſagen ſie.

Doch, ſchnell einmal zur Vermittlung: Dort
hat man in kurzer Zeit den „Klappenſchrank“
aufgehängt und wartet ungeduldig auf die
Leitung. Auf der anderen Seite der Saale
baut man ein Blinkgerät auf es ſolldie weiteren Befehle aufnehmen, die, während
die Leitung durch die Saale gelegt wird, von
einer Befehlsſtelle unweit der Vermittlung
gegeben werden. Doch da kommt ſchon der
Nachrichter mit der Rückentrage. Gleich
mäßig läuft das ſchwere Feldkabel ab, wird
ſofort von der Vermittlung aufgenommen
und bald meldet man die erſte Verbindung
mit der Banndienſtſtelle. Es gilt nun keins
Zeit zu verlieren. Da laufen ſchon die einzelnen
Trupps mit Handtrommeln, um die Teil-
anſchlüſſe herzuſtellen. Wieder die gleiche
Sicherheit des „Bauens“, wieder die über
raſchende Schnelligkeit. Und dann blinken ſchon
die Blinktrupps von einem Ufer zum anderen,

man hat genau viſiert, ein Junge hat die
Aufgabe abzuleſen. Der Befehl lautet: Boot
ſofort mit Bautrupp V beſetzen

Und bald darauf ſehen wir, wie Meter um
Meter des Kabels im Waſſer verſchwindet, da
kommt ein Bautruppführer und meldet: „Bau-
trupp l um 10.30 Uhr 300 Meter Ifk (leichtes
Feldkabel) in Richtung Straße X eingebaut.
Verſtändigung gut.“ Doch Scharführer Zille gibt
ſchon wieder den neuen Einſatz bekannt. Ober

Beiblatt, Nr. 36
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Aufn.: Bildſtelle Gebiet Mittelland (Beinroth)
Das Blinkgerät wird einvisiert

bannführer Engel verfolgt mit großem Jntereſſe
dieſen Sonderdienſt, auch der ehemalige Führer
der Einheit. Gefolgſchaftsführer Fulſche iſt
zugegen.

Die „Waſſerdurchlegung“ des Kabels iſt ge
lungen, erneut baut man ein Gerät ein, üm
die Leitung zu überprüfen. Aus dem Jung-
bannheim kommt bereits dieſer Station ein
Bautrupp entgegen, es ſind nur noch wenige
Meter, und die Leitung über Bäume,Sträuche, Zäune, durch Waſſer und Geſtrüpp

iſt gelegt, die Aufgabe gelöſt.

Telephoniſch wird dem Standortführer ge
meldet, Verſtändigung iſt gut. Beſonders
intereſſant iſt das Vermitteln der Anſchlüſſe,
von hier aus kann man auch alle Geſpräche
überwachen. Die meiſt techniſch begabten und
im Beruf ſtehenden Jungen wollen alle einmal
zur Nachrichtentruppe. Mit großem Jntereſſe
verfolgen ſie den gewaltigen Nachrichten
apparat unſerer Wehrmacht, ſie wiſſen, daß es
dort um eine große Aufgabe geht, an der ſie
einmal mitarbeiten werden. Sie erzählen von
ihren Erlebniſſen, einmal waren ſie auch
Gäſte der Nachrichten-Lehr- und Verſuchs
abteilung. Dieſen jungen Nachrichtern iſt das
Nachrichtenweſen zu einer beſonderen Aufgabe
geworden, ſie tun an ihrer Stelle ihre Pflicht,
ob ſie bauen oder baſteln, blinken oder morſen.

E. A. Scheffler,

35000 marſchieren am 23. Februar auf
Halle in Erwarkung des Stabschefs Lußze Feierlicher Empfang im Kakhaus

Die Nachricht, daß der Stabschef der SA.,
Viktor Lutze, am 23. Februar die Umbe
nennung der Mitteldeutſchen Kampfbahn der
Stadt Halle in „Horſt-Weſſel-Kampfbahn“
perſönlich vornehmen wird, iſt nicht nur von
den Männern der SA., ſondern auch von den
Angehörigen aller übrigen Gliederuüngen der
Partei und der von ihr betreuten Organiſa
tionen mit Freude und größter Begeiſterung
aufgenommen worden.

Jn allen Lagern trifft man emſige Vorbe
reitungen, um den Stabschef, der mit ſeinem
Beſuch in der Gauhauptſtadt ein ſchon vor
Jahresfriſt gegebenes Verſprechen erfüllt, einen
würdigen Empfang zu bereiten. Daß
die SA.Männer der Gruppe Mitte vor
ihrem Stabschef auf dem Sportfeld der Kampf

mitteilte. iſt dieſe Einheit noch ſtark im Auf
bau begriffen. Trotzdem ſind die Leiſtungen der Die erſten Einheiten rücken bereits zum
Nachrichtenleute bereits hervorragend. Bei Saaleufer, um dort die Vermittlung
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bahn antreten, iſt felbſtverſtändlich. Aber auch
die anderen Parteigliederungen ſowie die
Wehrmacht und die Polizei, drücken durch
ſtärkſte Beteiligung ihre enge Ver
bundenheit mit der SA. aus. Jn geſchloſſenen
Blocks werden ſie die rund 35 000 Perſonen
faſſenden Sitz- und Stehplatzreihen füllen. So
beteiligen ſich z. B. das NSKK mit 500, die
4 mit 400 und das NSFK. mit 150 Männern.
Mit 3000 Köpfen ſind HJ. und BDM. ver
treten, den gewaltigen geſchloſſenen Block wer
den die Männer im grauen und blauen
Waffenrock bilden, die in Stärke von 5000
Mann anrücken.

Jm Mittelpunkt der von 20 bis 22 Uhr
dauernden Feierſtunde ſteht die Anſprache
des Stabschefs.

ulgehuu
h T W e e Oh er u oclkiote Leo
be ine r Pere ä äh.Mbrntt
kehr Meer u r lage
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Erſte Gemeinſchaftsfahne geweiht

Eine Gemeinſchaftsfahne als Aus
druck nationalſozialiſtiſcher Hausgemeinſchaft
wurde in der Ortsgruppe Johannesplatz ge
weiht, es war die erſte Feierſtunde dieſer Art
in Halle. Jm Hof des Häuſerblockes Raffi
nerieſtraße 23/24 hatten die Hausbewohner ſich
verſammelt: Jhre Gemeinſchaftsfahne, ent
ſtanden in gemeinſamer Arbeit und aus den
Spenden aller Bewohner, ſollte ihrer Be
ſtimmung übergeben werden. Ortsgruppen
leiter Pg. Maaß, der die Weihe der Fahne
im Beiſein ſeiner Politiſchen Leiter vornahm,
wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß der
Umbruch vor ſechs Jahren nicht nur eine
äußere Aenderung brachte, ſondern auch eine
Umwandlun Lebensauffaſſung ver
lange, das Bekenntnis zum deutſchen Sozialis
mus. Dieſe Lebensauffaſſung müſſe ſchon in
der kleinſten Gemeinſchaft gepflegt werden, inder Familie. Dann ſei ſie auch erbſeperſtänd
lich in dem größeren Lebenskreis der Haus
gemeinſchaft, die hier einen ſichtbaren
Ausdruck gefunden habe in der Fahne, dem
Symbol der gemeinſamen nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung. Mit dem Wunſche, daß die
Fahne dieſer kleinen Gemeinſchaft immer auch
zur Verpflichtung der großen Volksgemeinſchaft
gegenüber mahnen möge, gab Pg. Maaß das
Kommando: „Heißt Flagge!“, und flatternd
entfaltete ſich das Hakenkreuzbanner als frohes
Bekenntnis eines kleinen Kreiſes von Volks
genoſſen, die in der Jdee des Führers die
Ausrichtung ihres Lebens gefunden haben.

Wieder ein froher Sonnkagnachmiktag

Der frohe Sonntagnachmittag der NS.Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude hat ſich ſchon
eine große Beliebtheit in unſerer Heimatſtadt
erworben. So war es kein Wunder, daß auch
geſtern wieder der Saal des Thaliatheaters bis
auf den letzten Platz gefüllt war.

Edith Belzer ſtellte ſich als Anſagerin
vor, und ſie tat es mit ſolcher Charme, daß ſie
ſich im Fluge die Herzen der Anweſenden ge
wann. Hinreißend war der Walzer, den der
Ballettmeiſter der Dresdner Staatsoper, Gino
Neppach, mit ſeiner Partnerin Hilde
Schlieben tanzte. Sie begeiſterten mit ihrer
hochſtehenden Tanzkunſt das Publikum derart,
daß viele behaupteten, den bisher beſt
getanzten Walzer geſehen zu haben. Auch die
kleine Nachwuchskünſtlerin Ruth Bönecke be
geiſterte mit ihrem ſauber und ſchmiſſig ge
zeigten ungariſchen Tanz. Nicht weniger Bei
fall erntete ſie, die zum Kinderballett unſeres
halliſchen Stadttheaters gehört, mit ihrem
Walzer „Geſchichten aus dem Wiener Wald“.
Entzückend war auch der Grotesktanz des oben
erwähnten Dresdner Tanzpaares. Ganz große
Klaſſe der Artiſtik war MacReff mit ſeiner
Kopfſpringſenſation. Alberti zeigte Zauber
kunſtſtücke, von denen eines immer verblüffen
der als das andere war. Der durch den Reichs
ſender Leipzig bekannte Bariton Philipp
Göpelt ſang mehrere Lieder und erntete
reichen Beifall. Die muſikaliſche Leitung des
Nachmittags war bei Fritz Zſchieſing.

Kraftpoſtkurswagen bewährt

Der ſeit Ende vorigen Jahres auf der
Strecke Magdeburg Halle eingeſetzte
Kraftpoſtkurswagen eine Neuerſcheinung
auf dem Gebiete des Poſtbeförderungsdienſtes

hat ſich nach dem Jahresbericht der Reichs
poſtdirektion Magdeburg gut bewährt. Jn dem
Wagen findet eine Umarbeitung von Poſt
ſendungen durch Beamte in gleicher Weiſe wie
in den Bahnpoſten ſtatt. ieſe Einrichtung
bringt für die Bahnpoſten der Strecke Magde
burg-Halle--Leipzig eine fühlbare Entlaſtung.

Bedeutſame Neuerwerbung
der MarkinLuther- Univerſität

Bremer Muſchelſchnecken Sammlung

Der Ruf, den eine Univerſität hat, zeigt ſich
nicht nur allein in der Zahl ihrer Studenten
oder in der Tatſache, daß immer neue Be
rufungen in ihren Lehrkörper ſtattfinden, der
Ruf und die wahre Volkstümlichkeit einer
nationalſozialiſtiſchen Univerſität gründen ſich
letzten Endes nicht nur auf die in aller Welt
berühmt gewordenen wiſſenſchaftlichen For
ſchungsergebniſſe einzelner Jnſtitute und deren
Leiter, ſondern ſind in der Hauptſache auch mit
bedingt durch Anerkennungen, wie ſie
einer Univerſität aus Laienkreiſen entgegen
gebracht werden. Das iſt immer ein ſchöner
Beweis für den jugendlichen Geiſt einer
Univerſität. wenn man dieſer nicht nur in
wiſſenſchaftlichen Fachkreiſen Anerkennung zollt,
ſondern wenn auch Laien, wiſſenſchaftlich inter
eſſierte Laien ſich für die Arbeiten einer
Univerſität oder eines ihrer Jnſtitute einſetzen
zu müſſen glauben.

Die Martin Luther Univerſität Halle
Wittenberg kann nun gerade in letzter Zeit
mehrere Anerkennungen dieſer Art mit
Genugtuung verzeichnen. Anfang Dezember
erſt wurde ihr die einzigartige und welt
berühmte paläontologiſche Sammlung von
FrankeArnſtadt, zur Verfügung geſtellt, womit
ein weſentlicher Zweig der Forſchungsarbeiten
des Halliſchen GeologiſchPaläontologiſchen Jn
ſtituts nunmehr eine überragende Sonder
ſtellung im großdeutſchen Hochſchulleben ein
nimmt; vor kurzem nun wurde dem derzeitigen
Rektor der Univerſität und Leiter des Geolo
giſchPaläontologiſchen Jnſtituts, Profeſſor Dr.
J. Weigelt, wieder eine wertvolle Sammlung
aus Bremen angeboten, ein ſchöner Erfolg
der ernſthaften Bemühungen des Hallenſer
Forſchers um eine Popülariſierung ſeines
ſpeziellen Wiſſenſchaftsgebietes, das der
Geologie!
Es handelt ſich dabei um zwei Sammlungeneines kürzlich in Bremen Derſtorheven Lehrers

Weikerer Ausbau des halliſchen Bekriebsſporkes
Vachtigallenwieſe wird von „KdgF.“ als Uebungsſtätte gepachtet

Das Sportamt der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ führte geſtern vormittag im
Thaliatheater eine Betriebsſportveranſtaltung
durch, die rege beſucht war und dazu diente,
für den Gedanken des Betriebsſportes zu
werben. Kreisſportwart Miſchke gab die
Zielſetzung für die Arbeit des Jahres 1939, in
dem u. a. eigene Uebungswieſen der
Betriebsſportgemeinſchaften zu erſtreben ſind.
In Verfolg dieſer Beſtrebungen wird auch die
Nachtigallenwieſe gepachtet werden,
um ſie den Betriebsſportgemeinſchaften als
Uebungsſtätte zur Verfügung zu ſtellen. Der
Kreisobmann Möbius nahm am Schluß der
Veranſtaltung die Ehrung der Sieger des Be
triebsſportappells 1938 vor und überreichte an
eine Reihe von Betrieben die Siegerurkünden.

Kreiswart Stollberg hieß alle Anweſenden herzlich willkommen und bezeichnete
es als Aufgabe der Veranſtaltung, für die
Arbeit des KdF.Sportes zu werben. Er wies
dann auf die e Arbeit des Jahres
1938 hin, das der Einführung und dem Aus
bau der Betriebsſportgemeinſchaften diente.
Auch das Jahr 1939 ſoll der Arbeit dienen,
dem Führer ein geſundes und nervenſtarkes
Volk zu ſchaffen.

Kreisſportwart Miſchke betonte, daß auch
im Jahre 1939 alle Arbeit bewußt im Dienſt
an Volk und Nationalſozialismus ſtehen müſſe.
Der Betriebsſport ſei ein äußerſt wichtiges
Mittel zur Erreichung der Ziele der DAF.
Die Betriebsſportgemeinſchaft müſſe immer
ein dienendes Glied der Betriebsgemeinſchaft
ſein. Leibesübungen müßten zu Leibes

erziehungen werden. Ein körperlich tüch
tiger und geiſtig charaktervoller Menſch ſei ein
Ziel, für das zu arbeiten ſich lohnt. Für die
Geſundheit und die Leiſtungsfähigkeit des
deutſchen Volkes ſei der Betriebsſport von
höchſter Bedeutung. Jeder Deutſche habe die
ſittliche Verpflichtung, ſich geſund und
leiſtungsfähig zu erhalten, denn nicht der
einzelne, ſondern die Gemeinſchaft ſei maß
gebend. Jm Jahre 1939 werde eine noch ver
mehrte Schulung der UAebüngs-
warte einſetzen. Der Betriebsſportappell
1939 müſſe eine noch größere Teilnehmerzahl
ſehen. Eigene Uebungswieſen für den Betriebs
ſport müßten geſchaffen werden, auf der
n Betriebsſportgemeinſchaften trainieren
önnen.

Bei der Ehrung der Sieger des Be
triebsſportappells zeichnete Kreis
obmann Möbius die Betriebe aus, die ſich um
den Betriebſport ſehr verdient gemacht
haben. Er richtete an ſie den Appell, in
dieſem Sinne auch weiterhin zu arbeiten, und
verlieh die Siegerurkunden an folgende Be
triebe: Arbeitsgemeinſchaft der Berufskranken
kaſſen; Reichsnährſtands-Verlag; Fenthol und
Sandtmann; Halleſche Matratzenfabrik May
K Co. Martick; Landelektrizität Saalkreis
Bitterfeld; Landelektrizität G. m. b. H.; JG.
Bergwerke; Warnecke und Siebelflugzeugwerke.

Während der Pauſen zwiſchen den einzelnen
Vorträgen wurden intereſſante Sportfilme
gezeigt, die das Leben in den Sportkurſen der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ zeigten.

58. Gründungsfeier der ehem Artilleriſten

Die Kriegerkameradſchaft ehemaliger Artille
riſten feierte im großen Feſtſaal des „Stadt
ſchützenhauſes“ ihr 58. Stiftungsfeſt, der bis
auf den letzten Platz gefüllt war. Das Görlach
Orcheſter leitete das Feſt durch den Marſch „Jn
Treue feſt ein und nach dem Einmarſch von
24 Fahnen begrüßte Kameradſchaftsführer
Paul Heinze die zahlreich erſchienenen
Kameraden und eine große Zahl von Ehren
gäſten, unter denen ſich auch Vertreter der
Partei, der Stadt, der Wehrmacht, Polizei, des
Kreiskriegerverbandes und vieler halliſcher,
Merſeburger, Naumburger und Weißenfelſer
Kameradſchaften befanden.

Jm Anſchluß konnte der Kameradſchafts
führer eine Zahl Kameraden ehren, die durch
jahrzehntelange Mitgliedſchaft und Mitarbeit
ihre Treue zur Kameradſchaft bewieſen haben.
Der Senior der Kameradſchaft, der 92 Jahre
alte Kamerad Schiller ein Mitbegründer
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Durch
ſeine Anweſenheit bewies er, daß er ſich immer
wohlfühlt unter ſeinen Kameraden Für
40jährige Mitgliedſchaft erhielt Kametad
Knauth das goldene Ehrenzeichen, und für
25jährige Mitgliedſchaft die Kameraden
Böttcher, Dätſchmann, Maſchke,
Flügel, Thürkind, Schwarzkopff
und Wulff das ſilberne Ehrenzeichen. Das
KyffhäuſerEhrenzeichen J. Klaſſe erhielten die
Kameraden Böttcher, Seidler, Wolf
und Weiß, und das Kyffhäuſer-Ehrenzeichen
II. Klaſſe erhielten die Kameraden Dr. Feſſel,
Dietmann, Gottſchlag, Könning,Neumann, Reifegerſte, Stoß,
Vogel und Zimmermann.

Dann ſprach Stadtrat Tießler einige be
herzigende Worte zu ſeinen Kameraden, indem
er noch einmal auf die letzte Rede des Führers

Jordan der, ungemein naturwiſſenſchaftlich
intereſſiert, ſchon vor vielen Jahrzehnten mit
einem Sammeln heutiger Muſcheln und
Schnecken angefangen hatte, dann aber auch
Intereſſe bekommen hatte an dem Sammeln
ausgeſtorbener und verſteinerter Formen. Dieſe
große, alles zuſammen mehrere 10 000 Exem
plare umfaſſende Sammlung ſtellt die Lebens
arbeit dieſes Mannes dar. Es iſt darum nur
verſtändlich, daß ſeiner Frau ſehr daran lag,
dieſes Lebenswerk ihres Mannes nicht ver
kommen zu laſſen, ſondern es in Hände zu
legen, die den Wert dieſer Sammlung zu
ſchätzen wiſſen. Ein Teil dieſer Sammlung,
die das Arbeitsgebiet der Preußiſchen Geo
logiſchen Landesanſtalt betrifft, würde von
dieſer aufgekauft; das andere gewaltige
Material wurde nun dem Geologiſch-Palä
ontologiſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ge
ſchenkt, da die Frau des verſtorbenen Samm-
lers ſchon lange auf die halliſchen wiſſenſchaft
lichen Arbeiten und die Bemühungen der
halliſchen Wiſſenſchaftler um eine Populari-
ſierung der Geologie, als eines gerade jetzt im
Rahmen des Vierjahresplanes ſo ungemein
weſentlichen Forſchungsgebietes, aufmerkſam
geworden war. Der erſte Teil der mit großer
Sorgfalt und wiſſenſchaftlicher Akkurateſſe von
Jordan zuſammengeſtellten Sammlung umfaßt
eine Vielzahl heutiger Muſcheln und Schnecken
aus aller Welt; der zweite Teil ſetzt ſich aus
erdgeſchichtlichen Verſteinerungen von Muſcheln
und Schnecken zuſammen. Hier ſind beſonders
umfangreich und ſehr gut vertreten Muſcheln
und Schnecken aus dem Tertiär des Wiener
Beckens, aus Ungarn und aus Norditalien.
Weiter enthält dieſe Sammlung ſehr viel Ver
ſteinerungen aus der alpinen Kreide, ſo
genannte Goſau-Formationen, hauptſächlich
Korallen. Darüber hinaus enthält die Samm
lung aber auch noch eine Reihe anderer Ver
ſteinerungen aus den verſchiedenſten Forma
tionen, ſo aus dem Erdaltertum (Paläozoikum)
Böhmens und zwar von Fundpunkten, die heute
nicht mehr zugänglich ſind; weiter ſind wert
volle Funde aus dem Erdmittelalter der Alpen
vertreten. Dabei iſt alles, was Jordan im
Laufe ſeines Lebens auf vielen Reiſen und

hinwies, die uns wieder gezeigt hat, daß wir
unſerem Führer volles Vertrauen ſchenken
können. Auch ging er kurz auf die Judenfrage
ein, indem er nochmals auf das verbrecheriſche
Treiben der Juden im Ausland hinwies, Zum
Schluß forderte er die Kameraden zum Ein
tritt in den Volksbund deutſcher Kriegs
gräberfürſorge auf.

Dann folgte eine abwechſlungsreiche Vor
tragsfolge. Unſere heimiſche Sängerin Mar
garete Feſſel eng mit ihrer herrlichen
Sopranſtimme die Arie aus „La Traviata“
von Verdi, das „Zigeunerlied“ aus Caglioſtro
und den „Kaiſerwalzer“ von J. Strauß, die
von den Zuhörern mit großem Beifall auf
genommen wurden. Der Halleſche Männerchor
Liederhort 1849 ſang ſodann unter der
Leitung ſeines Chormeiſters Oskar Glosl.
Umrahmt wurden die Darbietungen durch
muſikaliſche Vorträge des GörlachOrcheſters.
Ein Marſch leitete dann über zum fröhlichen
Tanz, der die Kameraden noch einige Stunden
in froher Stimmung vereinte.

Wegfall von Kurswagen
Von der Preſſeſtelle der Reichsbahn

direktion Halle wird mitgeteilt: Bei der
außerordentlichen Jnanſpruchnahme der Reichs
bahn ſind zur Entlaſtung der Bahnhöfe,
Strecken und Züge und im Jntereſſe einer
pünktlichen Durchführung der Reiſezüge auch
Einſchränkungen in der Führung von Kurs-
wagen notwendig geworden.

Von den den Bezirk der Reichsbahndirektion
Halle berührenden Kurswagen ſind daher bis
auf weiteres folgende weggefallen: Halle
Eilenburg Glogau der Züge E 211/E 111
und zurück Breslau Eilenburg Halle
E 112/E 212, Halle Eilenburg Cottbus
der Züge E 211/F 111 und zurück E 112/E 212,

Wanderungen ſammelte, ſorgfältig und ſauber
geordnet, mit wiſſenſchaftler Genauigkeit nach
Arten und Fundorten beſtimmt.

Der Lehrer Jordan, der im Nebenberuf am
Bremer Muſeum auch noch die paläontologiſche
Abteilung betreute und auch verſchiedene
wiſſenſchaftliche Arbeiten veröffentlicht hatte,
war jedenfalls ein Privatſammler im beſten
Sinne des Wortes, einer jener naturwiſſen
ſchaftlichen Laien, wie es ſie immer gab und
geben wird, auf deren ſelbſtloſe, tätige Mit
arbeit die Naturwiſſenſchaftler aber ange
wieſen ſind.

Jn zweifacher Hinſicht hat dieſe nunmehr
nach Halle gebrachte Sammlung für die
MartinLuther Univerſität eine große Be
deutung, einmal nämlich als wertvolles An
ſchauungsmaterial für Studenten,
zum andern aber auch als Vergleichsſammlung
für weitere wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeiten.
Letzteres vor allem darum, weil viele in dieſer
Jordanſchen Sammlung vertretene Fundpunkte
in Halle noch gar nicht oder nur ſehr frag
mentariſch vorhanden waren; weiter aber auch
beſonders darum, weil Jordan mit großer
Sorgfalt viel Wert auf die Zuſammenſtellung
kleinen Materials, auf Jugendformen von
Schnecken und ausgeſchlemmtes, mikroſkopiſches
Material gelegt hatte, auf die Sammlungkleiner und kleinſter Lebeweſen, wie ſie ſich
dem Wiſſenſchaftler in den Foraminiferen und
Bryozven darſtellen. Neben Wien und Mün
chen verfügt nunmehr auch dank der ein
ſichtsvollen Haltung der Witwe des verſtor
benen Bremer Sammlers Jordan Halle
über eine umfaſſende Sammlung dieſer wert

vollen Formationen. au
Grock will Ruhe haben

Er ſchlägt Filmangebote aus

Grock, der Welt größter Clown, mit
bürgerlichem Namen Dr. Karl Adrian Wet
et feierte (ſo leſen wir in der Wochen
ſchrift Der Film“) kürzlich in Troſſingen ſeinen
59. Geburtstag und traf nun in Stuttgart ein,
um zuſammen mit ſeinem Partner Alfred

Halle Eilenburg Cottbus der
E. 209/E 109 und zurück E 110 210, Leip ge
Weißenfels Frankfurt (Main) der M
864/870 und zurück 869/871, Dresden Le J

T Halle. Hildesheim Köln der M
32 und zurück De Dis Berlin

Bf. Leipzig Frankfurt (Main) nh.
Paris der Züge Da /D 138 und zurück 137/D
Berlin Anh. Bf. Leipzig Stuttgart
Ventimiglia und zurück. Genug Skuttgart
T Leipzig Berlin Anh. Bf. ſowie Veilin
Anh. Bf. Leipzig Stuttgart Konſtan,
und zurück der Züge FD s und FD.7 inſot z
Umwandlung dieſer Züge in Schnelltriebwagen

Berlin Anh. Bf. Stuttgart und Berlin
Görl. Bf. Cottbus Sagan der ZügeE 175/523 und zurück 502/E 171. s

Appell des Jungbannes Halle
Ueberweiſung der Vierzehnjährigen in die 59.

Am Sonnabend führte der Jungbann Halle
(36) des Deutſchen Jungvolks zum erſten Male
in dieſem Jahre einen Jungbannappell dur
Jm Viereck, nach der Straße hin geöffnet
ſtanden die Fähnlein des halliſchen Jungvolks
mit ihren Fahnen und Trommeln, allen voran
die Jungbannfahne, auf der Nachtigalleninſel
angetreten,

Zu Beginn meldete OberfähnleinfüBüchner die weit über o en
Jungbannes Halle dem Führer des Jung
bannes, Jungbannführer Hünicke, an
getreten. Mit Jungbannführer Hünicke war
der Führer des Standortes Halle der Hitler
Jugend, Oberbannführer Engel, erſchienen
Nach einem gemeinſam geſungenen Lied ſchritt
dann Jungbännführer Hünicke die Front der
Fähnlein ab. Alle Pimpfe hatten ſchon die
neue Uniform, die dem Ganzen ein eindrucks,
volles Bild der Geſchloſſenheit verlieh. Danach
folgte ein Vorbeimarſch der Fähnlein in Fähn
leinfront vor Jungbannführer Hünicke, voran
die Fahnen und Landsknechtstrommeln. Jn
tadelloſer Richtung marſchierten die impfe,
was um ſo beachtlicher iſt, als beim Marſchieren
in Fähnleinfront oft mehr als zwanzig Pimpfe
nebeneinander marſchieren.

Jm Anſchluß daran erfolgte die Ueber
weiſung der Vierzehn jährigen in
die Einheiten der HitlerJugend, Marine

lieger, Motor und NachrichtenHJ., deren
ertreter die Jungen aufnahmen.

Zum Prozeß gegen die Eiſenbahnräuber

Heute um 9 Uhr beginnt, wie bereits mit
geteilt, vor dem Sondergericht die Verhand
lung gegen die fünf Eiſenbahnbanditen. Jn
dieſem Zuſammenhang verſtändigt uns der
4/ Abſchnitt XVIII Halle davon, daß die um
laufenden Gerüchte, der Eiſenbahnräuber
Edelhoff gehöre der Schutzſtaffel an, nicht
zutreffen. Edelhoff iſt bereits vor Jahren aus
der Schutzſtaffel entfernt worden,

Treudienſtehrenzeichen. Bei der
Halle der Mitteldeutſchen Landesbank wurde
Bevollmächtigter Alfred Korb durch Ver
leihung des ſilbernen Treudienſtehrenzeichens
ausgezeichnet.

Der Zuhälterei verdächtig wurde am Frei
tag der 27jährige verheiratete Fritz Sch., der
zuletzt in der Bitterfelder Straße in Roitzſch
wohnte, vorläufig feſtgenommen. Die kriminal
polizeilichen Vernehmungen führten zu einem
Geſtändnins des Sch., der hierauf dem Amts
gericht in Halle zugeführt wurde.

Ausgabe vom 6. Februarn umfaßt 12 Seiten

Der Stuttgarter Mitarbeiter des „Film“
hatte Gelegenheit, mit Grock und anderen
Artiſten einige gemütliche Plauderſtunden zu
verleben. Man kam auch auf artiſtiſche Filme
zu ſprechen. Aber Grock, der ſchon einmal einen
Film gemacht hatte, an dem er um faſt eine
halbe Million Beteiligung betrogen wurde,
hat noch ſo „die Naſe voll“, daß er, alle ſeither
an ihn gelangenden Filmangebote ausſchlägt.
Er will als ein ins 60. Lebensjahr Gehender
auch endlich einmal ſeine Ruhe haben. U
dieſe Ruhe will er ſich nicht nach einem neuen
Film, ſondern nur nach ſeinem Abgang von der
Varietébühne verſchaffen.

e s
Hochoehe- Macheiblen

Dr. med. habil. Wolf von Drigalgti
wurde für das Fach Jnnere Medizin in de
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle
als Dozent zugelaſſen.

Dem Dr. phil. habil. Martin Göhring
wurde die Dozentur für Mittlere und r
Geſchichte in der Philoſophiſchen Fakultät
Univerſität Halle erteilt.

Der Präſident der Akademie für Deutſche
Recht, Reichsminiſter Dr. Frant, hat den a
enten für Verſicherungsrecht an der An nehat Hamburg, Dr. jur. habil. r

„Möller, als Mitglied in den Ausſchuß
Verſicherungsagentur und Maklerrecht berufen.

Otto Siegfried Reuter in Huchtin

die großen Verdienſte Reuters um diemaniſche Himmelskunde. Seine le
Forſcherarbeit hat dazu beigetragen, du r
Wiſſen von der hohen Kultur unſerer tden
re weſentlich vertieft und erweitert we
onnte.

Filiale
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2. Fortſetzung
Fouché muß nur noch den

Kaiſer von dem Wert eines
Doppelgängers überzeugen.

Es kommt zu dem Krach.
Der Kaiſer beſchwert ſich bei
Fouché, dem die Einteilung

e der täglichen Pflichten für
r den Kaiſer obliegt, daß er

dieſelbe mangelhaft erledige.
Er verlangt einen Ausweg, da er nicht

leichzeitig bei ſeinen Truppen und dem frem-
ſen Diplomaten ſein kann. Darauf hat Fouché
nur gewartet.

Er ſoll den Ausweg finden. Er findet ihn,
ſtellt dem Kaiſer einen Doppelgänger vor. Der
Kaiſer lacht, wie alle gelacht haben; er macht
ſehr verzwickte Proben und iſt erſt befriedigt,
als ſich auch der weibliche Jnſtinkt tuäſchen

ßt.e itdem vertritt Robeaud den Kaiſer des
öfteren bei offiziellen Anläſſen. Der einfache
Soldat ſteht, von hohen und höchſten Offizieren
uümgeben, da, nimmt die Parade ab, während
der Kaiſer ſelbſt ſeine Allanweſenheit ausnutzt
und die Geſandten blufft.

Robeaud hat einen wirklich kurzweiligen
Dienſt.

Gerüchte nach der Abdankung

Das Rad der Weltgeſchichte rollt über
Napoleon hinweg. Jm Jahre 1816 ſitzt er auf
St. Helena als Gefangener der Engländer.
Dennoch zittert die Welt bei dem bloßen Ge
danken, daß dieſer gefährliche Mann noch lebt.

Jmmer wieder tauchen Gerüchte auf, daß
Rapoleon ſich eines Tages befreien wird, um,
wie genau von Elba aus, nach Frankreich
urückzukehren. Jmmer wieder erzählt man9 daß der Held unzähliger Schlachten hier

oder da aufgetaucht ſei. Man kann ſich einfach
nicht denken, daß ſich dieſer Mann mit dem Los
eines Gefangenen zufrieden gibt.

Aufmerkſam verfolgt die Geheimpolizei
Ludwigs XVIII., der jetzt auf dem Thron von

ſitzt, was man ſich erzählt. Schließ
ich verdichtet ſich die Vermutung immer mehr,

daß es gar nicht der Kaiſer war, der ſich in die
Hände der Engländer geſpielt hat, ſondern daß
er vorſichtshalber ſeinen Doppelgänger vorge
ſchickt habe, um zu ſehen, ob er von den Eng
ländern als Gaſt aufgenommen wurde, wie er
es in einem Handſchreiben an den Prinz-
regenten verlangt hatte, oder ob man ihn als
Gefangenen behaändle.

„Was kann denn an dieſen verdammten
Gerüchten wahr ſein?“ Der Polizeigewaltige
von Paris gerät in begreifliche Erregung. Er
ſtellt Nachforſchungen an.

Man vergegenwärtigt ſich noch einmal jede
Möglichkeit und ſtößt dabei auf allerlei Merk
würdigkeiten

Die Frage der Polizei lautet: wann hat
man den Kaiſer tatſächlich zum letzten Male
offiziell in Frankreich geſehen, ſo daß jede
Verwechſlung der Perſon ausgeſchloſſen iſt

Antwort wird von den Kammern erteilt:
Der Kaiſer hat am 22. Juni 1815 ſeine

Abdankung diktiert. Die Kammern ſprachen
ihm dafür ihren Dank aus.

Er begab ſich von Paris nach Malmaiſon.
Von dort aus bot er zum letzten Male der

proviſoriſchen Regierung ſeine Dienſte als
Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Truppen an.

Die Antwort war eindeutig: wenn der
Kaiſer Frankreich nicht ſofort verläßt und nach
Amerika abreiſt, wird man ihn als Staats
feind verhaften laſſen.

Die Polizei forſcht weiter:
Und was tat Napoleon?
Erſt am 29. Juni reiſt Napoleon von Mal

maiſon ab. Trotz der Panikſtimmung zeigt
dieſer Mann alſo durchaus keine Furcht und
hat es keineswegs eilig.

Und wann iſt Napoleon in dem Hafen
Rochefort eingetroffen, wo ſich ihm die Mög-
lichkeit, nach Amerika zu entkommen, bot?

Vermutungen und Feſtſtellungen

Die Polizei faßt ſich an den Kopf, als ſie
das Reſultat dieſer Unterſuchungen erfährt:

Der Kaiſer iſt unbegreiflicherweiſe erſt am
3. Juli dort angekommen, obgleich er un
mittelbar nach dem 29. hätte eintreffen müſſen.

Wo war er inzwiſchen
Man weiß es nicht. Alſo beſteht der

Verdacht, daß ſich der Kaiſer einen Plan zu
rechtgelegt hat, um die Welt zu täuſchen und
ſich zu retten. Er hat alſo Zeit genug gehabt,
ſich mit ſeinem Doppelgänger in Verbindung
zu ſetzen, wenn dieſer Doppelgänger nicht in
ſtändiger Verbindung bzw. in der Umgebung
des Kaiſers überhaupt gelebt hat.

Und jetzt ergreift die Geheime Polizei eine
gewaltige Aufregung:

Es beſteht kein Zweifel, daß die dem Kaiſer
ergebenen Offiziere, die ihn auf das engliſche
Linienſchiff „Bellarophon“ begleitet haben, um
das Schickſal mit ihm zu teilen, jeden

Aufn.: Scherl
Am 9. Februar jährt sich der Geburtstag
Franz Xaver Gabelsbergers, des Er-
finders des nach ihm benannten Kurzschrift-

systems, zum 150. Male
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Rettungsplan begeiſtert aufgenommen haben
werden.

Es war genügend Zeit vorhanden, um dem
Doppelgänger einzuimpfen, wie er ſich in
dieſem ganz beſonderen Falle zu verhalten
habe. Dieſer Mann iſt natürlich ebenfalls ein
verſtanden geweſen. Erſtens iſt er durch die
Jahre hindurch dem großen Manne, den er ſo
oft perſönlich vertreten durfte, auf Tod und
Leben ergeben. Mehr als einmal hat er es
ja ſelbſt erlebt, wie in kritiſchen Augenblicken
die bloße Aehnlichkeit mit dem Helden ge
nügte, um Volksmengen, ja ſogar ganze Heere
in helle Begeiſterung zu verſehen. Alſo wird
auch jetzt der Kaiſer dieſer Lage Herr werden.
Außerdem iſt es menſchlich allzu begreiflich,
daß ein einfacher Mann, der jahrelang den
Helden der Zeit, den unbezwinglichen Sieger,
den Kaiſer der Franzoſen kurz, den Gewal
tigſten der Erde gemimt hat, nicht in ſein
kleinbürgerliches Leben zurückkehren mag und
will. Ja, es iſt auf alle Fälle immer noch
lebenswerter, ein gefangener Napoleon zu
ſein, als in das Nichts zurückzuſinken.

Alſo war Francois Eugene Robegud aus
dem Dorfe Baleicourt durchaus gewillt, auch
dieſen ſchweren Weg für ſein großes Vor und
Ebenbild zu gehen. Die in das Geheimnis ein
geweihten hohen Offiziere La Caſes, Montho
lon, Bertrand und Gourgaud begleiten den an
geblichen Kaiſer auf das engliſche Linienſchiff.
Sie erweiſen dem Doppelgänger alle Ehren,
die nur dem Kaiſer der Franzoſen zuſtehen und

ſie beobachten gleichzeitig den Doppelgänger,
impfen ihm ein, wie er ſich zu verhalten hat
und da ſie ſelbſt mit ihren Verwandten und
Bekannten in Frankreich in Verbindung ſtehen,
erhalten ſie von dem richtigen Napoleon deſſen
Handſchreiben mit Anweiſungen, die dem
Doppelgänger unterlegt werden.

Robeaud iſt verſchwunden

Die Engländer können natürlich die Jden
tität unter dieſen Umſtänden nicht feſtſtellen.
Sie ſetzen den falſchen Napoleon auf St. Helena
feſt. Der richtige lacht ſich ins Fäuſtchen und
wendet ſich wohin?

Nach Amerika zu ſeinem Bruder?
Nein. Wenn der Kaiſer das gewollt hätte,

dann hätte er es noch in dem Hafen Rochefort
tun können. Er hätte ſicher ein angenehmes
Leben in Amerika geführt und wäre da zu
großen Ehren gelangt. Das war bei den be
ſtehenden politiſchen Ausſichten durchaus wahr
ſcheinlich Napoleon war ein großer Verehrer
Waſhingtons und als Feind der Engländer
dort herzlich willkommen.

Warum, ſo fragt man ſich, hat ſich Napoleon
überhaupt an Bord der „Bellarophon“ be
geben

Man weiß keine Antwort darauf. Der
Kaiſer kannte doch die Engländer und den Haßder verbündeten Monarchen. Er konnte auf

keine Milde rechnen. Alſo gibt es nur eine
Erklärung:

Er ſpielt ſeinen Doppelgänger in die Hand
der Engländer, um die eigene Perſon ein für
allemal zu tarnen. Wenn die Engländer
Napoleon auf St. Heleng bewachen, dann ſucht
man ihn nicht in Europa.

Jmmer dringlicher werden die Fragen, wo
ſich der Kaiſer zwiſchen dem 26. Juni und dem

3. Juli aufgehalten hat, und weshalb er in
dieſer Zeit nicht ſein Rettungswerk betrieb.

Schließlich bekommt ein Agent der Polizei
Ludwigs XVIII. einen genialen Einfall. Es
ſchlägt ſich mit der Hand vor die Stirn

„Aber, meine Herren“, ruft er aus, „an
das Nächſtliegende haben wir nicht gedacht.
Das iſt ja alles Unſinn. Wir werden einfach
in Baleicourt nachfragen, wo ſich Herr Robeaud
befindet. Sie werden ſehen, er ſitzt friedlich
daheim und beſtellt ſeinen Acker.“

Man atmet erleichtert auf.
Man nimmt die Verbindung mit dem

Magiſtrat von Baleicourt auf.
Der Erfolg dieſer Bemühungen iſt nieder

ſchmetternd, Herr Ledru, derſelbe Agent
Fouchés, der damals den Doppelgänger des
Kaiſers aus der Armee herausſuchen ließ,
ſchreibt in ſeinen Erinnerungen

„Der Bürgermeiſter von Baleicourt hat ſeit
dem Jahre 1815 nichts mehr von Herrn
Robeaud gehört. Seit Jahresfriſt hat man
hier nicht mehr die geringſten Nachrichten.“
Das trifft zeitlich alſo mit der Gefangennahme
des Kaiſers durch die Engländer zuſammen.
Robeaud iſt vermißt, verſchollen gemeldet.

Die Gerüchte werden lauter: die Engländer
ſind getäuſcht.

Sir Hudſon Lowe, der Kerkermeiſter, der
auf den Kaiſer aufpaſſen ſoll, bewacht den
Doppelgänger Napoleons.

Aehnlichkeit mit dem Korſen

Die Begleitung des falſchen Kaiſers er
leichtert das Spiel. Sie hoffen alle, daß es
dem Kaiſer inzwiſchen gelingt, bei paſſender
Gelegenheit wieder zur Macht zu kommen.

Und der Napoleon auf St. Helena iſt
urplötzlich ſo empfindlich geworden, daß er die
militäriſche Bedeckung, ohne die ihn Sir Lowe
nicht mehr ausreiten laſſen will, als unerträg
liche Beleidigung empfindet. Er verläßt von
jetzt an ſeine Wohnung überhaupt nicht mehr.

Hat er Angſt, ſich eines Tages zu verraten
Oder iſt es eine Vorſichtsmaßregel, die der

richtige Napoleon getroffen hat und als Ge
heimbefehl nach St. Helena ſeinem Doppel-
gänger übermitteln ließ?

Geheime Verbindungen von St, Helena mit
Europa ſind erwieſen.

Allmählich verdichten ſich die Gerüchte:
Napoleon hält ſich in irgendeiner harmloſen
Maske in Europa auf.

Die Polizei, die ſich nicht zu helfen weiß,
vertuſcht die ganze Sache. Man ſagt: das ſieht
einem Napoleon nicht ähnlich. Es ſei mit dem
Weſen eines Helden, den man ihm nicht ab
ſtreitet, unvereinbar, daß er ſich tarnt.

Hierauf antwortet man allerdings mit
ſchallendem Gelächter.

Dem Kaiſer Napoleon ſind alle Mittel
recht. Das hat er bewieſen. Als er auf dem
Wege nach Elba in Südfrankreich mehrmals
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9. Fortſetzung
Jetzt war es geſchafft. Unter ſeinen Füßen

ar z den weichen, warmen Teppich
iele.

d Längs der Wand zum Hintereingang, an
em die ſonderbaren und doch wieder leicht

erklärlichen Geräuſche noch immer nicht ver
ummt waren.

g Dicht neben der Tür machte er halt.
auſchte angeſpannt auf das verräteriſche
aſcheln der Schlüſſel im Schloß. Vielleicht

es ſchon im nächſten Augenblick ſoweit,aß Vogler ſich Zutritt verſchafft hatte denn
aran, daß Vogler der Mann im Mantel war,
aran zweifelte Henning nicht.

Wieder vergingen die Minuten.
de a jetzt war es ſo weit. Am ſchnappen
ten Geräuſch des Schloſſes konnte Henning er

nen, daß endlich ein Schlüſſel gefaßt hatte.
d Feſter drückte er ſich an die Wand, verhielt
en Atem.

anf ſam ganz langſam ſchwang die Türgeſſt Die fahle Dunkelheit der Früßringsnacht
mit n durch den ſchmalen Spalt, der ſich all
alte verbreiterte, um dann endlich einer

ttenhaften Geſtalt Durchlaß zu gewähren.
Leiſe fiel die Tür ins Schloß.

m dieſem Augenblick packte Henning zu,

ins t 2en unkle- bekam einen Körper zu

Copyright by HornVerlag, Berlin W 35.

Erſchrocken ließ er wieder los. Das
nein, das war nicht der Körper eines Mannes
geweſen.

Ein halblauter Aufſchrei verriet ihm die
Wahrheit.

Corinna!
Sie zitterte. Klirrend fiel ein Schlüſſel

bund zur Erde.
Dann wieder ein erſtickter Ruf.
„Seien Sie doch ſtill!“ flüſterte Henning

erregt, während die widerſprechendſten Ge
danken durch ſein Hirn taumelten. „Die beiden
anderen ſchlafen noch Anſchütz und Scharr-
nagel

Noch immer kam kein Wort über die Lippen
des Mädchens. Aber ihre keuchenden Atem
züge würden jetzt doch ſchon ruhiger.

Ganz dicht ſtand ſie neben ihm. Er glaubte
die Wärme ihres Körpers zu ſpüren. Er
wußte, daß er nur die Hand auszuſtrecken
brauchte, um ſie zu berühren. Aber er wagte
dieſe Bewegung nicht. Statt deſſen bückte er
ſich, hob das Schlüſſelbund auf, ſchob es in
die Taſche.

Und was nun?
Dann vernahm er ein leiſes Raſcheln

das Geräuſch von Corinnas Hand, die ſich an
der Tür entlang taſtete.

„Was wollten Sie hier! Warum drangen
Sie hier ein? Sprechen Sie doch!“

Die Erregung ließ ſeine Stimme hart und
brüchig klingen. Vielleicht war daran noch

etwas anderes ſchuld das Bewußtſein, daß
es Anſchützens Braut war, die vor ihm ſtand.

„Sprechen Sie doch!“
Undurchdringliches Dunkel umgab die

beiden Menſchen. Sie konnten einander nur
ahnen. Sie konnten ihre Stimmen hören, ihre
keuchenden Atemzüge.

„Sie müſſen doch einen Grund gehabt
haben! Und den will ich wiſſen!“

Er wußte, daß er nicht die Wahrheit
ſprach. Der Grund für Corinnas Kommen
war ihm ja ganz gleichgültig. Oder vielleicht
doch nicht, denn dieſes Kommen mußte wieder
mit einem Geheimnis zuſammenhängen. Wenn
er ihr aber helfen wollte, mußte er dieſes Ge
heimnis kennen.

„Weshalb --2“
v bitte Sie, fragen Sie nicht, Herr Gont
ar eSo hatte ſie ihn alſo wiedererkannt! Etwas

wie Freude empfand Henning bei dieſer Feſt
ſtellung. Trotzdem

„Nein, ich muß Sie fragen! Schließlich
wiſſen Sie doch auch. worum es hier geht

„Jch weiß nichts
„Was haben Sie denn mit Vogler zu

ſchaffen
Keine Antwort.
„Und warum ſind Sie hier eingedrungen
Corinnag Fräulein Carſſen, Sie

müſſen doch einſehen
„Jch ſehe nur ein, daß alles verloren iſt,

wenn Sie mich nicht gehen laſſen
Das alles in einem erregten, kaum ver

ſtändlichen Flüſterton.
„Suchen Sie etwas hier in dieſem Haus?“

Denn das war die einzige Erklärung, die
Henning für das rätſelhafte Verhalten des
r finden konnte.

Ja
„Und was iſt das?“
„Jch kann es nicht ſagen begreifen Sie

doch! Jhnen nicht und überhaupt niemandem!
Laſſen Sie mich gehen bitte!“
„Und wenn ich das nun wirklich täte
Oder wenn ich Jhnen helfen würde bei

der Suche nach dem, was Sie hier im Hauſe
zu vermüten ſcheinen

Ein langes Schweigen. Dann mit
ungläubigem Ton in der Stimme: „Das
würden Sie wirklich tun?“

„Vielleicht.“
„Ach Sie ſtellen eine Bedingung?“
„Nein. Das heißt ja! Jch will wiſſen,

was Sie mit dieſer ganzen Sache zu tun haben,
damit damit ich Jhnen helfen kann!“

„Mit dieſer ganzen Sache? Wie meinen
Sie das?“

„Mit Vogler! Mit ſeiner Banknoten
fälſchung! Mit dem Toten, den man heute
aus der Beeke fiſchte.“

Ein unterdrückter Schreckensruf: „Man hat
ihn gefunden ſchon ?2“

Nun hatte ſie ſich verraten. Nun hatte ſie
erkennen laſſen, wie weit ſie in dieſes Aben
keuer eingeweiht war. Und nicht einen
Augenblick kam Henning Gonthard der Ge-
danke, daß er mit ſeiner allzu großen Offen
heit vielleicht eine Dummheit begangen hatte.

„Ja! Er fing ſich in einem Netz
„Dann iſt alles verloren wenn ich

nicht
„Wenn Sie nicht
Noch zögerte ſie. Jhr Atem ging haſtig.

Und plötzlich fühlte Henning, wie ihre Finger
ſeine Hand umklammerten.

„Sie wollen mir helfen? Ja? Dann
laſſen Sie mich in den Keller des Hauſes

„Jch werde mit Jhnen kommen.“
„Nein, das dürfen Sie nicht!“ Und dann,

als er nichts erwiderte: „Wenn Sie darauf be
ſtehen, muß ich damit wohl einverſtanden ſein

ob ich will oder nicht
Der Zugang zum Keller befand ſich ganz

in der Nähe des Hinterausganges. Durch die
laſtende Dunkelheit der Diele zog Henning das
Mädchen mit ſich. Mit einem flüchtigen Druck
auf die Klinke überzeugte er ſich davon, daß
die Kellertür nicht verſchloſſen war.

„Kommen Sie!“
Noch ein letztes Mal verſuchte ſie, ihn um

zuſtimmen: „Wollen Sie mich wirklich nicht
allein in den Keller laſſen

Aber mitten im Satz brach ſie ab. Jm
oberen Stockwerk war eine Tür geöffnet
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vom Pöbel bedroht wurde, hat er ſich ja mehr
mals verkleidet.

Jetzt richten ſich alle Augen auf diejenigen
Menſchen, die dem Kaiſer ähnlich ſehen. Es
gibt keine.

Doch! Da wird jemand, der ſich in demJahre der Abdankung des Kaiſers als
Fremder in einer Stadt niederließ, ſcherzhafter
weiſe wegen ſeiner Aehnlichkeit mit dem
Korſen „Bonaparte“ genannt. Der nette wohl
wollende Herr verbittet es ſich zwar:

„Jch heiße Silvio Landri“, beteuert er
immer wieder.

Von dieſer Aehnlichkeit will er durchaus
nichts wiſſen.

Jn Verona herrſcht Hochbetrieb. Ober
italien iſt wieder an Oeſterreich gefallen.

Unter denjenigen, die ſich ihr Geſchäft
wieder einrichten, fällt beſonders ein Mann
in der Via Longa auf.

Die Geſchäftsleute flüſtern es ſich zu:
„Haben Sie nicht bemerkt, wie dieſer Herr,

der ſich Silvio Landri nennt, dem Korſen
ähnelt?“

„Um Himmelswillen“, gibt der andere zu
rück. Sprechen Sie das nicht aus. Sie wiſſen,
wie die Geheimpolizei der Habsburger hinter
jedem Menſchen her iſt, der eine Verbindung
mit Napoleon haben könnte.“
v e ſind Sie auch der Anſicht, daß

jeſer
„Pſchſcht! Wenn wir das wüßten, wären

wir bereits verhaftet. Es gibt Dinge, die man
nicht einmal ahnen darf.“

Fortſetzung folgt.

Wußten Sie das?
Kleines Frage und Antwortſpiel

Aus welcher Sprache ſtammt das Wort
„Admiral“? Aus der arabiſchen. Es wird
von „Amira“ (Emir) abgeleitet.

Wann wurde die Waſſeruhr, der erſte
brauchbare Zeitmeſſer, erfunden Um 600
v. Chr. von den Aſſyrern.

Haben Jnſekten ein Skelett? Nein. Da
für aber eine feſte, Halt gebende Haut aus
Chitin.

Was bezeichnet der Jäger mit dem Worte
„Schweiß“? Das Blut des Wildes.

Wie groß können Schmetterlinge werden?
Bis zu 30 Zentimeter bei ausgeſpannten

Flügeln, quer über die Flügelbreite gemeſſen.
In welchen Regionen der Erde kommen nie
Schlangen vor? Jn den Polarregionen.

Wurde Schach immer nur von je zwei
Perſonen geſpielt? Nein; im alten Jndien,
wo das Schachſpiel ſeinen Urſprung nahm,
ſpielken es vier Parteien

Wieviel verſchiedene Schriftſyſteme gibt es?
Fünf: Hieroglyphen (Aegypter) Keilſchrift

Südamerika), Mayaſchrift.
Was iſt eine Schnitzeljagd? Eine Form

der Parforcejagd, bei der die Hunde ſowie
das Wild durch die Teilnehmer der Jagdgeſell
ſchaft dargeſtellt werden, die Fährte wird durch
ausgeſtreute Papierſchnitzel angedeutet.

Zu welcher Gruppe der Tierwelt gehören
die Schildkröten? Zu den Reptilien.

Sind die Hörner von Schafen und Rindern
maſſiv oder hohl? Sie ſind hohl.

Welcher Teil der Schrift iſt international
in jeder Sprache gleich verſtändlich? Die
Zahlen.

Woher ſtammt das Fiſchbein? Von den
Barten (Zähnen) des Wals. E. L.

worden. Der ſchwache Abglanz eines Licht
ſcheins fiel in das Treppenhaus.

„Herr Gonthard Herr Gonthard
Auch Corinna hatte die Männerſtimme er

kannt, obgleich ſie ſich von hier unten aus
ſonderbar dumpf und unwirklich anhörte.

„Anſchütz flüſterte ſie erſchrocken.
„Herr Gonthard!“ klang es wieder von

oben her.
Henning antwortete nicht.
Was ſollte er tun? Wenn er ſich meldete,

kam Anſchütz herunter und entdeckte ihn mit
Corinna. Das aber nein! dasdurfte nicht geſchehen. Nicht etwa, daß er An
ſchütz dieſen peinlichen Augenblick erſparen
wollte. Aber ihrem Verlobten würde Corinna

S chineſiſche Schrift, Bilderſchrift

wohl die Aufklärungen geben müſſen, die ſte
Henning verſchweigen konnte.

„Gonthard!“
Da knarrten ſchon die Treppenſtufen unter

Anſchützens Schritten.
„Gonthard!“
Henning zögerte nicht länger. Vorſichtig

drückte er die Kellertür ganz auf, zog Corinna
mit ſich, ſchloß die Tür wieder hinter ihnen
beiden.

Dunkelheit um ſie herum, wieder weſen
loſe Dunkelheit.

Feucht und muffig ſtieg die Kellerluft in
den Treppenſchacht empor. Auf den ſchmalen
Ziegelſtufer fanden die Füße nur unvoll
kommenen Halt.

„Zu dumm, daß wir es nicht wagen können,
das Licht einzuſchalten flüſterte Henning
kaum vernehmbar.

„Jch habe eine Taſchenlampe mit
Jenſeits der Tür, draußen in der Diele

immer noch Anſchützens Stimme mit zu
nehmender Ungeduld: „Gonthard!“ Hallo,
Herr Gonthard! Wo ſtecken Sie denn

Die Taſchenlampe in Corinnas Hand warf
ihren bläßlichen Lichtſtrahl auf die ſchlüpfrigen
ausgetretenen Steinſtufen der Kellertreppe.

Als erſter ſchritt Henning hinab, bereit,
Corinna aufzufangen, wenn ihr Fuß aus
gleiten ſollte.

„Hallo, Gonthard Jmmer ſchwächer,
immer ferner,

Karlemanns Verlobungsring
Von Mario Heil de Brentani

„Das iſt Karlemann!“ rief der Meiſter Beck
über die Werkbänke. Er ſtand breitbeinig vor
ſeiner Meiſterbude und nahm die kurze Pfeife
aus dem Munde, „der Bub vom alten Karle-
mann, den voriges Jahr drunten auf dem Hof
der DoppelITräger totgeſchlagen hat

Der Beck ſteckte die Pfeife wieder in den
Mund und machte eine Pauſe, denn er hatte
es wohl nicht zart herausgebracht, das mit dem
toten Laſtfahrer. „Der Karlemann macht
alſo die Werkzeugabgabe“ ſchloß der Meiſter
kurz und ging wieder in ſeine Bude zurück

Der Junge war achtzehn Jahre alt, war
einmal Lehrbub in einer Kohlenfirma geweſen,
ein andermal als die Firma im Jnflations
trubel ſtarb, wie die anderen vielen, Aus
läufer. Er war ſchon zu alt, um die Schloſſerei
u lernen wie die anderen vor den Schrauböcen an den runigen Holzbänken; aber in

der Werkzeugausgabe war er mehr als ein
ungelernter Arbeiter; er lernte in jeder freien
Minute die Gewindetabellen auswendig, fragte
den alten Kohl, der ihm zur Hand ging, und
der als Werksinvalide hier das Gnadenbrot
aß, nach jedem Fräsſtahl und nach den klein
und großzölligen Bohrſtählen, zog wenn er
das Gehörte wiederholte eine tiefe ſenk
rechte Falte vom hellen Schopf bis zur Naſe,
als wollte er die neue Weisheit darin feſt
klammern, und ſtand wieder am eiſernen Aus
gabeſchalter, gab Sand- und Glaspapier,
Kreide und Nieten, Schrauben und Blei-
hämmer, Sägeblätter und Feilen und alles
andere her, was draußen in der Maſchinen
ſchloſſerei entzwei ging beim Werken und
ſchlief in der Mittagspauſe laut ſchnarchend,
wie die Wellenſäge im Winkel, auf einer der
Werkbänke, den Kopf auf die runden Stahl
backen eines breiten Schraubſtockes geſtützt.

Karlemann mußte es daheim nicht allzu
mollig gehabt haben!

Eines Tages ſagt der Karlemann zum Kohl:
„Jch hab' jetzt a uch'n Meedche. Ja, ein

kleins Kerlche, ſiebzehn Johr und mit ſchwarze
Aage und em ſüße ſchwarze Krollekopp

Und der Kohl freut ſich und erzählt es
jedem, der es hören will:

„Was ſag' ich? Die klaane, ſtille, die nix
merke laſſe vor dem, was der Menſch Seele
lewe nennt, die gehn ran und hawwe ſchon
mit achtzehn e Meedche! Jn meiner Juchend
war

Aber das wollen die anderen garnicht
wiſſen. Jn Kohls Jugend da war Frank
furt wohl noch Freie Reichsſtadt und hatte
eine dicke Mauer ringsum

Was is es denn forn Meedche?“ fragt der
lange vierkantige Pohl von der großen Bohr
maſchine nachher, als er einen verbogenen
Stahl eintauſcht, „is denn ebbes dran?“

„Naa“, ſagt der Karlemann kurz und ärgert
ſich über den Pohl, „naga, es iſt nix dran, dicke
Frauen ſind unmodern, Pohl!“

„Sooo?“ ſtaunt der Bohrer, „unmodern?
Die Spindeldürre ſind doch nor ausgehungert.
Mei Lies iſt molliſch, und des iſt ſchee!“

Karlemann zuckt mit den Schultern. Aber
da haut der Lange ſeine Fauſt auf den
blechernen Ausgabetiſch, daß der Bohrſtahl
einen Sprung macht und dem Karlemann ans
Kinn fliegt. „He?“ ſchreit er aufgebracht,
„willſt du mein Fraa beleidſche, he? Du

Da ſteht der Meiſter hinter ihm und zerrt
die Stummelpfeife aus den Zähnen: „Pohl,

Der Keller des Hauſes beſtand aus drei
ineinandergehenden Räumen. Tante Hen-
riette hatte ſie kaum benutzt. Auch jetzt lag
nur weniges verſtreutes Gerümpel in den
Winkeln auf dem Flieſenboden. An der Wand
des letzten Raumes ſtand ein Regal mit leeren
Weinflaſchen. Ein paar leere Marmeladen-
eimer trieben ſich umher.

„Jſt das alles
Henning verſtand die enttäuſchte Frage des

Mädchens nicht gleich.
„Wie meinen Sie?“
„Ob das wirklich alle Kellerräume ſind.“
„Ja, gewiß. Das Haus iſt nur zum

kleineren Teil unterkellert
„Und gibt es nicht noch ſonſt irgendwelche

Räume hier unten?“
„Nein.“
„Sie Sie kennen das Haus doch ganz

genau, Herr Gonthard?“
Henning mußte wider Willen lächeln.

„Schon als Schuljünge habe ich meine ſämt
lichen Ferien hier bei der Tante Henriette
verbracht. Jch glaube, hier kenne ich jeden
Winkel.“

So etwas wie verborgene Räume und Ge
heimtüren gibt es hier nicht?“

„Natürlich nicht. Schließlich iſt das hier
ja keine Verbrecherhöhle.“

Mutlos ließ Corinna den Kopf ſinken.
Tränen der Enttäuſchung ſtanden in ihren
dunklen Augen. Jhre Zähne nagten an der
Unterlippe. „Dann war ja alles ver
gebens.“

Der Lichtkegel der Taſchenlampe ruhte auf
der kalkweißen Decke des Raumes. Von dort
fiel das bleiche Licht zurück auf die Geſichter
der beiden Menſchen, gab ihnen etwas Un
wirkliches, etwas Geiſterhaftes. Und wie um
dieſen Eindruck zu zerſtören, unter dem er
ſelbſt am meiſten litt, griff Henning plötzlich
nach den Händen des Mädchens.

„Wollen Sie nicht endlich mir gegenüber
ehrlich ſein, Fräulein Carſſen? Vielleicht
kann ich Jhnen doch noch helfen, wenn Sie
mir ſagen —-2“

geh an die Maſchin! Hier iſt kag Juxplatz! Und
was is denn eigentlich los hier?“

„Mei Frag hat der da drin beleidigt! Des
brauch ich mir net gefalle zu laſſe, Sie,
Maaſter!“

Er ſteht mit rotem Geſicht und praller
Halsader vor dem Meiſter. Aber er brennt
im Zorn raſch wie Stroh, der Pohl, und als
ihm der Beck die ſchwere Hand auf die Schulter
legt, guckt er verlegen um ſich und geht wie ein
großer Schuljunge, der eine Zurechtweiſung
erhalten hat, an ſeine Bohrmaſchine.

Da es nun doch alle wiſſen, braucht es der
Karlemann auch nicht mehr für ſich behalten
Er verzichtet heute mittag auf ſein Schläfchen,
hockt, ſich auf die Werkbank hin, umſpannt die
öligen Hoſenbeine des Arbeitsanzuges und
erzählt von ſeinem Mädchen:

„Jch hab' nämlich noch nie e Meedche ge
habt. Elli heißt ſe, und mir wolln heirate,
ſelbſt mit dene paar Groſche Dann wird
er nachdenklich.

„Jch hab' ja kei Geld for die Ring
Da gellt die Sirene an die alten Mauern

des grauen Werks, und Karlemann legt ſeine
Gedanken zuſammen mit ſeinem verbeulten
Aluminiumgeſchirr in den Spind zurück und
läßt das Schloß davor zuſchnappen

„Eigentlich müßt' man ihm ſo e Ringſche
ſchenke!“ ſchlägt der Pohl vor, und auch die
anderen ſind ſeiner Meinung; aber ein Ring
iſt teuer, da nutzen keine Groſchen, ſelbſt wenn
man durch die Werkſtatt ginge und ſie in einer
blauen Mütze einſammelte.

Aber da hat der Fräſer Haubold, der den
Kopf voller Schnurren hat, einen Gedanken.
Und als er ihn mit flüſternder Stimme be
kannt gibt, ſtecken ſie alle die Köpfe zuſammen
und raunen ſich zu und kichern wie Schul
mädchen: Der Haubold wird an der Drehbank
einen Verlobungsring daherzaubern, und fein
ſäuberlich abſchmirgeln will er ihn nachher und
mit Filz polieren. Aus Meſſing wird der
Haubold den Ring machen! Aber der Karle
mann wird's nicht merken, verliebte Leut'
merken nichts.

Tags drauf ſtecken ſie wieder die Köpfe
zuſammen

Der Saubold hält, was er ſagt. Alle
Achtung! Der hat ſeinen Beruf verfehlt. Gold
ſchmied hätte er werden müſſen, oder
Goldmacher“! lacht der Pohl und ſtößt den
Haubold in die Seite, daß dem ſchwach wird.

Und in ein feines Etui muß es hinein, das
Ringlein, und der Haubold muß es ſelbſt über
reichen; wenn er auch nicht recht will. Denn
ein wenig ſcheuen ſich die anderen doch

Als der Fräſer an den Ausgabeſchalter geht,
ſchaut ihm die ganze Maſchinenſchloſſerei nach,
und der Lehrbub muß die Schleifmaſchine ab
ſtellen, weil man bei ihrem ohrenſchmerzenden
Gekreiſch kein Wort von der Ueberraſchung von
Karlemann hören kann.

„Das kann ich doch net annehme!“
ſtottert der Karlemann, „das iſt ja ein rich
tiger Jhr ſeid aber feine Kerle, Jhr!“

Und er nimmt das blitzende Ringlein aus
Tand und Scherz behutſam mit zwei Fingern
aus dem weißſeidenen Etui und legt es auf
die ſchmale Handfläche. Nachher, in der
Pauſe geht er von Platz zu Platz und drückt
jedem die Hand, und nimmt ihre verlegenen
Mienen für Beſcheidenheit und ihr Lachen für
Freude. Und es ſind doch nur das ſchlechte

Corinna ſchüttelte den Kopf, ohne jedoch
ihre Hände aus der fieberhaften Umklamme
rung zu befreien.

„Nein, nein nun hat ja alles keinen
Zweck mehr gar keinen Zweck

Ein dumpfes Geräuſch von der Kellertreppe
her

„Licht aus!“ giſchte Henning erregt, riß
dem Mädchen die Lampe aus der Hand, brachte
ſie zum Verlöſchen.

„Herr Gonthard?“
Wieder Anſchützens Stimme.
Und dann aus größerer Entfernung

Scharrnagel: „Wo ſuchen Sie ihn denn, An

Corinna bebte am ganzen Körper. Wie
ſchutzſuchend drängte ſie ſich an Henning, der
ſeine Arme behutſam um ihre zitternden Schul
tern legte.

„Ruhig! Ruhig
Nun war dem Unvermeidlichen nicht mehr

zu entgehen.
„Hallo! Anſchütz!“ meldete ſich Scharrnagel.
„Ja, Herr Kriminaldirektor?“
„Eben merke ich die Hintertür iſt

offen
„So? Jch komme gleich! Will nur erſt

noch im Keller nachſehen, Herr Kriminal
direktor!“

Feſt hielt Henning das bebende Mädchen
an ſich gepreßt. Einen Herzſchlag lang vergaß
er alles, was ihnen bevorſtand, und träumte
davon, daß er Corinna ſo in liebender Um
armung halten dürfte.

Dicht vor ihm in der Dunkelheit war ihr
Geſicht.

Er roch den ſchwachen herben Duft ihres
Haares. Ganz unmerklich neigte er den Kopf
vor. Vielleicht begegnete ſein Mund Corinnas
Lippen

Ein Traum war es
„Corinnag
Hatte er es nur gedacht? Hatte er es aus

zuſprechen gewagt?
Corinna regte ſich nicht.

Unſer Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Ballſpiel, 4.7. Altoholgetränk, 9. Faſchingsvergnügen, natta
artiger Vorbau, 13 japaniſche Münge 15. Stadt
Frankreich, 17. portugieſiſches Pachtgebiet in Sieg
20. Albernbeit, 22. Muſikzeichen, 28. deutſcher an
und Kunſtflieger, 24. Verfall, Zerrüttung. vf

Senkrecht: 1. Amerikaniſcher Löwe, Vürd,
3. Sturm, Hausgeiſt, 5. Zarenerlaß, britiſche 82.
ſitzung in Arabien, 8. Hirſchart, 10. ruſſtſchmongolſf
Grenzgebirge, 11. Fakultätsvorſteher, 14. Getreidepfla
t. Fübhnervogel. 18. Gefätz, 17. Germanengeträtt
is. Waſſerfahrseug, 159. altiwer Sauerſtoff, 21. Sentdet

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Bapaume, 7. Vadugz, 8.11. Gero, 12. Rom, 13. Forli, t Lux ie grer

i. SS, 17. Heige, 15. Rio, 20. Erle, 21. Zinn Se
23. Begas, 23. Cambrai. Senkrecht. 1.z. Adam, J Pud, As, 5. Maerg, 8. Eart, 7. Varenng

49, Sviſſons, 11. Gote, 13. Fuge, 14. Loge, 116. Sinn r. Erec, 19. Riga, A. ger. in

Gewiſſen und die Schadenfreude, die etein
anderwohnen in dieſer Stunde.
d e an heirate“, ſagt der Karleman
„dann kauf ich mir auch einen für miba n e Braut den„Un as Schönſte dran: ich hab'Geburtstag. Jch bin jetzt nern uſar

Johr wird ſchon geheirat'!“
Am Abend holt ihn ſein Mädel ab. Zum

erſten Male. Und weil er doch Geburkstag
hat. Ein bleiches Kerlchen, Kriegskind wie
Karlemann, mit ernſtem, aber hübſchem Geſicht
und braunen Locken darum.

Der Karlemann macht ſogleich das Etut auf,
und das Mädel ſchlägt die Hände ſtaunend zu
ſammen, die anderen können es ſehen beim
Vorbeigehen

Am nächſten Morgen ſind ſie kleinlaut in
der Maſchinenſchloſſerei. Und als Haubold ſich
ausſchütten möchte vor Lachen über das glück
liche Geſicht des Mädchens geſtern abend, ſtößt
ihn der Pohl hart zur Seite und ſagt es ihm
ins Geſicht, daß das Mädchen zwar ſehr dünn
ſei, aber ſauber und lieb, und daß es eine
Schüfterei ſei, die beiden ſo anzuſchmieren.

Und die anderen ſind auch gegen Haubold:
was er wohl dazu geſagt hätte, als er ſelbſt
mal Ringe brauchte So fragen ſie ihn.

Da trollt ſich der Haubold verdroſſen an
ſeine Maſchine und iſt beleidigt. Nach
einigen Tagen iſt wieder das Mädchen vom
Karlemann da und holt ihn am Fabriktor ab.
Aber ehe noch der Junge draußen iſt, ſtürzt
der Pohl daher, nimmt ſie eilends an der
Hand und zieht ſie in eine Mauerniſche; dann
drückt er ihr, ohne viel Worte, ein kleines
Paket in die Hand. Und ſagt haſtig:

„Wir haben alle zuſammengelegt. Und er
ſoll's nicht wiſſen, daß das andere nur Drech,nur Meſſing war Hand drauf, Frollei?“

Da legt das Mädchen ihre kleine, von der
Arbeit gezeichnete Hand in die große Pranke
vom Pohl und nickt dabei, Ganz leiſe Und
ganz glücklich.

Näher und näher kamen die Schritte, un
ſicher, ſtrauchelnd.

„Corinnag haben Sie keine Angſt, ich
werde ſchon irgendetwas finden

Ein zaghafter Druck ſeiner Hand dankte
ihm für ſeine Worte. Dann wieder Schweigen.

Ein ungewiſſer gelblicher Lichtſchein glomm
von irgendwo her auf, ſtahl ſich den
offene Tür des Kellerraumes, ganz ſchwach
nur, ſchnell verflackernd.

Wahrſcheinlich hatte Anſchütz ein Streich
holz entzündet, denn er wußte ja wohl kaum,
wo ſich hier im Keller die Lichtſchalter be
fanden.

„Anſchützl“ kam von der Kellermündung
her Scharrnagels polterrde Stimme.

„Gleich ſofort, Herr Kriminal
direktor

Der gelbliche Schein verloſch. Die Schritte
hielten inne.

Corinna war jetzt ruhiger geworden. Mit
anz leichter behutſamer Abwehr machte ſiea von Henning frei. Der Gedanke an An

ſchütz war es wohl, der ſie dazu veranlaßte
Anſchüßz
Jn dieſem Augenblick haßte Henning Gont

hard ihn, wie er noch nie einen Menſchen W
haßt hatte. Er haßte ihn wegen der einfache
Tatſache ſeines Daſeins, er haßte ih

Anſchütz kam nicht eStatt deſſen Scharrnagels ungedi e
Stimme von der Kellertür her: „Was ma
Sie denn da unten nehr

er D. e keine Streichhölzer me
in der achtel!“„Na, dann kommen Sie doch ſchon end
zurück! Jſt ja doch niemand da unten
Keller!“

Anſchützens Entgegnung war nicht zu
ſtehen. Aber gleich darauf wurden ß
icheren Schritte vernehmbar, wie ſie ſi
am entfernten.

Er geht Fortſetzung folgt
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z Februar 1939 Der Sport vom Sonntag

Mönchen Worcle Skistoffelmeisfer
Jo, ſo die Junker!

Einen unvermuteten Auggang nahm
vei den Deutſchen und Wehrmachts-
Stimeiſterſchaften in Oberhof am
Sonntag der 4mal10Kilometer
Staffellauf. Die nach dem erſten Wechſel
in Führung gegangenen Reichenhaller
Gebirgsjäger kamen um den Titel, als
der Schlußmann Zängel in einer Boden-
welle beide Skier brach und aufgeben mußte,
ohwohl er einen großen Vorſprung aufwies.
Die ausgezeichnet laufende Staffel
der 4-Sport gemeinſchaft München
mit Haberle, Peſentheimer, Sei-
vold und Bogner ſicherte ſich in 3:17:21
Stunden den Titel gegen die Junker der
HOtdensburg Sonthofen, die 25 Sek.
mehr benötigten, und dem neuen Wehr-
machts meiſter Pion.-Btl. 54.
Flachlandmeiſter wurde die Skigilde RotWeiß
Verlin.

Vor einer großen Zuſchauermenge ging der
Start vor ſich. Nach dem erſten Wechſel lag
das Pion.Btl. 54 mit 150 Meter im Vor
teil gegenüber den Gebirgsjägern 100, der
Sportgemeinſchaft Hirſchberg und München
Hberjäger Faller lief auf dem zweiten Ab
ſchnitt ein großes Rennen und brachte die Ge
birgsjäger aus Reichenhall in Front. Die
Münchener Männer behauptetenihren zweiten Platz. Auf dem dritten Ab
ſchnitt gab es wenig Aenderungen. Die
Ordensburg Sonthofen erkämpfte ſich
den dritten Platz gegen die Plauener Sol
daten. Mit 150 Meter Vorſprung ging

ängel vor Bogner von der München
auf die Schlußſtrecke. Zängel lief an der Spitze
ein großes Rennen und Bogner ſagte ſpäter,
daß er ihn nie geſehen habe. Da brach ſich
Zängel in einer Bodenwelle beide Skier
und mußte aufgeben. Ungefährdet führte Bog
ner ſeine 45Staffel zum Siege und zur
Meiſterſchaft.

Ergebnis des 4510-Kilometer-Skiſtaffellaufes: Hoch
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Wie wir bereits in unſerer geſtrigen Aus
gabe kurz berichteten hat es Guſtl Berauer
geſchafft. Der Goldene Ski der Nordiſchen
Meiſterſchaft wurde von dem Sudeten
deutſchen Meiſterläufer Guſtl Be
rauer aus Petzer erkämpft, der ſich nach
ſeinem großen Erfolg bei der Winterſportwoche
in GarmiſchPartenkirchen, wo er gegen die
ſtarken Norweger den Preis des Führers er
kang, nun den Titel als DeutſcherMeiſter der nordiſchen Kombination er
kämpfte. Auf dem zweiten Platz endete der
Titelverreidiger Oberjäger Günther
Meergans und wurde damit wieder
Wehrmachtmeiſter.
Erſter Durchgang: Auf Sicherheit!

Hohe. Anforderungen ſtellte derSprunglauf auf der Hindenburgſchanze in Ober
hof, der die Entſcheidung darüber bringen
mußte, wem der höchſte Titel im deutſchen
Skiſport zuftel. Der Schnee war etwas ſtumpf
geworden, und ſo ſtellte ſich ſchon nach den
erſten Probeſprüngen heraus, daß der Anlauf
verlängert werden mußte. Die Springer legten

S

S

Drei t Aufnahmen: Scherlcher ahblharte Burschen, der Nor-
e (links), der Salzburger SA.-o ührer josef Brad] (Mitte) und der

eder Sörensen (rechts) zählen zur
Springer-Elite

ſich zunächſt große Zurückhaltung auf
und gingen auf Sicherheit. Dennoch gab es
beträchtliche Weiten. Eisgruber ſtand
59 Meter, Berauer in guter Haltun58 Meter. Wim mer (Ordensburg Sontheſen

mußte ſeine Ausſichten in einem Sturz be
graben. Der weiteſte Sprung, der auch am
beſten bewertet wurde, glückte Hans Lahr mit
63 Metern. Ruhig und ſicher landete der Titel-
verteidiger Meergans bei 52,5 Meter, er
wurde aber nicht ſo gut bewertet wie Berauer.

Der knappe Punktunterſchied zwiſchen den
Spitzenreitern zwang jeden dazu, nun das
Letzte aus ſich heraus zu geben. Ruhig flog
Berauer bis zur 64-Meter-Marke. Der
überragende Sudetendeutſche hatte es geſchafft.
Eisgruber ſtürzte bei 70 Meter. Lahr machte
mit einem 65-MeterSprung Boden gut, Meer
gans kam drei Meter weiter als ſein großer
Rivale, wurde aber in ſeinem ſehr ſchönen

Orclensburg Sontfhofen kam dichtauf als Zweiter ein
Sprung nicht ſonderlich gut bewertet. Die Ent
ſcheidung war gefallen!

Mit dem e e amSonntagmittag wurden die Wettbewerbe der
deutſchen und Wehrmachtsmeiſterſchaften 1939
in Oberhof abgeſchloſſen. Der große
Favorit Joſef Bradl (Salzburg) bewies ſeine
große Form erneut, obwohl man ihm von Zeit
zu Zeit doch noch ſeine Sturzverletzungen an
merkte. Er wurde nach einer harten Ausein
anderſetzung mit dem Titelverteidiger Ober
jäger Franz Haslberger mit 6,3 Punkten
vor dieſem deutſcher Sprunglaufmeiſter mit der Note 227,6. Hans Marr
(Oberhof) belegte den dritten Platz. Paul
Krauß (Johann-Georgenſtadt) kam um ſeine
Ausſichten durch einen Sturz bei 70 Meter im
zweiten Durchgang. Bradl wartete mit
67 Meter mit dem weiteſt geſtandenen
Sprung auf.

Es blieb beim 4:
D. amotischer Eishocheykampf: ltolien Deutschlonc!

Deutſchland und Jtalien war es vor
behalten, den dramatiſchſten Vor
rundenkampf der Eishockey- Welt
meiſterſchaften in Baſel auszutragen.
Er entbehrte nicht eines tragiſchen Momentes.
Faſt dauernd und haushoch überlegen,
mußte ſich Deutſchland mit einem 4:4
(0:1, 2:3, 2:0) begnügen und dreimal zwei-
mal 5 Minuten Verlängerung durchſtehen.
Auch in dieſen Abſchnitten fiel kein Tor mehr.
Ob nun das Spiel wiederholt oder das Tor
verhältnis für Deutſchland den Ausſchlag gibt,
als Zweiter in dieſer Gruppe unter die acht
Zwiſchenrundenteilnehmer zu ge-
langen, wird erſt auf der Nachtſitzung des
Kongreſſes in Zürich feſtgelegt.

Als Favorit ging Deutſchland gegen
Jtalien in den Kampf. Kein Wunder, daß
die Zuſchauer, unter denen ſich eine kleine
deutſche Kolonie befand, Partei für die
Azurris ergriffen. Jaenicke war nicht auf
geſtellt, eine Maßnahme, die ſich rächen ſollte.
Er ſchaute von der Seitenlinie zu und diri-
gierte ſeine Kameraden.

Deutſchland drängt ſtark, kann aber nicht
verhindern, daß Dioniſi in der neunten
Minute Jtalien 1:0 in Führung bringt.

Vom 2:1 zum 2:4

Ungeſtüme Angriffe des Wiener Sturmes
leiten das zweite Drittel ein. Dem mer er
zielt den Ausgleich. Dobien, der Verteidi-
ger, leitet die Scheibe zu Feiſtritzer,; 2:1
für Deutſchland. Endlich ſcheint alles zu
klappen, doch der Schein trügt. Jtaliens Tor

Schlimmſte iſt abgewendet.

wird förmlich belagert, ſelbſt unſere
Verteidiger beteiligen ſich an dem ein
ſei tigen Bombardement. Wild rammt hin
ter der Torlinie der Jtaliener die Umzäunung
und wird bewußtlos mit einer Schulterprellung
weggetragen. Schibukat ſpringt ein. Da
naht das Verhängnis. Durch drei Tore von
Dioniſi, Venoſta und Rauth ſchaffen
ſich die Jtaliener einen 4:2-Vorſprung. Dabei
hat der deutſche Druck kaum nachgelaſſen.
Einzelvorſtöße der ungeſtümen Gegner waren
es, die zum Erfolge führten.

Feiſtritzer wendet das Unheil ab

Mit dem Sirenenzeichen ſetzen im dritten
Drittel wieder die endloſen deutſchen Angriffe
ein. Feiſtritzer bringt ſeine Mannſchaft
auf 3:4 heran. Sie atmet auf und ſchöpft neue
Hoffnung. Wild erſcheint wieder. Der uner
müdliche Angriffsgeiſt und das klare beſſere
Können der Deutſchen bekehrt die Zuſchauer.
Nun gelten die Anfeuerungsrufe von draußen
den Deutſchen. Ein meiſterhafter Rück
handſchuß von Feiſtritzer bereitet allem
Bangen ein Ende. 4:4 ſteht der Kampf, das

Zermürbende Verlängerungeng

Die erſten zweimal 5. Minuten verſtreichen
ergebnislos. Allmählich macht ſich Ermüdung,
ja Erſchöpfung breit. Die Spieler haben das
Letzte hergegeben. um ihre Farbe zum Sieg und
damit in die Schlußrunde zu führen. Auch die
zweite Verlängerung ändert nichts am Stand.
Unerhört die Nervenbelaſtung. Eine kleine
augenblickliche Schwäche kann dem Gegner die
entſcheidende Waffe in die Hand geben. Endlos
erſcheinen die Minuten. Und noch zum dritten
Male treten die tapferen Spieler an, keinem
Flückt der befreiende Torſchuß.

Ausklong beim Reiftörnier
T ostspringen mif 126 Pferclen im Abschiedspreis

Der letzte Nachmittag des Berliner
Reitturniers brachte in der wieder aus
verkauften Deutſchlandhalle ein abwechſlungs-
reiches Programm, dem auch Berlins Stadt
präſident, Oberbürgermeiſter Lippert, als
Stifter des Preiſes von Berlin beiwohnte. Jm
Abſchiedspreis wurde noch einmal alles
geſattelt, was ſtartberechtigt war. So kam in
zwei Abteilungen noch ein Feld von 126
Pferden zuſammen.

Um die Dauer bei beiden Sprüngen abzu
kürzen, wurde, als genügend fehlerloſe Pferde
feſtgeſtellt waren, jeder Reiter ſofort beim
erſten Fehler abgeläutet. Jn beiden Ab
teilungen entſchied die Zeit und zwar waren
die Unterſchiede jeweils ſehr knapp. Jn der
erſten Abteilung gewann Rittm. Brinck-
mann auf Erle mit nur o Sek. Vorſprung,
in der zweiten Flick unter Frau Hart
mann.

Die Materialprüfung wurde erſt
mals in anderer Form ausgetragen. Die je
weils mit einer goldenen oder ſilbernen
Schleife an den Materialprüfungen des Ge
ſamtturniers ausgezeichneten Pferde waren
ſtartberechtigt. Der Trakehner Oſt wind
unter Major Birkner wurde von den
Ehrenrichtern an die Spitze geſtellt. Den
zweiten Platz erkannte man dem Vollblüter
Heidjer zu und dann folgten mit Antigone
und Fanal zwei weitere Produkte der
Trakehner Scholle.

Jnternational beſetzt war die große Dreſſur
um den Preis von Berlin. Nonne unter
Oblt. Sachen bacher, die ſchon andere Auf
gaben löſte, erhielt den 1. Preis vor Neklan
(Major Pitlik, Tſchecho-Slowakei) und dem
prachtvollen Oſtwind (Major Källner) ſowie
Strachur, dem Gewinner der OlympiaVor-
bereitungsdreſſur der Klaſſe S.

Redl sprong für Menze! ein
Am Schlußtag des Hallentennis-Länder

kampfes um den Königspokal ſprang der
Wiener Hans Redl für Roderich Menzel
ein, der etwas unter einem „Tennisarm“ litt.
Nach einer Vereinbarung mit dem Mannſchafts
führer der Dänen wurde Redls Kampf gegen
Gerdes aber doch gewertet. Vor zahlreichen
Zuſchauern ſiegte Redl in der Hamburger
Tennishalle und ſicherte für Deutſchland das 4:0.
Nach einem beiderſeitig ſchwachen erſten Spiel
wurde Redl immer beſſer und war im dritten
5 5 in Fahrt. Redl ſchlug Gerdes 6:3,

:3. 6.2.

Mit dem letzten Einzelſpiel Henkel
Plougman wurde die Endrunden-begegnung um den Königspokal in der Ham
burger Tennishalle in Uhlenhorſt abgeſchloſſen.
Henkel, in glänzender Form und Spiel
laune, gewann 6:2, 6:1, 6:3 und machte das
Spiel zum ſchönſten des ganzen Länder

kampfes, in dem Deutſchland nicht einen
einzigen Punkt abgab und 5:0 gewann und
damit Gewinner des Pokals wurde.

SA.-Staf. Stöhr Fobbaollfachwart
Auf Vorſchlag des NSRLGauführers

Brigadeführers Breithaupt und nach Rück
ſprache mit dem Reichsfachamtsleiter Ober
regierungsrat Felix Linnemann hat der Reichs
ſportführer den SA.-Standartenführer Stöhr
als Fußballfachwart des Gaues BerlinKur-
mark beſtätigt.

Metfze nicht zu schlagen
Die Steherrennen brachten wieder

ein Duell Metze-Lohmann, aber zeit
weilig griff auch Lemoine in dieſen Kampf
ein. Metze gewann den erſten Lauf, mußte ſich
im zweiten und dritten hinter Lohmann bzw.
Lemoine mit dem zweiten Platz begnügen.
Jmmerhin reichte es aber zum Geſamtſieg.

2. Beiblatt, Nr. 36

Winkelmonn- Löhner
vor Wagner Sfonjek

Reichsſieger- Wettbewerb im Eistanz

Auf der Eſſener Kunſteisbahn
wurde zum erſten Male ein Reichsſieger-
Wettbewerb im Eistanzen ent-
ſchieden, zu dem neun Paare antraten. Die
Veranſtaltung wurde ein Rieſenerfolg.
Schon ſeit Tagen waren keine Karten mehr zu
erhalten. Die Ueberraſchung war der erſte
Platz von Edith Winkelmann- Walter
Löhner von Trude Wagner-Fritz Staniek.

Nach den ſportlichen Kämpfen führten lange
Zeit Wagner-Staniek und Stöhr-Hackl, dann
aber wartketen Winkelmann-Löhner mit einer
ſchmiſſigen Kür auf, die ihnen den
Sieg eintrug. Jm Rahmenprogramm
zeigten die Reichsſieger noch einen famoſen
Walzer. Stöhr-Hackl tanzten einen Tango und
Wagner-Staniek führten ihren chineſiſchen
Tanz unter Kirſchblüten mit großem Er-
folg vor.

Jm Eishockeykampf ſtanden ſich der
Krefelder EV und der durch einen Düſſel
dorfer Sturm verſtärkte Eſſener Roll- und
Schlittſchuhcklub gegenüber. Nach einem ſehr
ſchnellen Spiel gewann Eſſen knapp mit 3:2

150).

Ergebnis: Reichsſieger im Eistanz: Winkel
mann-Löhner Platzz. 7. Punkte 11,32, 2. WagnerStaniek Platzz. 9, Punkte 11, 83. Stöhr-
Hackhl Platzz. 16, Punkte 10,56.

Grobcleutschlonds Aufoschau
Die Jnter nationalen Automo

bil- und Motorrad- Ausſtellungenam Berliner Funkturm führen in den letzten
fünf Jahren jedem Volksgenoſſen immer
größer, immer machtvoller und immer ideen
reicher die gewaltige Entwicklung vor
Augen, die das nationalſozialiſtiſche Deutſch
land in Verwirklichung der weitſchauenden
Jdeen ſeines Führers auf dem Gebiet der
deutſchen Motoriſierung genommen hat. Auf
breiteſter nationaler und internationaler
Grundlage aufgebaut, ließen die Berliner Aus
ſtellungen auch die wiedererſtandene
Größe und Weltgeltung einer 1932 faſt
zum Untergang verurteilten Kraftfahrzeug-
induſtrie erkennen. Das Jahr 1939 wird nun
einen weiteren Markſtein in der Geſchichte
der Berliner Ausſtellungen bedeuten. Die
Firmen der Oſtmark und des Sudeten-
landes treten als deutſche Ausſtellungs
teilnehmer in Erſcheinung. Der Gedanke
„Großdeutſchland“ beſeelt die Autoſchau
1939. Die deutſchen Kraftfahrzeugfirmen, wett
eifern miteinander ſich der durch die politiſchen
Großtaten des Führers entſtehenden Verpflich
tungen durch die fachliche Ausgeſtaltung der
Ausſtellung würdig zu erweiſen.

Die Aufteilung der Hallen bleibt tradi-
tions gemäß ünverändert. Jm Mittelbau
der Maſurenhalle werden die ſiegreichen
deutſchen Renn wagen und Renn
motorräder ſtehen, und in ihrem Weſt
flügel machen Reichsbahn, Reichspoſt, Wehr-
macht, Forſchungsſtelle des Reichsverkehrs
miniſteriums und das Kraftfahrzeughandwerk
in einer repräſentativen Schau ihre enge Ver
flechtung mit der Kraftfahrzeuginduſtrie
ſichtbar.

Dieſe größte Fachſſchau ihrer Art in
Europa zeigt die Spitzenerzeugniſſe
der deutſchen und ausländiſchen Kraftfahrzeug-
induſtrie. Perſonenkraftwagen aller Typen,
Preis und Stärkeklaſſen, Laſtkraftwagen vom
kleinſten Typ bis zu den Rieſen der Land
ſtraße, Motorräder aller Hubraumklaſſen,
Omnibuſſe, Sattelſchlepper, Trecker, Spezial
fahrzeuge. kurz alles, was motoriſiert der Be
weguüng dient, iſt vertreten. Aber auch die
großen WerkſtoffeZubehör- und Erſatz-
teilefabriken, die Karoſſeriewerke ſind mit
ihren neuzeitlichen Erzeugniſſen zur Stelle.

Ausklang im Berliner Reit- und Fahrturnier,
das wieder ein Triumph deutscher Reitkunst
wurde. Unser Bild zeigt einen der erfolg-
reichsten Reiteroffiziere: Rittmeister B rin ck-

mann mit „Baron“
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Fubbol! in Zahlen
Oſtpreußen: Yorck Jnſterburg VfB Königsberg 11,

MSV v. d. Goltz Tilſit Hindenburg Allenſtein 0:2,
Raſenſport- Preußen Königsberg Polizei Danzig 5:1.

Pommern: Nordring Stettin Viktorig Stolp 1:8,LSV Pütnitz Germania Stolp 0:1, Preußen Boruſſia
Stettin Polizei Stettin 0.1.

Berlin-Kurmark: Minerva 93 BlauWeiß 0:1,
Berliner SV von 1892 HerthaBSC 1:2, Branden
burger SC 05 Wacker 904 3:0, Frieſen Cottbus SV
Elektra 2:1, Union Oberſchöneweide Tennis Boruſſia 20.

Schleſien: Breslau 06 Ratibor 03 5:1.
Sachſen: VfB Leipzig Konkordig Plauen 5:0,

Fortung Leipzig TugR 99 Leipzig 4:1 Sporkfreunde 01
Dresden Polizei Chemnitz 1:1, Dresdener SC gegen
Sppvg. Leipgig (GS) 21, Chemnitzer BC. Guts Muts
Dresden (GS) 0:3.

Nordmark: Komet Hamburg Holſtein 21, Ham
vburger SV Polizet Lübeck 40, Eimsbüttel Hamburg
gegen Victorig Hamburg 4:2, SC St. Pauli Altonag 93
Boruſſia 3:2, Raſenſport Harburg Boruſſia Har-
burg 4:8.

Niederſachſen: Hannover 96 MSV Lüneburg 5:0,
ASV Blumenthal Eintracht Braunſchweig 0.1. VfL
Osnabrück Algermiſſen 1911 5:0, Jäger 07 Bückeburg
gegen Werder Bremen 6:2, VfB Peine Arminia
Hannover 3:4.

Weſtfalen: Weſtfalig Herne Schalke 04 0:2, Spvg.
Röhlinghauſen Arming Marten 4:14, SV Höntrop
gegen Spvg, Herten 0:6, Preußen Münſter VfL 48
Bochum 0:2, Arminia Bielefeld Boruſſia Dortmund 1:1.

Niederrhein: Turu Düſſeldorf Union Hamborn
2:0, SchwarzWeiß Eſſen RotWeißEſſen 1:3, Duis
burg 98/99. Fortung Düſſeldorf 3:0, SSV Wuppertal
gegen Hamborn 07 2:8.

Mittelrhein: Mülheimer SV. VfL 99 Köln 2:0,
Alemannig Aachen TuS Neuendorf 3:3, Tura Bonn
gegen VfR Köln 0:2.

Heſſen: Kewa Wachenbuchen SC03 Kaſſel 2:2,
Hanau 93 Heſſen Bad Hersfeld 5:1, VfB Friedberg
gegen VfB Großauheim 2:1, Kurheſſen Kaſſel Sport
Kaſſel 21.

Südweſt: Eintracht Frankfurt SV Wiesbaden 1:0,
Reichsbahn RotWeiß Frankfurt FSV Frankfurt 1:1,
Boruſſia Neunkirchen Kickers Offenbach 3:1, FK 03
Pirmaſens Wormatig Worms 1:1, FV Saarbrücken
gegen TSG 61 Ludwigshafen 3:1.

Baden: Karlsruher FV VfR Mannheim 0:0, Frei
burger FC. Sppg. Sandhofen 2:1, SV Waldhof gegen
Phönix Karlsruhe 2:1, 1. FE Pforzheim VfB Mühl-
burg 1:1, VfL Neckarau FV Offenburg 1:2.

Bayern: Jahn Regensbüurg 1. FC Nürnberg 7:0,
Sppg. Fürth VfB Stuttgart (GS) 2.1, Neumeyer
Nürnberg Ulm 94 (GS) 6:3.

Oſtmark: Rapid Wien Wacker 4:0, Auſtrig Wien
gegen Amateure Fiat 4:4, Vienng Sportklub 4:2,
Admira Grazer SC 8:0.

Hancdbol in Zahlen
Ausſcheidungsſpiel um den Adlerpreis: Jn Stettin:

Pommern Oſtpreußen 12:7.
Gaufreundſchaftsſpiel: Jn Gevelsberg: Weſtfalen

gegen Niederrhein 11:8.
Berlin-Kurmark: SV Elektra Berliner SV von

1892 12:9.

Schleſten: Reichsbahn Breslau BlauWeiß Lugk
nitz 6:10.

Sachſen:? MTSA Leipzig Spvg. Leipzig 7:2,
TSG 48 Leipzig-Lindenau TSG 67 Leipzig 5:6,
Sportfreunde Leipzig VfL ChemnitzOſt 17:6, ATV
LeipzigSchönefeld Guts Muts Dresden 1:8, TuB
Werdau Fortung Leipzig 5:4.

Nordmark: Polizei Hamburg Lübecker Turnerſchaft
5:7, Oberalſter Hamburg St. Georg Hamburg 6:5,
Flensburg 08 Kiel-88 7:4, TV Haſſee Winterbek gegen
Neumünſter 59 6:2.

Niederſachſen: Poſt-SV Hannover Turg Gröpe
lingen 8:6; TSV 87 Hannover Germania Liſt 2:2
abgebrochen

Weſtfalen: Hindenburg Minden MSV Münſter
(6S) 94.

Niederrhein: Sterkrade 06/07 TV 70 Kettwig 3:5.
Mittelrhein: TV Burtſcheid Turnerkreis Nippes 3:4
Heſſen: Spielverein Kaſſel Jahn Genſungen 14:4,

Heſſen Preußen Kaſſel ESS. Arolſen 5:6, Tuſpo 86/09
Kaſſel MSV Hanau 10:12, Tuſpo Bettenhauſen gegen
TV Keſſelſtadt 4:3.

Südweſt: TSG. 61 Ludwigshafen TSV Herrns
heim 2:.1, SV 98 Darmſtadt Polizei Frankfurt 6:8,
VfL Haßloch MSV Darmſtadt 12:2, Germania Pfung
ſtadt GfL Griesheim 6:3, Tura Ludwigshafen GfL
Darmſtadt 11:3.

Baden VfR Mannheim TSV Oftersheim 13:8,
Tſchft Durlach SV Waldhof Mannheim 2:13, Tſchft.
Freiburg Freiburger FC 6:6, TV 62 Weinheim gegen
Tad. Ketſch 1:10.

Württemberg: Stuttgarter Kickers KSV Zuffen
Hauſen 13:6, TSV Süſſen TV Altenſtadt 5:9 TSV
Eßlingen Tad. Schwenningen 10:0, SV Urach gegen
TGS Stuttgart 5:1.

Bayern: TV 60 Fürth Poſt-SV München 4:3,
C Bamberg Poſt -SV. Nürnberg 7:4, Bamberger
Reiter PolizeiSV Nürnberg 4:6.

Tiger Jack Fox K. o. geschlagen
Um den Weltwmeiſtertitel im Halbſchwer

gewicht, der für den Staat New York John
Henry Le wis abgeſprochen wurde, weil er
ihn nicht friſtgemäß gegen Tiger Jack Fox
verteidigt hatte, kämpften im New VYorker
Madiſon Square Garden Emilio Bettina
und Tiger Jack Fox. Der Neger war zwar
3:1Favorit geweſen, wurde aber in der neun
ten eines auf fünfzehn Runden angeſetzten
Kampfes völlig hilflos aus dem Kampf
genommen, während man Bettina zum k.o.
Sieger erklärte.

Bis zur ſechſten Runde war der Ausgang
ungewiß. Jn der achten ſetzte Betting alles
auf eine Karte, laändete beidhändige
Haken und zwang Fox bis „9* auf die Bretter,
wo ihn nur der Gong rettete. Noch völlig mit
genommen, wurde der Neger in der neunten
Runde durch Abbruch des Kampfes vor einer
ſchweren Beſtrafung gerettet.

Roclerichs neuer o. Sieg
Der ausgezeichnete engliſche Welter

gewichtler Ernie Roderick traf in Liver
pool auf den belgiſchen Boxer Gaſpard Der i d

der, den er in der achten Runde zur Auf
gabe zwang. Der Brite war an Körpergröße
und Reichweite bevorzugt.

Exweltmeiſter Tony Canzoneri traf in
San Joſé auf den Amerikaner Everett
Simmington, der nichts zu beſtellen hatte
und bereits in der dritten Runde entſchei
dend geſchlagen wurde.

Bei dem in der Nähe von Sao Paulo aus
getragenen Rundſtreckenrennen gewann der
bekannte braſilianiſche Fahrer Hans Ravache auf
einer ſerienmäßigen B M W R 51 SS“ und er
rang damit gegen ſtarke ausländiſche Gegnerſchaft
den Meiſterſchaftstitel von Sao Paulo,

m

Halle 96 ließ sich nichts vormachen
Reko dsieg des könffiqen Goumeisfers Dessau O05- Forfund Magdeburg wurcle 17:7 geschlagen

Wieder hat ſich am Sonnkag bei den Punkt
kämpfen der Mitte-Fußballigga die Lage
für Deſſau 05 günſtiger geſtaltet.
Dabei hat der vorjährige und (man kann es
ſchon heute getroſt behaupten) neue Gaumeiſter
wiederum Geſprächsſtoff für die nächſten
Tage geliefert: Sein geſtriger Gegner, der
noch vor acht Tagen durch ſeinen beachtlichen
4:1 Sieg über FC Lauſcha eine Verbeſſerung
ſeiner Spielſtärke erkennen ließ, erlitt in der
„Höhle des Löwen“ (in Deſſau) eine ge
pfefferte Niederlage, wie ſie in der
Geſchichte unſerer Gauliga ſelten anzutreffen
iſt. 11:1 iſt jedenfalls eine Quote, die ſelbſt
in der Spitzenklaſſe im Reich nicht zum All
täglichen gehört und aufs neue die über
ragende Stellung der Deſſauer im
eigenen Gaugebiet unterſtreicht. Geſtern haben
die Anhaltiner im dreizehnten Pflicht-
ſpiel das 60. Tor geſchoſſen, und da ſie bis
lang nur zehn Gegenkreffer hinnehmen mußten,
ergibt ſich das abgerundete Geſamttorverhält
nis von nicht weniger als 60:10!! Jeder ehr-
liche Sportsmann wird hierzu der tüchtigen
Fußballelf der Junkersſtadt die Anerkennung
nicht verſagen können.

Wir befürchten nur, daß die Mannſchaft
für den Beginn der Gruppenſpiele um die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft allzu viel Vor
ſchußlorbeeren mit auf den Weg bekommt
Oder ſollte uns unſer Gaumeiſter diesmal aufs
angenehmſte überraſchen ?2 Warten wir ab,
was die nächſten Sonntage bringen

Jn den übrigen Kämpfen des geſtrigen
Tages ging es denkbar knapp her:

99 Merſeburg Thüringen Weida 1:2
FC Lauſcha VfL Halle 96 2:3
Deſſau 05 Fortung Magdeburg 11:1
Kricket Vikt. Magdeburg Steinach 08 2:2
Erfreulich iſt beſonders der Sieg des Vf L

Halle 96 auf Lauſchas heißem Boden;
denn die halliſche Gauligaelf befeſtigte da
durch ihren guten Mittelplatz in der Tabelle.
Auch das knappe Reſultat der Merſe
burger 99er verdient Anerkennung, wenn
man die glatte 3:0- Niederlage der Merſeburger
aus der erſten Spielſerie gegenüberſtellt. Auf
alle Fälle dürften die beiden Ligamannſchaften
unſeres Heimatgaues auch in der nächſtfährigen
Gauliga zu finden ſein und dieſe Feſtſtellung
bedeutet ſchon heute das erfreuliche
Fazit des geſtrigen Verlaufs der Kämpfe.

Der bessere Angriff entschiec.
99 Merſeburg Thüringen Weida 1:2 (0:1)

Die Merſeburger, die im Vorſpiel in Weida
mit 0:3 unterlegen waren, mußten auch im
Rückſpiel dem Gegner die Punkte überlaſſen.
Wenn auch der Sieg der Gäſte recht knapp

ausging, ſo war er doch, wenn man die
ſpieleriſchen Qualitäten beider Mannſchaften
miteinander vergleicht, verdient. Jm Stö-
rungsſpiel waren ſich der Sieger und der
Unterlegene wohl gleichwertig, im Aufbau
ihrer Angriffe jedoch waren die Gäſte beſſer.

Die Weidaer ſetzten ſich vom Anſtoß weg in
der 99er Spielhälfte feſt und ſchnürten die
Merſeburger vollkommen ein. Einmal war
Quandt ſchon geſchlagen, der Ball prallte
jedoch vom Pfoſten zurück, wo er von Trinks
verſchoſſen wurde. Nach dieſer kurzen Druck
periode wurde das Spiel dann offener. Es
ſtellte ſich aber bald heraus, daß der Sturm
der Weidger mit ſeinen Vorſtößen weit ge
fährlicher war, weil die Angriffe ſyſt em
voller vorgetragen wurden. Fuchs diri-
gierte ſeinen Sturm mit gut berechneten Vor
lhagen. Jmmer wieder zog er das Spiel durch
Einſatz der Flügel auseinander und ſchuf ſo
Schußmöglichkeiten für ſeine Halbſtürmer. Doch
ſah man nur ſelten einen überzeugenden Tor
ſchuß. Kurz vor der Pauſe gab Stol!l einen
Flachpaß auf den freien Raum, Fuchs er
kannte die Situation und Quandt war ge
ſchlagen.

Jm. 99er Angriff wurden die Flügel viel
zu wenig bedacht und gerade ſie hätten ſich
weit mehr zur Geltung bringen können, als es
die Jnnenſtürmer vermochten. Bei einem
ſchnellen Vorſtoß kamen die Weidaer nach dem
Wechſel durch Rechtsaußen Semmer, der
von Fuchs gut bedient worden war, zum
zweiten Erfolg. Kaum hatten ſich die Gäſte
über ihren zweiten Treffer gefreut, da war
Rein mann in freie Schuß-Stellung ge
laufen und mit einem flachen Schuß überwand
er Schacher. Damit war auch das End
reſultat hergeſtellt.

15 starke Minuten sicherfen den Sieg
FC Lauſcha VfL 96 Halle 2:3 (0:0)
Nachdem die erſte Hälfte des in

Lauſcha durchgeführten Spieles torlos
vorbeigegangen war, legten die Hallenſer nach
dem Wechſel mächtig los, Jnnerhalb kurzer
Zeit ſchufen Wieſcholleck, Pfeil und
Riedheimer eine 3:0- Führung. Trotz der
drohenden Niederlage gaben ſich aber die
Lauſchaer noch nicht geſchlagen. Jmmer wieder
beſtürmten die Platzbeſitzer das Tor der
Hallenſer, zunächſt aber ohne Erfolg, da das
Schlußdreieck mit Geißler, Müller und
Wieſcholleck glänzend aufgelegt war. Jn den
letzten 15 Minuten ließen aber dann doch die
Hallenſer etwas nach und die Lauſchger ſetzten
zum Gegenſtoß an. Bald erzielte Greiner
den erſten Gegentreffer und kurz vor Schluß
verkürzte der Rechtsaußen Beck auf 2:3.
Lediglich ihrer vorzüglichen Leiſtung in der
erſten Hälfte der zweiten 45 Minuten ver

danken es die Hallenſer, daß ſie beid Saus Lauſcha entführen konnten. e Punkt

Eine einseitige Angelegenheit
Deſſau 05 Fortunag Magdeburg 11:1 G

Gegen Fortunag Magdeburg gelanGaumeiſter in ſeinem 13. Spiel ein Sehr
z von 11:1 (5:1). Als die Mannſchaften
en Kampf begannen, vermißte man de

Deſſauern Kusmirek und bei den Gäſten
den Rechtsaußen Fran ke. Das Treffen war
eine ziemlich einſeitige Angelegenheit für dieDeſſauer. Lediglich in den erſten zehn l
vermochten die Magdeburger eini ermaßen
Widerſtand zu leiſten und erzielten in dieſer
got auch ihr einziges Tor. Dann lief die

ombinationsmaſchine der Deſſauer und ſie
ſpielten ihr Spiel. Die ElbeStädter kamen
aus ihrer eigenen Hälfte kaum noch heraus
und die Tore fielen wie am laufenden Band.
Die Treffer für den Gaumeiſter erzielten
Paul (4), Elze (4), Schmeißer (1) und Rie
mann (2).

Gerechte Punkfteilung

Kr.-Vikt. Magdeburg Steinach 08 2:2 (1:2)
Beide Mannſchaften lieferten ſich im Magde

burger Polizeiſtadion ein aufregendes
Spiel. Bei Steinach fehlte Rotter, während
bei Kricket Kreher und Jakob erſetzt
waren. Eine ſchwache Leiſtung bei den Magde
burgern bot diesmal der Sturm, der den Ball
in allen Situgationen viel zu lange hielt. Vor
allem machte ſich hier das Fehlen von Jakob
bemerkbar. Steinach legte ſofort mächtig los
und kam auch bald zum erſten Treffer. Als
ein Steinacher Spieler von dem Magdeburger
Verteidiger Oelgardt gelegt wurde, ver
wandelte Müller II den verhängten Elfmeter
und ſchuf ſo die 2:0- Führung. Doch kurz vor
der Pauſe brachte Mittelſtürmer Albrecht die
Magdeburger auf 2:1 heran. Nach dem Wechſel
erzielte Fuchs für Tzſchach unhaltbar den 22
Ausgleich. Zum Schluß kamen die Steinacher
noch einmal ſtark auf und die Kricketer hatten
g Hände voll zu tun, um das Ergebnis zu

alten.

Punkttabelle der Gauliga

Vereine Spiele gew. unent. verl. Tore

Deſſau 05 1581. SV Jena
Steinach 08

Thüringen Weida
VfL Halle 96
Krick.Vikt. Magdeb.
99 Merſeburg
FC Lauſcha
Fort. Magdeburg
Spvg. Erfurt

I e e r 00 00

e e t

m

Bayern und Schlesien im Endspie
n Mönchen onterlog Sachsen durch zwei Selbsftore in der Verlängerung 7:2

Jntereſſanter und abwechſlungsreicher als
in dieſer Spielzeit kann der Verlauf des
Reichsbundpokalwettbewerbes wirklich nicht
ſein. Jn allen Runden gab es eine Ueber
raſchung nach der anderen. So ſtarke Mann
ſchaften wie Nordmark, Südweſt, Oſtmark und
Niederrhein blieben vorzeitig auf der Strecke
und am Sonntag qualifizierten ſich
Bayern und der große Außenſeiter
Schleſien für das Endſpiel, das am 5. März
an einem noch zu beſtimmenden Ort aus
getragen wird.

Jn der Stuttgarter Adolf-Hitler-
Kampfbahn wurde Württemberg als
Favorit buchſtäblich in der 90. Minute mit
2:1 von den Schleſiern geſchlagen. Eine vor
bildliche Mannſchaftsleiſtung war
für den Sieg ausſchlaggebend. Ganz anders
als man es erwarten konnte, kam es in
München. Hier ſchaltete Bayern im
„Kampf, der Nationalſpieler“ die ſonſt ſo
energiſchen Sachſen in der zweiten Hälfte der
Verlängerung mit dem gleichen Ergebnis
von 2:1 (1:1, 1:1) aus. Der große Druck
in Bayerns Angriff erwirkte den Sieg über
eine ſchnellere, techniſch beſſere und einheit
lichere Elf.

Jn der Hauptſtadt der Bewegung ſtanden
ſich Bayern und Sachſen im Vorſchlußrunden
ſpiel gegenüber. Rund 20 000 Zuſchauer mögen
es geweſen ſein, die einen überaus harten
Kampf erlebten, der erſt in der 109. Minute
mit 2:1 (1:1, 1:1) für Bayern entſchieden war,
nachdem der Ball zweimal von einem ſächſiſchen
Spieler ins eigene Tor gepralklt war.
Aus der recht geſchloſſen wirkenden, techniſch
überlegenen Elf Sachſens ragten Schön als
Dirigent des Spiels und der Erſatztorwart
Birkner (Gutsmuts Dresden) hervor. Bei
den Bayern gefiel die Hintermann-
ſchaft und hier vor allem der linke Ver
teidiger Schmeißer am beſten, der mehrere
Male in letzter Sekunde entſcheidend rettete.
Auch die Läuferreihe Kupfer- Gold
brunner-Kitzinger war in beſter Form,
während der Angriff ſich zeitweiſe in Einzel
aktionen verzettelte.

Arlt ſchoß das Führungstor
Trotz leichter Ueberlegenheit von Bayern

kam Sachſen in der achten Minute durch
Arlt im Anſchluß an ein Abſeits zum Füh

rungstor. Vor allem durch den ſtets einſatz
bereiten Lehner blieb Bayern auf dem Feld
im Vorteil, doch erſt in der 35. Minute glückte
dem Augsburger Nationalſpielerder Ausgleich, wobei ſein harter Schuß von
Sachſens linkem Verteidiger Hempel, ins
Tor ſprang. Jm letzten Drittel der regulären
Spielzeit kam Sachſen immer mehr in Fahrt.

Schön baute die Angriffe auf, während Arlt
und Weigel wuchtig auf das Bayerntor ſchoſſen.
Gerade in dieſem Abſchnitt der drückenden
Ueberlegenheit der Gäſte war es Schmeißer,
der verſchiedentlich auf der Torlinie noch

ulen konnte und das 1:1 bis zur 90. Minute
hielt.

Die erſten 15 Minuten der Verlängerung
änderten an dem Ergebnis nichts, wobei der
beſſeren Ballbehandkung der Sachſen die
größere Wucht der bayeriſchen Stürmer gegen
überſtand. Nach einigen großen Abwehrpara-
den von Birkner fiel in der 109. Minute
endlich die glückliche Entſcheidung für Bayern.
Aus einem Gedränge vor dem Sachſentor
prallte der Schuß eines bayriſchen Spielers er
neut vom Beim eines ſächſiſchen Verteidigers
in Birkners Tor.

Schlesier doch große Könner
fomose Mannschoftsleistung cler Osfdeufschen Württemberg verliert 2]

olgsſerie der ſchleſiſchen
Gaumannſchaft riß auch am Sonntag
nicht ab, als ſie in der Stuttgarter
Adolf-Hitler-Kampfbahn auf die
kampfſtarke Elf des Gaues Württemberg
traf. Wenn auch etwas glücklich, trotzdem aber
dem Spielverlauf nach verdient ſiegten die
Oſtdeutſchen mit 2:1 (0:1) Toren, wobei das
entſcheidende Tor in der 90. Minute
fiel. Damit hat ſich Schleſien nach Erfolgen
über den Pokalverteidiger Nordmark und den
hohen Favoriten Oſtmark die Teilnahme an
der Schlußrunde des Reichsbundpokals er
kämpft, ein Ziel, das ſie ſeit 1933 nicht mehr
erreichten. Ausſchlaggebend für den ſchwer er
kämpften Sieg war die ganz hervor
ragende Mannſchafts leiſtung dieſer
Elf, die kampffreudiger und kräftiger wirkte
und die das temporeiche Spiel weitaus beſſer
durchſtand. Die Württemberger enttäuſchten
vor 35 000 Zuſchauern nach ihren ſchönen
Siegen in den letzten Monaten ſtark und
hatten einige Ausfälle in ihrer Mannſchaft.
Vor allem aber fehlte den Schwaben Druck und
Zuſammenhang im Angriff.
Die eiſerne Abwehr aus Gleiwitz

Schleſien ſtellte in der Hintermannſchaft mit
Mettke im Tor, Koppa und Kubus alsVerteidiger die Abwehr von Vorwärts Raſen
ſport Gleiwitz. An ihrer ſicheren Abwehr
ſcheiterten alle ſchwäbiſchen Angriffe. Auf der
anderen Seite gaben dieſe drei Spieler aber

Die Erf g ihrer ganzen Mannſchaft die Ruhe und Zu
verſicht. Jn der Läuferreihe überragte
Wydra, der famos deckte und immer wieder
Zeit zum Aufbau fand. Noſſek Reichsbahn
Gleiwitz) ließ den gegneriſchen Mittelſtürmer
Fiſcher nicht aus den Augen. Der n
griff hatte in den Halbſtürmern Schalet
und Piſchzek die treibenden Aufauträſt
Beide gehörten mit zu den beſten Spielern d
Elf. Etwas ſchwächer dagegen warAußen Obſtej und Renk, der allerdinge
durch ſeine Schußkraft auffiel. Mittelſtürn e
Pawlitzki kam gegen das ſichere t
wachungsſpiel von Piccard nicht recht in ne
Alles in allem aber boten die Schleſter
hervorragende Mannſchaftsleiſtung.

i bergJn der erſten Halbzeit hatte Württem
mehr vom Spiel. Da es aber im Angriff u
recht klappte, konnten ſelbſt die beſten Kurt
gelegenheiten nicht verwertet werden nete
einmal in der 36. Minute mußte ſt e der
geſchlagen geben. Trögers Schuß ha fallenſchleſiſche Lorwart aus den Händen al die

laſſen, Frey war zur Stelle e leſtenSchwaben führten 1:0 bis zur Pauſe. S inute
Jerſtörungsarbeit führte in der 58 Die
zum Ausgleich, den Renk e nletzten Minuten gehörten nach eine ſhltehitch
Drangperiode der Schwaben faſt aus durch
den Schleſiern, die das Tempo no sScha
hielten und in der 90. Minute durch

letzki zum Siegtor gelingen.

rzielte.
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Unsere Streitmocht
för Zakopane

Die Deutſchen Skimeiſterſchaften 1939 haben
um erſten Male die beſten Skiläufer des
Froßdeutſchen Reiches im gemeinſamen Titel-
kampf zuſammengebracht. Die Leiſtungen kün
digten von einem hohen Stand des
deutſchen Skiſports. Entſprechend ſtark
wird daher die deutſche Streitmacht zu den
am 11. Februar in Zakopane in der Hohen
Tatra beginnenden SkiWeltmeiſterſchaften
ein. Die deutſchen Farben tragen:

Nordiſche Kombination: Guſtl Berauer
(Petzer), Hans Lahr Hirſchberg), Ober
jäger Meergans, Willi Bogner München),
Unterfeldwebel Merz, Oberjäger Burk und
Wimmer (Ordensburg Sonthofen).

Außer dieſen beteiligen ſich noch:
Speziallanglauf: Hermann Lochbihler

n Leonhard Bach (Sonthofen),
Rudolf Wöß Jnnsbruck).

Spezialſprunglauf: Joſef Bradl (Salz
burg), Oberjäger Haslberger, Hans Marr,
Oberjäger Haeckel, Hans Lahr.

50KilometerDauerlauf: Herbert Leupold
(Breslau).

Mitte-Monnschoft
gegen Wesffolen

Gaufachwart Dr. Kaiſer (Halle) hat für das
Handballvorrundenſpiel um den
Adlerpreis, das den Gau Mitte in Dort
mund mit dem Gau Weſtfalen zuſammenführt,
folgende Mannſchaft aufgeſtellt: Lüdecke
(Deſſau 98), Knackmus (PSV Magdeburg),
Ruck (MSV Weißenfels), Krauſe Magde
burg), Doering (MTV Vater Jahn Zeitz),
Maſella (PSV Magdeburg), Keller (Viktoria

Neuſtadt), Böttcher (PSV Magdeburg), Kling-
ler (MSV Weißenfels) Thielecke (PSV
Magdeburg), Stahr (MSV Weißenſels).
Sollte Ruck nicht abkömmlich ſein, tritt Knopf
(PSV Magdeburg) an ſeine Stelle.

Deufscher Hoandboll-lLäncdersieg
Schweden unterliegt 7:16

Jm Mittelpunkt des internationalen
Handballturniers in der Breslauer Jahr
hunderthalle ſtand der 3. Länderkampf
zwiſchen Deutſchland und Schweden.
Die deutſche Mannſchaft konnte den in Berlin
und in Göteborg mit 7:2 bzw. 16:15 voran
gegangenen Erfolgen diesmal mit 16:7 (7:49)
vor rund 5000 Zuſchauern einen dritten Sieg
anreihen.

Eiskunstlauf- und Eisschieb-
Meisterschaften in Braunlage
Jn der Zeit vom Mittwoch, dem 8., bis

Dienstag, dem 14. Februar, ſteht Braun
lage im Zeichen des Eisſportes. Vom Fach
amt Eisſport, Rollſchuhſport des Gaues V
Mitte im NS.Reichsbund für Leibesübun
gen wird in dieſen Tagen ein NSRL-Lehrwart
kurſus auf der Eisbahn im Kurgarten für
Lehrwarte der Gaue VI und II veranſtaltet,
zu dem 30 Teilnehmer antreten werden. Jm
Anſchluß daran kommen hier die Gaugruppen
wettkämpfe im Eiskunſtlauf der Gaue VI
(Mitte) und Il (Heſſen) zur Austragung.

Foußbol! in den Kreisen
Kreis Altmark: 3. Tſchammer-PokalVorrunde: SV 20

Bismark Stendal 4:0, SV Wuſtrow SV Salzwedel
3.0, SV Bornſen SV Gardelegen 6:0, Salzwedel 09
Begen Fortung Tangermünde 1:1.

Kreis Magdeburg: Spyg. Calbe VfB Groß-Otters
leben 0:.0, Germ. Wolmirſtedt SC Komet Magdeburg
3:2 Sport Spiel eburg VfB Schönebeck 0:0, VfL
Genthin re BC 0:15, Viktoria Haldensleben
geden 1900 Mag g 0:0.
9 Kreis Harz: Pokalſpiele: Ago Oſchersleben gegen
Askanig Aſcherslehen 1:2, Teutonig Aſchersleben gegen
Preußen Thale 4:0, Eintracht Gröningen SC Oſchers
leben 0:5.

e Kreis Anhalt: 3. Vorrunde TſchammerPokal: Nien
her S Bernburg 07 3:4, Poleh 02 Köthen 1:2,

Oſternienburg Deſſau 98 4:2, egegen Roßlau 63 e enen ElbeElſter: Vorwärts Falkenberg Wacker
üdenberg 4:2, SV Vockwitz TV Lauchhammer 2:3,
V Torgau Alemannia Jeſſen 1:8, VfB ReipiSegen SV Croſſen 8:0. e t

Koncere HKurſachſen: Wolfen 07. Wittenberg 4:1,
rdia Delitzſch Zſchornewigegen v Serne t Zſchornewitz 4:2, Preußen Pratau

Kreis Kyffhä iſer: Pokalſpiele: BSC Sangerhauſen
blingen 2:5, VfB Uftrungen VfB

v pvg. Schlotheim SV Greußen 4:2,Aokd Salza Nordhauſen 2:1 n. Verl. Preußen
an er S n Niederorſchel 1:3, TuSV Bleicherode

Spvgg. Heiligenſtadt 4:1, S iR enreh h igenſt SC Benneckenſtein gegen
Kreis Rudelsburg: ſpieles 9 sburg: Punktſpiele: TuSV Jaucha gegenarg 05 Naumburg 1:2, C Naumburg Sppog. en

Wochen 0:3. Polalſpiele: Tuß Weißenfels Groß
ehe Sue ger S San MTV Weißenfels

g. Teuchern MSV Weiß igegen e See e LSV Weißenfels 4:1, BC Zeitz
Kreis Oſterland: P i i Pokalſpiele: TV Triebes Spvpg.er die 2:4, WSV Gera Tod. Debſchwitz

gegen chmölln Vfe Altenburg 3:7, VfB Ronneburg
dren Eichenkranz Meuſelwiß TV St. Adelheid
Meuſenw TV. Tannendorf SV Rubitz Spvg.witzZipſendorf (Punktſpiel) 2:4.

reis Weimar: Potalſpiele: TSM Otto Schott Jena
n Kranichfetd 829 Reſſhsbahn Weimar Se
Vöönt Irf-Kloſterl. 2.8, SV Kahla SV Dorndorf Co,
un a net T V 06 Saalfeld 3:1. Punktſpiele:

Rudolſtadt Richthofen Weimar 2:5, SC Weimar
gegen ingig Kontasſes 1- S jHerbert ngi Königsſee 1:2, TuSV Ranis Tod.
Wegs Erfurt: Polalſpiele: VfB Erfurt Schwarz

Erfurt 1.9 Sportring Erfurt Poſt Erfurt
rot TSG Giſpersleben TuSV Schwerborn 9:1,

S Art adeſtedt Sportfreunde Leubingen 1:2 n. V.,
en W igerer t e Germania Jlmenau

rsbur tim Gunſt rn 7:2, 7 Arnſtadt SE Stadt
keis Wartburg: iele:gegen e urg: Punktſpiele: Boruſſig Eiſenachuſen Tiefenort 3:2, SV Remſtedt MSV Mühl

v Mit n. V., Wacker Gotha SV Merxleben 3:2,Juntſe auſen V ReichsbahnPoſt Cotha 8:2
du e Spvg. Eiſenach Arnoldi TuSV 01 GothaRuhla MESV PanzerAW Eiſenach 8:9.

Aus den gegtschen Foßhbolgauen
Ersfer Gaumeisfer sfeht fest Osfpreuben melcdlet. Allenstfein

Wie zu erwarten war, konnte der Gau
Oſtpreußen am erſten Februarſonntag be
reits ſeinen s ßballmeiſter melden. Dieanpſttarte Soldatenelf von Hindenburg
Allenſtein holte ſich durch einen 2:0-Erfolg
über den MSV v. d. Goltz in Tilſit die nötigen
Punkte. Erbittert kämpften am Tabellenende
VfB und Raſenſport Königsberg
um den Verbleib in der Gauliga. Die Be
wegungsſpieler retteten bei Yorck Jnſterburg
durch ein beachtliches 1:1 einen wichtigen Punkt,
während Raſenſport Preußen ſogar mit 5:1
ſicher über die Danziger Poliziſten erfolgreich
blieb.

Natürlich Viktoria Stolp
Viktoria Stolp benötigte ebenfalls nur noch

zwei Punkte, die in Stettin durch einen 3:1
Sieg über den Neuling Nordring erdimpft
wurden. Das Lokalderby zwiſchen Preu
ßen Boruſſia und Polizei Stettin endete mit
einem knappen 1:0-Erfolg der Polizei, womit
die Preußen vor dem Abſtieg kaum noch zu
retten ſein ſollten.

BlauWeiß Berlin im Glück
Jm Gau Berlin ſind Tennis- Boruſſia und

Minerva 93 zuerſt und vielleicht ln ohne
alle Meiſterſchaftshoffnungen. Der Kampf um
den Titel liegt zwiſchen Blau Weiß und
Altmeiſter Hertha BSC. Die BlauWeißen
kamen zu einem 1:0-Erfolg über Minerva 93.
Hertha BSC errang in Schmargendorf über
den Vorjahresmeiſter Berliner SV von 1892
einen 2:1-Erfolg, liegt aber immer noch drei
Punkte hinter BlauWeiß.

Werder Bremen ausgeſchaltet

Aus der Spitzengruppe des Gaues Nieder
ſachſen iſt am Sonntag Werder Bremen ver
drängt worden. Die Hanſeaten trafen auf
Jäger 07 Bückeburg und wurden mit 6:2 ver
dient, aber vielleicht etwas zu hoch geſchlagen.
Jeweils mit 5:0 kam der Deutſche Meiſter

Hannover 96 und ſein gefährlicher Rivale
VfL Osnabrück im Erfolg. Die 96er
hatten es gegen MSV Lüneburg nicht ſonder
lich ſchwer, waren aber doch nicht ſo gut, wiees das Ergebnis vermuten läßt. Eintracht

Braunſchweig blieb beim ASVP Blumenthal
glücklicher 1:0-Sieger. Die Reihenfolge in der
Spitzengruppe iſt: Hannover 96, Eintracht
Braunſchweig und VfL Osnabrück.

Schalke bahnt ſich den Weg

Eine Vorentſcheidung iſt in Weſt
falen gefallen. Schalke 04 hat die
ſchwere Hürde in Herne gemeiſtert und Weſt
falia Herne mit 2:0 geſchlagen. Rund
30 000 Zuſchauer, das bedeutet einen Rekord
für ein Vereinsſpiel in Weſtfalen, wohnten
dem Sieg des Titelverteidigers bei, der ohne
zu „ſtolpern“ es auch in dieſer Spielzeit trotz
großer Schwierigkeiten wieder ſchaffen wird.
in rn könnte nur noch VfL 48 Bochum
ein.

Ohne Schubarth und Kobierskt wurde
Fortuna Düſſeldorf vor 7000 Zu
ſchauern im Duisburger Stadion von Duis
burg 99 mit 3:0 (170) geſchlagen. Jm Lokal
kampf in Eſſen wurde Schwarz-Weiß vor
15 000 Zuſchauern von dem Neuling Rot
Weiß mit 1:3 (1:2) beſiegt. Jn der Tabelle
führt Fortung (21:5 Punkte) weiter vor
SchwarzWeiß Eſſen (19:7 Punkte). und Rot
Weiß Eſſen (17:9 Punkte).

Der „Club“ 7:0 geſchlagen!

Jn Bayern iſt der 1. FC Nürnbergganz aus dem Tritt gekommen. Jahn Re
gensburg konnte am Sonntag vor 6000 Zu
ſchauern im einzigen Meiſterſchaftsſpiel mit
7:0 (3:0) dem „Club“ eine derbe Abfuhr er
teilen. Die ohne Oehm, Friedel, Billmann
und Kreiſl antretenden Nürnberger waren
ein zu ſchwacher Gegner, ſo daß Jakob in der
erſten Spielhälfte kaum einmal den Ball
berühren brauchte-

fußball am kommenden Sonntag
Gauliga: Fortung Magdeburg VfLHalle 96, 99 Merſeburg 1. SV Jena, Thürin

gen Weida Spiel-Vergg. Erfurt, FC Lauſcha
gegen Deſſau 05.

Bezirksklaſſe: Sportfreunde Halle TSV
Leuna, Boruſſia Halle SV Holzweißig,
Ammendorf 1910 SchwarzGelb Weißenfels,
Sportvereinigung Zeitz SV 98 Halle, VfL
Bitterfeld VfL Merſeburg, TSB Pieſteritz
gegen Wacker Halle.

fubboll in Englancò
I. Liga: Arſenal Sunderland 2:0, Birminghamgegen Charlton Athletic 3:4, Blackpool Derby County

2:2, Brentford Grimsby Town 2:1, Huddersfield
Town gegen Wolverhampton Wanderers 1:2, Leiceſter
City Leeds United 2:0, Liverpool Everton 0:3,
Mancheſter United Preſton Northend 1:1, Middles
brough Bolton Wanderers 1:2, Portsmouth Aſton
Villa 0:0, Stoke City Chelſea 6:1.

II. Liga: Blackburn Rovers Millwall 3:1, Bury
gegen Swanſea Town 4:0, Fulham Mancheſter City
2:1, Luton Town Burnleh 1:0, Newcaſtle United
gegen Coventry City 0:4, Norwich City Tottenham
Hotſpurs 1.2 Nottingham Foreſt Tranmere Rovers
2:2, Plymouth Arhgle Sheffield United 0:1, Sheffield
Wednesday Bradford 2:0, Weſtbromwich Albion gegen
Southampton 2:0, Weſtham United Cheſterfiel 1:1.

Purcann unterlag gegen Astolfi
Der ausgezeichnete Berliner Amateur

ſprinter Gerhard Purann ſtartete am Sonn
tag zum erſten Male auf der Pariſer Winter
bahn. Jm internationalen Fliegerkampf wurde
er nach dem Gewinn ſeines Vorlaufes und des
Hauptfinales über verhältnismäßig leichte
Gegner im Endlauf von dem Jtaliener, Aſtolfi
mit einer Dreiviertel-Länge geſchlagen.

Das Stundenrennen hinter Motoren
ergab den Sieg des Jtalieners Severgnini mit
einer Geſamtleiſtung von 68,930 Kilometer vor
Meuleman (80 Meter zurück), Paillard.
A. Wambſt und Groenewegen.

Die Ski-Weltmeiſterſchaften haben
für Jahre hinaus ſchon ihre Veranſtalter gefunden.
Norwegen führt ſie im Olympiajahr 1940 durch.
Jtalien und Jugoſlawien bewerben ſich für 1941,
USA. möchte ſie 1942 in der Neuen Welt durch
führen, und Schweden hofft auf 1944.

Bersinsch worcle Europomeisfer
Norwegens Eisſoufqorde wurde abgesch lagen Stiep! besfer Deufscher

Nach dem feierlichen Einmarſch der acht
beteiligten Nationen Finnland, Lettland,
Schweden, Norwegen, Deutſchland, Polen,
Holland und Eſtland wurden im Rigaer
Militär-Stadion durch den lettiſchen
Staatspräſidenten Ulmanis die EuropaMeiſter
ſchaften im Eisſchnellaufen der Männer
eröffnet. Unter den zahlreichen Ehrengäſten
befand ſich auch der deutſche Geſandte von
Kotze als die insgeſamt 26 Bewerber den
Kampf um den Titel mit dem erſten Wett-
bewerb über 500 Meter in Angriff nahmen.
Leider fehlten verſchiedene Norweger am
Start, unter ihnen auch der Europameiſter
Balklangrud ſowie Stakſrud und
Engneſtangen. Ein Dauer-Schneeregen
machte das Eis etwas weich, ſo daß die Zeiten
entſprechend waren.

Der 22jährige Lette Jngenieur Alfons
Berſinſch vollbrachte bei den Europameiſter
ſchaften im Eisſchnellauf in Riga das Meiſt er
ſtück, die Vorherrſchaft der norwegi-
ſchen Läufergarde zu brechen und gegen den
Titelverteidiger Mathieſen (Norwegen)
Europameiſter zu werden. Als beſter
Deutſcher belegte Max Stiepl (Wien)
den zehnten Platz und unſer Meiſter Karl
Wazulek wurde 13.

Gleich im 500-Meter-Lauf ſetzten ſich zwei
der Favoriten an die Spitze, der Finne
Waſenius blieb in 45,2 ſchnellſter Läufer,
Berſinſch, Lettland, war mit 45,3 nur
wenig langſamer. Von den deutſchen
Teilnehmern kam Wazulek auf den 10. und
Stiepl auf den 15. Platz. Stiepl mußte ſich
von dem Norweger Mathiſen klar geſchlagen
bekennen, dagegen gewann Wazulek ſeinen
Lauf gegen den Polen Kalbarczyk mit wenigen
Metern. Zu einem wahren Hexenkeſſel ver
wandelte ſich das Stadion im letzten Lauf, als
der einheimiſche Favorit Berſinſch von den
8000 Zuſchauern vom Start bis ins Ziel mit
andauernden Anfeuerungsrufen begleitet wurde.

Herrlicher Sonnenſchein lag auch am Sonn
tagmittag über dem mit über 150 000 Zu
ſchauern ausverkauften Rigaer Militärſtadion,
als die Europameiſterſchaft im Eisſchnellauf
für Männer mit dem 1500-Meter-Lauf ihren
Fortgang nahm. Leider hatte in der Nacht
und am Vormittage Tauwetter die Eisverhält-
niſſe gegenüber dem Vortage noch weſent
lich verſchlechtert und dementſprechend
fielen auch die Zeiten aus. Der beſte Läuferüber die 1500 Meter war der Europameiſter
Mathieſen (Norwegen) mit 3:06,9 Min.
Aber der Lette Berſinſch lief nur um
1,2 Sek, ſchlechter, ſchlug dabei den Finnen
Waſenius um 3 Meter und behauptete
ſeine klare Führung in der Geſamt-
wertung. Von den Deutſchen war unſer
Meiſter azulek mit dem Letten Strods
gepaart, dem er knapp unterlag.

Auf total aufgeweichtem Eis mußte der
5000-MeterLauf als letzter Wettbewerb aus
Fireen werden. Das drückte derart auf die

eiten, daß der Schnellſte über eine Minute
langſamer war als der Weltrekord beträgt.
Dabei war das Rennen auf die Abendſtun-
den verlegt worden, um die Nachtkälte
auswerten zu können. So mußte bei künſtlicher
Beleuchtung gelaufen werden. Ausgezeiche

net ſchnitt Stiepl ab. Für ſeine Zeit von
9:47,1 Min. wurde am Zeitmaſt die Hakenkreuz
flagge aufgezogen, die erſt im drittletzten Lauf
eingeholt werden mußte. Berſinſch und Mathie
ſen beſtritten ihn. Mathieſen, deſſen Stärke
die langen Strecken ſind, mußte ſich von dem
Letten eine Nieder la ge gefallen laſſen.

Ergebnis. 500 Meter: 1. Waſenius (Finnland)
45,2 Sek., 2. Berſinſch (Lettland) 45,3 Sek.,3. Janſſon (Schweden) 46,0 Sek., 4. Johanſen (Nor
wegen) 46,2 Sekl.. 5. Bite ((Lettland) 46,3 Sek.,
6. Mathiſen (Norwegen) 46,8 Sek., 10. Karl Wazulek
(Deutſchland) 47,8 Sek., 15. Max Stiepl
(Deutſchlan d) 48,9 Sek.

Ergebniſſe. 1500 Meter: 1. Mathieſen (Norwegen) 3:06,9 Min., 2. Lammio (Finnland) 3:07,7
Minuten, 3. Berſinſch (Lettland) und Bite (Lett

land) je 3:08,1 Min., Johannſen (Norwegen)
3:08,6 Min. 8. Wazulek (Deutſchland) 3:10,6Minuten, 16. Stiepl (Deutſchlan d) 3:18,6 Min.

Ergebnis; 5000 Meter; 1. Berſinſch (Lett
kand) 9:23,1 Min. 2. Johannſen (Norwegen)
9:35,2 Min., 3. Mathieſen (Norwegen) 9:35,5

Min., 4. r e 9:39,8 Min.,5. Stiepl (Deutſchland) 9:47,1 Min., 14. Wa
zulek 10:41,5 Min.

Geſamtwertung: 1. und Europameiſter Ber
ſinſch (Lettland) 216,973, 2. Mathieſen (Nor
wegen) 220,717. 3. Johannſen (Norwegen)
221,387, 3. Waſenius (Finnland) 222,677,
5. Johanſſon (Schweden) 226,720, 10. ar
Stiepl (Deutſchland) 229,760, 13. Wazule
(Deutſchland) 231,3560.

Nor drei deufsche Ringersiege
Schweclen ver gtöberte Vorsprung im länclerkampf gegen Deutfschlanc

Der Länderkampf der deutſchen
und ſchwediſchen Amateurringerwurde am Sonnktagnachmittag im Stockholmer
Tiergartenzirküs fortgeſetzt. Die rund 2000
Zuſchauer verhielten ſich diesmal ihren Gäſten
gegenüber freundlicher als am Vortage und
bewahrten eine objektive Haltung.

Es wurden neun Kämpfe nund nach den insgeſamt 18 Gefechten haben die
Schweden ihre Führung auf 117 Punkte er
weitert. Nettesheim ſchlug auch ſeinen
zweiten ſchwediſchen Gegner, und zwar beſiegte
er Göſta Jönſſon einſtimmig nach Punkten.

Ganz unerwartet kam die Niederlage von
Georg Pulheim, der, gegen Kurt Pet-
terſen in Führung liegend, bei einem Rück
faller ſich ſelbſt auf die Schultern legte. Jm

eltergewicht punktete Fritz Schäfer den
Schweden Glans knapp mit 2:1 Punkten
aus und mit dem gleichen Ergebnis ſiegte
Schwedens Ringerkönig Jrar Johannſſon
über Unteroffizier Schweickert. Fritz
Weikart enttäuſchte in ſeinem Kampf gegen
Anderſſon, dem er einen klaren 3:0-Sieg
abtreten mußte. Der dritte Siegpunkt fiel
uns kampflos zu. da der ſchwediſche en
gewichtler Sven Eskilſſon ſich in ſeinem

Kampf gegen Schmitz verletzt hatte und gegen
Möchel nicht mehr antreten konnte.

Sportruncdlschau
Basketball hat noch Ausſichten, in das

olympiſche Programm für Helſinki aufgenommen zu
werden. Jn finniſchen Kreiſen tritt man mit der
Begründung dafür ein, daß Basketball in 25 Natio
nen gepflegt wird und beſonders in den baltiſchen
Staaten als Nationalſport gilt.

Nicht nur im Leben, auch im Sport begeben ſich
zuweilen ganz merk würdige Dinge, die
man eines Tages Ken umgekehrt haben möchte
wie ſie dann ſind. So iſt es im engliſchen Fußball
auch dem auf dem Kontinent weit bekannten
Manager Jimmy Hogan ergangen, der ſeit
einigen Jahren die Mannſchaft von Aſton Villa
mit großem Erfolg kleitet. Jimmy Hogan hat ein
mal einen jungen Mittelſtürmer entdeckt,
und zwar den erſt 18jährigen Londoner Lewis,

der heute mit Erfolg bei dem Ligameiſter Arſe
nal ſpielt. Wenn in der letzten Begegnung beider
Vereine Arſenal gegen Aſton Villa mit 3:1 er
folgreich war, ſo hat Arſenal das in erſter Linie
zwei Toren des jungen Lewis zu danken.

Villach rüstet
tör die Winterspieſe

Jn Villach ſind die Vorbereitungs
arbeiten für die NS.-Winterkampf
ſpiele in vollem Gange. Die Reichsbahn
wird neben verſtärktem Normalverkehr noch
ſieben Verwaltungsſonderzüge einſetzen und
außerdem weitgehende Fahrpreis
ermäßigungen gewähren.

Die Reichspoſt beabſichtigt die Herausgabe
eines Sonderſtempels. Ein beſonderes Augen
merk wird der Unterbringung der Sportler
und Gäſte und der Sicherſtellung der not
wendigen Lebensmittelmengen gewidmet.

Richter gewann in Dortmöuncdk

Mit erſtklaſſig beſetzten Flieger und
Steherrennen beſchloß die Weſtfalenhalle
Dortmund am Sonntag ihre diesjährige
Winterrennzeit. Den Fliegerkampf konnte der
in letzter Zeit ſtark verbeſſerte deutſche Meiſter
Albert Richter gegen ſeinen alten Rivalen
Scherens gewinnen. Jn den Zweierläufen
ſiegte der Kölner über Gerardin, gegenEherens reichte es nur zu einem toten Rennen.

Durch ſeinen erſten Platz im Viererlauf ſtellte
Richter dann ſeinen Geſamtſieg ſicher.

Aus anderen Bezirken
MagdeburgAnhalt: VfL Vikt. 60 Neuſtadt

gegen Wacker Bernburg 0:5, Preußen Burg
gegen Saxoniag Tangermünde 2:2, Staßfurt 09
gegen Germania Halberſtadt 4:2, Viktoria
Stendal Sppog. 04 Thale 5:1, Germania
Wernigerode Preußen Magdeburg 7:0.
Erſurt-Thüringen: VfB Sömmerda gegen
1. SV Gera 4:0, SC Erfurt SC Apolda 1:2,
VfB Pößneck SC Oberlind 1:2, VfB Apolda
gegen Wackez Gera 0:0.
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oppl Sportfreunde alle
V Merseborg nahm dem Tobeſſenzweiten zwei wertvoſſe Punkte ab

Sportfreunde Halle brachten es
nicht fertig, beide Punkte aus Merſeburg mit
heimzubringen! Dieſes Ergebnis iſt wohl die
bemerkenswerteſte Feſtſtellung, die wir
auf Grund des Verlaufs der geſtrigen Kämpfe
um die Meiſterſchaft der Bezirksklaſſe machen
müſſen. Der geſtern ſpielfreie Tabellenführer
VfL Bitterfeld wird wohl dieſe Nach
richt ebenfalls als „Sondermeldung“ ſchmun-
zelnd entgegengenommen haben. Mit zwei
Längen bzw. Punkten Vorſprung haben nun
die Bitterfelder ohne allerdings hierbei
einen Finger krumm zu machen ihre
führende Stellung etwas gefeſtigt, und den
halliſchen Sportfreunden bleibt, normaler Ver
lauf der kommenden Dinge vorausgeſetzt, nur
noch die Hoffnung, ihrem Meiſterſchaftsrivalen
im Rückſpiel in Bitterfeld „eins auszuwiſchen“.
Bis dahin müßte alſo die Spannung an der
Tabellenſpitze noch anhalten, ſofern nicht un
vorhergeſehene Ereigniſſe eintreten. Man kann
ja ſchließlich nicht wiſſen, ob neben dem VfL
Merſeburg nicht noch weitere „Favoritentöter“
auf den Plan treten
SV 98 Halle Boruſſia Halle 3:2
VfL Merſeburg Sportfreunde Halle 1:0
SV Holzweißig Ammendorf 1910 1:0
Sportvergg. Zeitz Wacker Halle 4:4
TSV Leunag TSVB Pieſteritz 2:3
Sportfr. Naundorf Schwarz-Gelb Weißen

fels 0:0
Wie durchweg in der Gauliga, ſo war auch

in der Bezirksklaſſe der erſte Februarſonntag
ein Tag der knappen Ergebniſſe.
Wer das Glück hat

SV 98 Halle Boruſſia Halle 3:2 (2:1)
„Wer das Glück hat, führt die Braut heim!“

Mit der Braut ſind hier die beiden
Punkte gemeint, von denen einer gut und
gerne den Beſitzer in Boruſſia hätte finden
müſſen. Daß dieſer Beſitzwechſel nicht eintrat,
verdankt der Sieger in obigem Meiſterſchafts
treffen zu einem guten Teil der Glücksgöttin
Fortunga, dann aber auch einer großen
Abwehrleiſtung ſeines bewährten Tor
mannes Grimm, der eins ſeiner beſten
Spiele lieferte, und ſchließlich dem nicht zu
überbietenden Einſatz von Ragap und Henke,
die gemeinſam mit Grimm den Boruſſen in
der abſchließenden Drangperiode beim Stande
von 3:1 nur noch ein Gegentor zuließen.

Es war ein raſſiger Kampf der ſich
da draußen im Süden der Gauſtadt auf der
ſchönen 98er Kampfſtätte abſpielte. Es gab
viele Feinheiten, mit denen der Leder
ball ſeine zahlreichen Anhänger immer wieder
von neuem zu feſſeln vermag, zu bewundern
und wir ſagen nicht zu viel, wenn wir feſt
ſtellen, daß in manchem Gauligaſpiel
nicht immer derart gute Leiſtungen ge
boten werden, wie man geſtern in obigem
Treffen zu ſehen Gelegenheit hatte. Da ſich
beide halliſchen Einheiten im großen und
anzen einer ritterlichen Spielweiſe be
leißigten, dürften die zahlreichen Zuſchauer
e Gang nach der Huttenſtraße nicht bereut
aben.

Eine kurze Torſkizze des überaus ſpannen
den Spielverlaufs: Nach Ablauf der erſten
Viertelſtunde erzielte Götze nach ſchönem
Rechtsangriff durch überlegtes Handeln den
Führungstreffer für die 98er und
derſelbe Spieler war es auch, der, nachdem die
Boruſſe! bei einem Eckball mit Unterſtützung
des 98er Mittelläufers ausgeglichen hatten,
die Grünhoſen im Anſchluß an einen Flachpaß
des Rechtsaußen Lehmann erneut in Front
brachte. Nachdem Kreſſe in ſeiner Eigenart
eine ſchulgerechte Steilvorlage von Götze an
Kaſper vorbeibrachte, ſorgte dann Kitzing
für das Schlußergebnis.

Wer tvolle Punkte gingen verloren
VfL Merſeburg Sportfr. Halle 1:0 (0:0)

Wer hätte das gedacht, daß der Meiſter
ſchaftskandidat in Merſeburg ſtraucheln würde
Aber der Augarten iſt von jeher für die

Ein Kopfballduell zwischen Patan Gorussiag) und Henke (98).

Spitzenmannſchaften heißes Pflaſter geweſen.
Beide Mannſchaften nahmen das Spiel ſehr
ernſt und bis zum Schluß kämpften ſie um
den Gewinn der Punkte mit äußerſter Hin
gabe, ſo daß das Spiel bis zum Abpfiff ſehr
ſpannend war. Bei dem wechſelvollen Kampf
zeigte ſich aber bald, daß die Läuferreihe der
Merſeburger in der Beſetzung mit Fiſcher,
Brödel und Sander ſich beſſer in den
Vordergrund zu ſchieben verſtand als die der
Hallenſer. Der Merſeburger Angriff, der ohne
Bieda ſpielen mußte, erführ durch ſeine Halb
reihe größere Unterſtützung und kam dadurch
gut zur Geltung. Für den Aufbau im Sturm
ſorgte Knoche, der auch das einzige von
Gaumittz erzielte Tor vorbereitete.

Die Fünferreihe der Hallenſer operierte
wohl ſchnell, aber mit ihren Vorſtößen blieben

ſie meiſtens in dem ſicheren Abwehrblock der
Gaſtgeber hängen. Die Gäſte verſuchten in
der letzten halben Stunde mit aller Macht,
dem Spiel eine Wendung zu geben. Vergeblich!

10 Minuten vor Schluß fiel das Siegesfor

SV Holzweißig Ammendorf 1910 1:0 (0:0)
Einen ſchönen Erfolg erzielte auch am Sonn

tag wieder der SV Holzweißig, indem er den
FC Ammendorf knapp aber verdient mit
1:0 (0:0) beſiegte. Auf beiden Seiten waren
die Hintermannſchaften die beſten Mannſchafts
teile. Vor allem zeichnete ſich der Ammen
dorfer Torhüter Geigenmüller wieder
holt aus. Die erſte Hälfte ſtand im Zeichen der
Holzweißiger. Jn dieſer Zeit hatte aber der
Gäſteabwehrblock ſeine große Zeit. Da auf der

96 sfeuert weiter der Meisterschoff z0
Abstiegsfroge in der Hancbaoll-Bezirksklasse immer noch unverändert

Die Spiele der Handball-Bezirksklaſſe brach
ten auch am geſtrigen Sonntage keine Ueber
raſchungen. So konnten ſowohl VfL 96 als
auch der PSV und Boruſſia ziemlich ſichere
Siege landen, ſo daß in der Tabelle keine Ver

eänderungen eintreten.

Mitte- Auswahl Magdeburger
Stfodtmannschoft 17.7

Die Mittemannſchaft hielt in Magde-
burg ein Probeſpiel für die Vorrunde um
den Adlerpreis ab. Jm großen und ganzen
boten beide Vertretungen anſprechende Lei
ſtungen, an Hand derer die Mannſchaft wie
wir an anderer Stelle berichten gegen Weſt
falen aufgeſtellt wurde.

VfL 96 Halle TV Dieskau 7:3 (4:2)
Daß es ſchwer iſt, eine große Leiſtung im Laufe

von ganz kurzer Zeit zu wiederholen, bewies das
geſtrige Spiel auf dem 96erPlatz Nach dem präch
tigen Kampf gegen den PSV fiel das Spiel der
96er erheblich ab, aber man darf dieſe Tatſache
nicht ſo tragiſch nehmen, denn die 96er- Mannſchaft
iſt ſtark genug, um über dieſen toten Punkt hinweg
zu kommen. Lediglich dem aufopferungsvollem
Spiel von Rödel und Buriſch hatten es die
Platzbeſitzer geſtern zu verdanken, daß ſie die Dies
kauer geſchlagen auf die Heimreiſe ſchickten. Erſt im

Endſpurt gelang es ihnen, die bis auf 4:3 heran
gekommenen Gäſte zu diſtanzieren. Die Dieskauer.
ſpielten jederzeit äußerſt eifrig und einſatzbereit,
wodurch ſie den Kampf offen zu geſtalten ver
mochten und die meiſten Jnnenangriffe der 96er
zerſtören konnten, aber zu einem Siege reichte es
infolge ihrer techniſchen und taktiſchen Unterlegen
heit nicht aus.

Boruſſig Halle Wacker Halle 12:7 (6:2)
Wir ſagten oben ſchon, daß die Spielſtärke der

Wackermannſchaft erheblich zurückgegangen iſt. Und
ſo war es auch kein Wunder, daß Boruſſia als
ſicherer Sieger vom Felde ging. Die Lücken, die ſich
bei Wacker in der Abwehr und im Angriff bemerk
bar machten, konnten ſelbſt durch Wurfkraft nicht
ausgeglichen werden. Boruſſia zog nun aus dieſen
taktiſchen Fehlern den Nutzen, denn die ſchlechte
Deckungsarbeit der Wackeraner erlaubte den
Schwarzhemden immer wieder erfolgreich durch
zuſtoßen

TV Unterröblingen PSV Halle 3:8 (3:3)
Schwer hatte der PSV in Unterröblingen um

den Sieg zu kämpfen, wie ſchon das Halbzeit
reſultat beſagt, denn die vom Abſtieg bedrohten
Unterröblinger ſetzten alles daran, um die Punkte
zu retten. Ein Vorhaben, das bis zur Pauſe auch
gar nicht ſo un wahrſcheinlich ſchien, denn mit dem
Wind als Bundesgenoſſen heizten ſie dem PSV
tüchtig ein. Doch nach dem Wechſel ſetzte ſich die
größere Svielreife der PSVer in erwartetem
Maße durch.

SV Neumork wieder in Föhrong
Halle I910 von Giebichensfein-Spor fbröcler im Pokolspiel geschlagen

Geſtern ging es einmal auf der ganzen Linie
bis auf eine einzige Ausnahme vhne
Ueberraſchungen ab. Die beiden Meiſterſchaftsſpiele
brachten die erwarteten Ergebniſſe. Dabei kam S V
Neumark durch einen 2:0-Sieg gegen Beun a
erneut zur Führung in der erſten Kreisklaſſe. Vf R
Reideburg und Braunsdorf, die beiden
Tabellenletzten, teilten ſich in die Punkte.

Jn den Pokalſpielen aber ging Halle 1910
an der Kroſigkſtraße gegen Giebichenſtein
Sportbrüder mit 2:3 (0:3) ein und Bad
Dürrenberg benötigte in Tollwitz eine
Verlängerung, um ſchließlich 1:0 zu gewinnen.

Um die Meiſterſchaft ſpielten:

Beung SV Neumark 0:2 (0:1)
VfR Reideburg Braunsdorf 1:1 (1:1)
Beuna war im Feldſpiel gegen Neumark gleich

wertig, nur war Neumarks Sturm durtchſchlags
kräftiger. Das 1:1 zwiſchen Reideburg und Brauns
dorf entſpricht dem Spielverlauf.

3. Vorrunde um den Tſchammer-Pokal

Zahlenmäßig klar ſetzten ſich Favorit Halle,
Luftwaffe Halle und Preußen Merſe-burg durch. Kayna kam gegen Zöſchen nach
einem 2:2 zur Halbzeit im Endſpurt zu einem 5:3.

Es ſpielten: Favorit Halle Brachſtedt 5:1
(2:1), Giebichenſtein-Sportbrüder Halle 1910 3:2
(3:0), Wettin Luftwaffe Halle 2:10 (1:9), SV
Lettin Nehlitz 2:1 (1:1), Tollwitz Bad Dürren
berg 0:1 (0:0)) nach Verl., Kayna Zöſchen 5:3
(2:2), Preußen Merſeburg Reichsbahn Merſe
burg 6:0 (1:0)

h h

Die übrigen
Spieler Rennert, Raap (98) und Sonntag (Borussie) sind die „Kiebitze“ in diesem

spannenden Augenblick Aufn. MNZ-vBilderdienſ

Um die Meiſterſchaft der zweiten Kreisklaſſe
ſpielten nur Brachwitz gegen Zſcherben 3:3.

Es kamen ferner eine Reihe Freund
ſchafts ſpiele zur Durchführung, die guten
Sport brachten. Auch hier gab es diesmal kaum
eine Ueberraſchung. Folgende Ergebniſſe wurden
erzielt: Kaneng VfL Dölau 0:3, Kaneng 2 gegen
Dölau 2 0:6, Favorit 2 Reichsbahn Halle 2 6:2,
99 Merſeburg Reſerve Reichsbahn Halle 1 3:0,
Holleben Delitz Flugzeugwerke Halle 4:4, Groß
lehna Lützen 1:3, Günthersdorf Wallendorf
4:1, BSG Weiſe Halle Ammendorf 1910 2 6:0,
Tura Gröbers Ammendorf 1910 Nachwuchs 5:0,
Gröbers 2 Wehlitz 1 2:0, Morl 1 BSG Weiſe
Halle 2 3:1, 98 2 Boruſſia 2 1:4, 98 3 gegen
Halle 1910 2 1:0. und 98 4 Halle 1910 3 1:0.

Jugend Gröbers A Osmünde A 1:0,
Faporit 6 Wacker B 2 3:1 und Kaneng A gegen
VfL Dölau A 6:2. D. Jungbann Halle (36)
Fähnlein 12 Fähnlein 13 2:1 und Fähnlein 14
gegen Fähnlein 11 0:1.

Tabellenſtand der 1. Kreisklaſſe
Vereine Spiele gew. unent. verl Tore Punkte

SV Neumark 14 9 4 1Favorit Halle 14 10 1 3Großkayna 12 6 2 4Bad Dürrenberg 14 6 2 6Luftwaffe Halle 10 6 1 3Preußen Merſeburg 14 4 5 5
Beuna 15 5 3 7SV Lettin 13 4 2 7Halle 1910 13 4 2 7Braunsdorf 14 4 2 8VfR Reideburg 13 2 2 9

So fiel beim Stande vonbeir 1:0 näch einem Eckball dasB.orus sie im Spiel SV 93 Halle Borussia Hoſle.

Nr. 35

anderen Seite die Stürmer der Plahzheßtmit ihren Schüſſen reichlich Pech hatten
liefen die erſten 45 Minuten torlos. Nach den
Wechſel drückten die Ammendorfer Stütne
bei denen beſonders der Halbrechte Metne
gefiel, 20 Minuten lang ſehr ſtark. Dann na s
aber Holzweißig das Heft wieder in die Handund durch den Linksaußen Peterman
glückte der ſiegbringende Treffer. n

Gerechte Punkt verteilung

Sportvgg. Zeitz Wacker Halle 4:4 (2:)

Trotz ſchweren Bodens liefertenMannſchaften einen auhererrt t
ſchnellen und durch ſeinen dramatiſchen Abt

bis zum Schlußpfiff feſſeln den Kamp
der gerechterweiſe unentſchieden endete. Beide
Einheiten beſtritten das Gefecht mit letztem
kämpferiſchen Einſatz und liefen zu einer aus
gezeichneten Geſamtleiſtung auf. Das tech
niſche Plus der Hallenſer glichen die
Gaſtgeber durch erhöhten Eifer aus.

Obwohl die Zeitzer anfänglich mehr vom
Spiel hatten und das Tor der Wageraner
wiederholt in ſchwere Gefahr brachten, gelang
den Hallenſern der Führungs
treffer, als der Zeitzer Torhüter einen
harmloſen Schuß über ſich hinweg ins Netz
ſpringen ließ. Nach einer Spieldauer von
einer halben Stunde fiel für Zeitz durch
Tretbar, der das Leder genau ins rechte
obere Toreck zielte, der Ausgleich. Während
der ſchnelle Angriff Halles vorerſt die auf
merkſame Zeitzer Deckung nicht zu durchbrechen
vermochte, ſtellte Tretbar kurz vor dem Wechſel
das 2:1 für Zeitz her.

Als kurz nach der Pauſe ein verwandelter
HandElfMeter die Zeitzer auf 3:1 nach vorn
brachte, glaubte man ſchon an einen Zeitzer
Sieg, aber Wacker kämpfte ſich auf 3:2 heran
und ließ nicht locker, als Tretbar nach pracht
vollem Alleingang das 4:2 herausholte. Zu
nächſt konnte Schlag zum dritten Male für
Wacker erfolgreich ſein, und in Geſtalt eines
gleichfalls verwandelten HandElfMeters ge
lang Halle noch der Ausgleich.

Pjestferifz nufzte die Chancen dus

TSV Lenna TSV Pieſteritz 2:3 (2:2)
Zwar hatte Leunga wohl etwas mehr vom

Spiel, aber in der Torausbeute waren die
Pieſteritzer erfolgreicher. Einen Freiſtoß von
Straube köpfte Dallmann zum 10 ein.

iel
Bei einem ſchnellen Durchbruch glich Pieſteritz
jedoch bald aus. Jmmer wieder zog der
Leunger Sturm mit gut eingefädelten An
griffen bis in den Strafraum der Gäſte. Aber
hier wurde zu engmaſchig kombiniert, um zu
Erfolgen zu kommen. Erſt ein von Straube
verwandelter Eckball brachte ihnen die erneute
Führung. Der ſchnelle Halbrechte der Pieſte
ritzer brachte ſeiner Mannſchaft noch vor der
Pauſe den Ausgleich und nach dem Wechſel
ſogar den Sieg. Trotz großer Anſtrengung der
Leunger erfuhr das Ergebnis bis zum Schluß.
keine Aenderung. Mit dieſer Niederlage iſt
Leuna in ſchwere Bedrängnis gekommen.

Autowaäscher Bürsten,
Schläuche, Schwämme, Leder

SA.-Stanclarte 36 in Braunlage
Die Gruppe Mitte war bei den in

Braunlage am geſtrigen Sonntag ſtatt
findenden Winterwettkämpfen der NS. Kampf

verbände mit beſtem Erfolg beteiligt. Jm

12-Kilometer-Mannſchaftslauf für
Flachland-Einheiten erhielt ſie den
erſten Preis. Die Standarte 36 belegte
den fünften Platz, und hatte inſofern beſonde
res Pech, daß ſie durch Ausſcheiden eines Teil
nehmers infolge Skibruch von ihrer ausſichts
reichen dritten Poſition an die fünfte Stelle

plaziert wurde. Wir berichten in unſerer
morgigen Ausgabe ausführlicher.

fürrAusgleichsto ſten
i Der Schiedsrichter hat ger

und die 98er-Henke und Tormann Grimm schauen verdutzt in den „Kasten
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